THE Circulation of the 
“ABENDPOST" is re- 


gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of ‚Amerioan Advertisers. 


1 Gent. 


Hand am 


Schwert! 


Onkel Sam traf alle Yorbereilungen für 
das Aeußerſte. 


Nach der Ablehnung Huertas. 


„ber fein Krieg mit dem Dolfe von Mleriko” jaat Präi. 


Diljon.—Huerta beitreitet immer noch, day unjere Slagge 
injultirt worden jei.— Unjer Konarep und Präjident. 


Herr Wilfon fpricht. 
„Meine Herren vom Kongreß! 

Es iſt meine Pflicht, Sie auf die 
Yage aufmertjam zu machen, melche 
in unferem Berfehr mit General Vic 
toriana Huerta in der Stadt Merito 
‚rtitanden tft und zu Handelndem Vor 
ıehen aufruft. 

Die offentundige Gefahr der Lage, 
wie fie durch den Zmwilchenfall von 
Iampico, am 9. April, geichaffen 
wurde, lag darin, daß jolcye Uebel: 
taten ſich in noch ſchlimmerer 
Form wiederholen könnten, — bis et 
was ſo Unerträgliches paſſiren würde, 
daß es unvermeidlich zum bewaffneten 
Konflikt führen müßte! 

Daher war 
Abbitten von General Huerta und ſei 


nen Vertretern viel weiter gingen, als | 


von ihm geboten wurde, dat fie Jolcher 


Art jein Jollten, um-Diellufmerijamteit | s 
ı helfen. Ich 


er 


ganzen Bevolterung auf igre Be 
deutung zu lenten, — daß dem Gene 
tal Huerta jelber die Notwendiafeit 
‚ingepräat werde, dafür zu forgen,Daf 
feine weitere Veranlafjung zu Erflä 
tungen und vorgeblichem Bedauern 


entitehe. Deshalb fühle ich es als meine | 


Pflicht, Admiral Mayo in feinen For- 
derungen voll und aanz aufrechtzuer= 
halten und darauf zu bejtehen, daß die 
"lagge der Ber. Staaten in einer MWeife 
falutirt würde, daß ein neuer Getit bei 
ven Huertiiten zu erfennen jei. Einen 
folhen Salut hat Huerta vermeigert. 
sh trete jegt vor Sie, um Ihre Zu 
timmung und Unterftübung zu geeia 
neten Maßnahmen nachzuſuchen. 

Ich hoffe ernſtlich, daß unſere Re 
zierung unter keinen Umſtänden zu ei 
nem Kriege mit dem VBoLlfe von Me: 
rıto gedrängt werden fann. Merito 
it von Bürgerkrieg zerriffen. Menu 
twir die Proben feiner eigenen Koniti 
tution annehmen, fo hat e3 feine Re 
zierung. Wir haben es einfady mit der 
Berfon von General Huerta in der 
Stadt Mexiko zu tun. Ein feites und 
naßpolles Auftreten wird dem FFrie 
den und der Gerechtigkeit am beiten 
dienen. Und ich erfuhe Sie um Er 
nächtigung hierzu.“ 


Dies tit der Hauptinhalt der Bot 


Häufern des Konareljes, in gemeinfa 
mer Sißung, bortrug. 

MWafhington, D. LK., 20. April. 
Der Gejchäftsträger des merifanifchen 
Botichafteramtes nahm furz vor 11 
Uhr Vormittags einen neuen Bor: 
Ichlag von Huerta zum Stactsfefretär 
Bryan und bezeichnete die Lage als 
„hoffnungsvoll“. 

Kurz nach 9 Uhr hatte der Staats 
ſetretär Bryan mit dem Präſidenten 


in deſſen Studirzimmer eineBeratung. 


Um dieſe Zeit hatte es noch keine neuen 

Entwicklungen gegeben. 
Waſhington, D. K., 

Staatsſetretär Bryan 


20. April. 
nahm die Bot 


ſchaft des mexikaniſchen Geſchäftsträ— 
jer3 entgegen, verfündete aber nachher, | 


daß diefelbe ei Vorſchläge ar i 
B ıne neuen Vorjchläge | Nach Einnahme von Torpedos und ei 


enthalte, jondern nur den vollen Tert 
der, geitern Sacht dem amerikanischen 
Geſchäftsträger O'Shaughneſſy gege— 
benen Erklärung, daß er hierher tele— 
graphirte. Er fügte hinzu, daß 
Lage unverändert ſei. 

Obwohl Präſ. Wilſons Ultimatum 
an Präſ. Huerta geſtern Abend um 6 
Uhr (Waſhingtoner Zeit) ablief, iſt 
nicht zu bezweifeln, daß, ſollte Huerta 


men wird. 
wie verlängert — bis 3 Uhr Nachmit 
tags. Aber keine neuen Gegenvor— 
ſchläge u. ſ. w. werden in Erwägung 
Jezogen werden. 


Waſhington, D. K., April. 
„Gebt Euch nicht dem Eindrud hin, 
daß wir mit Mexiko Krieg haben 
werden!“ ſagte Präſident Wilſon zu 
den Waſhingtoner Preßtorreſponden 
ten. „Unter keinen Umſtänden wür 
den wir das mexikaniſche Volk bekäm— 
pfen; wir ſind ſeine Freunde.* 

„Is babe feinen Enthufiosmus für 
Krieg,“ jagte der Präfident weiter. 
Noch immer mag ein folcher ver: 
mieben werden, wenn Huerta den mei- 
jeren Kurs einichlägt.” 

Auf die Frage, ob er die Bläne für 
die Beizergreifung von Fampico und 
Derafruz für einen Kriegsaft halte, 
eriwiderte der Präſident: 


20. 


7 


> 


ee 
7 —— 


s notwendig, daß die 


ı trafen. 


| bieit 


die | 


nicht!“ Er verwies Dabei auf den 
Smwilchenfall von Greytown, Nikara— 
gua (das von einem britiſchen Kriegs— 
ſchiff als Vergeltungsmoßnahme zer 
ſtört wurde). 

„Ich gehe jetzt vor den Kongreß, 
um ihn von einer beſonderen Sach 
lage zu ſprechen und um ſeine Zuſtim 
mung zur Ausführung ven Plänen zı 
erfucsen, diefer Sadlage zu begegren. 


ſerer Regierung und der Perſon, die 
ſich Präſident von Mexiko nennt.“ 
So ſchloß er. 

„Wir haben niemals Huerta das 
Recht zugeſtanden, ſich den Präſiden 


Beginn 


Chicago, Monta 


dieſe Zeit iſt es im Oſten der Ver. 
Staaten erſt 6 Uhr Abends. 
Er wartete denn auch bis über den 


letzten Augenblick hinaus mit ſeiner ab⸗ 


lehnenden Antwort, die der amerikani— 
ſche Geſchäftsträger O'Shaughneſſy 
telegraphirte. 

Fort Bliß, Tex., 20. April. Die 
Wachſamkeit am Lager der mexikani— 


ſchen Kriegsgefangenen wurde verdop-⸗ 


pelt, da neuer Verdacht eines Kom— 
plottes entſtand, die 6000 früheren 
Huerta'ſchen Soldaten zu befreien! 

Es wurde gemeldet, daß ein Kerl, 
auf den man ſchon lange ein Auge hat, 
einen Vorrat Metallſcheeren angekauft 
babe, mit welchen der Stacheldraht— 
zaun um das Gefangenenlager zer: 
chnitten werden fünnte, 

Die Kougreßſitzung. 

Waſhington, D. K., 20. April. So 
wohl der Senat, wie das Abgeordne— 
tenhaus nahmen ohne Debatte eine ge— 
meinſame Reſolution an, wonach die 
gemeinſchaftlichen Tagung beider Häu— 
ſer um 3 Uhr Nachmittags eröffnet 
wird. 

Sen. Martin, Vorſitzer des Be— 
willigungs-Ausſchuſfes, 
ſagte, es würde, obwohl es derzeit nicht 
notwendig jei, eine .cotbewilliaung 
pon 50 Millionen Dollars auf Ver- 
(onaen des Präfidenien gemacht wer— 
ten, — diefelbe Summe, wie fie beim 

des ſpaniſch-amerikaniſchen 


Krieges bewilligt wurde. 
Das iſt einfach eine Frage zwiſchen un- 


Präſident Wilſon hielt den Inhalt 


ſeiner Botſchaft an den Kongreß bis 
ı zum legten Augenblicke zurück. 


MWafhington, D. K., 20. April. Se: 


I nator Chamberlain, Vorfiger des Mi 


ten von Merito zu nennen”, bemerite ! 


Herr Wilſon weiter; „unter feinen 
Umſtänden möchten wir das Volt jenes 
Landes bekämpfen; vielmehr wünſchen 
wir, ihm in jeder möglichen Weiſe zu 
wurde von einem unbe— 
bagalihen Gefühl befallen, al 
ich die Morgenzeitungen las und ſi 
bon einem Kriegsenthuſiasmus erfüllt 
ſah!“ 

Kriegsſekretär Garriſon machte be 
kannt, daß im Falle wirklicher Feind— 
ſeligkeiten Generalmajor Leonard 
Wood das Oberkommando über die 
amerikaniſchen Streitkräfte haben 
wird. 

Truppenbewegungen und Flotte. 

Houſton, Tex., 20. April. Die zweite 
Diviſion der Bundesarmee, auf einem 
Uebungsmarſch hier befindlich, begann 
eine Eilbewegung nach Texas City und 
Galveſton, auf Weiſungen, welche um 
3 Uhr Morgens aus Waſhington ein 
Die 5. Brigade der Diviſion 
wurden haſtig auf Truppenzüge ge 
bracht; aber der Reſt der Armee — im 
Ganzen aus nahezu 10,000 Mann be— 


€ 


L 


| ftehend — murde beordert, den Sech#: 


zigmeilenmarjch nach der Küfte zu Fuß 
auszuführen, GC wurden Pläne ge= 
macht, die 5. Brigade auf Transport: 
boote zu nehmen; doch jollen noch feine 
Abfahrtsbefehle eingetroffen ſein. 
Waſhington, D. K. 20. April. Nach 
amtlicher Bekanntgabe befinden ſich ge— 
genwärtig in mexikaniſchen Gewäſſern 


| bezw. auf der Fahrt dorthin 17,950 
| Matrojen, 3970 Mann Marineinfan 
Ihaft, weldhe Praf. Wilfon vor beiden | 


terietruppen und 855 Offiziere. Hier- 
bon entfallen 14,170 Matrojen, 2920 
Marineinfanterietruppen und 700 Df- 
fiziere auf den Golf von Merifo, und 
3530 Matrojen, 9380 Marineinfante- 
tietruppen und 140 Dffiziere auf die 
pazififche Hüfte von Merito, 

Am Sonntag Abend, furz nad): 
denn Huertas meitichtweifige ubleh 
nende Antwort eingetroffen war, er 
noch das Linienſchiff „Miſſiſ 
ſippi“ Order, mit einem Fliegerkorps 
und 600 Mann Flotteninfanterie un— 
verzüglich von Penſacola, Fla., aus in 
See zu gehen und ſich dem Geſchwader 
des Admirals Badger anzuſchließen, 
ſobald dieſes in den Golf von Mexiko 
einfährt. 

Später erhielten noch 20 Torpedo— 
boote die gleiche Order. 

Newport News, R. J., 20. April. 
ner triegsſtarken Beſatzung fuhr der 
Torpedojäger „Balach“ Sonntagabend 
von Newport ab, um zu der Torpedo— 
flottille zu ſtoßen, die Order erhalten 
hat, von Penſacola nach Tampico in 
See zu gehen. 

Waſhington, D. K., 20. April. 
Präſident Wilſon traf um 7245 Uhr 


Morgens vonWhite SulphurSprings, 


zu I®. Va., nebit jeiner Gemahlin wieder 
pöllig nachaeben, dies no Diaz. un £ FE mit — 

g en wuen | ch — | bier ein und fuhr raſch mit dem war— 
Das Ultimatum iſt ſogut 


tenden Automobil nach dem Weißen 
Hauſe, unter ſtrömendem Regen, um 
dort mit anderen Regierungsbeomten 
über die mexikaniſche Lage zu konferi— 
ren. 

Um 10:30 Uhr wurde eine Koebi 
nettsſitzung eröffnet, welche die letzten 
Vorbereitungen für die gemeinſame 
Sitzung beider Häuſer des Kongreſſes 
traf. 

San Diego, Kal., 20. April. Man— 
nigfache kriegeriſche Tätigkeit herrſcht 
auch hier. U. A. ſind 14 geſchulte Mi— 
litärflieger, mit 5 Wrig t'ſchen Aero— 
planen, jeden Augenblick zum Kriegs— 
dienſt bereit. Sie könen eine Schnellig— 
keit von 60 Meilen pro Stunde mit den 
Maſchinen erzielen, und erwarten, 
reichlich Bomben in feindliches Gebiet 
zu ſchleudern. 

New NYork, 20. April. Huerta hatte 
in Wirklichteit bis 7.36 Uhr Sonntag 
Abend Zeit, dem Ultimatum der Ver. 


Sicherlich Staaten zu entſprechen. Denn um bellen kontrolliri wird. 
Bi ö na * 


litärausſchuſſes, brachte eine Vorlage | 
ein, welche eine Berdilligung von 50 | 


Millionen Dollars verlangt, die dem 
Vrafidenten zur Verfügung geſtellt 
werden ſolle, für nationale Verteidi 


de Zwecle. Die Vorlage wurde in üb 
licher Weiſe an den Ausſchuß verwie 
ſen. 

Senat und Abgeordnetenhaus nah— 
men eine Vorlage an, welche Milizregi— 
menter in Kriegszeiten in den regulä— 
ren Dienſt aufnimmt. 

Unter Deweys Vorſitz. 

Waſhington, D. K., 20. April. Die 
vereinigten Armee- und Flottenbehör— 
den hielten eine Sitzung ab, — die erſte 
ſeit vielen Monaten. 
führte den Vorſitz. Es wurden Pläne 
für das Zuſammenwirten der Armee 
und der Flotte beſprochen, falls ein 
ſolches für die Durchführung des mexi— 
taniſchen Programmes notwendig wer— 
den ſollte. Generalmajor Wood, als 
Generalſtabschef, und der Hilfschef 
Generalmajor Wokherſpoon wohnten 
ebenfalls der Sitzung bei. 

Im Namen Huertas. 
Stadt Mexiko, 20. Apxil. Der mexi— 


kaniſche Miniſter des Aeußern Señor 
Portillo y Rojas kündigte ſpät geſtern 


Abend an, es ſei der Regierung unmög 
lich, die Forderung der Ver. Staaten, 
daß das Sternenbanner „bedingungs— 
los“ ſalutirt werden müſſe, zu erfüllen, 
weil „die Flagge“ nicht inſultirt wor— 
den ſei, da dieſelbe gar nicht auf der 
amerikaniſchen Barkaſſe wehte, und 
weil der ſchuldige mexitaniſche Offi— 
zier ſofort verhaftet worden ſei und 


ſeiner kriegsgerichtlichen Prozeſſirung 


entgegenſehe. 


Der Miniſter kündigte ferner an, 
daß die mexikaniſche Regierung damit 
einverſtanden ſei, wenn beide Flaggen 
ſalutirt würden, die amerikaniſche zu— 
erſt und dann die mexikaniſche, und 
daß dieſes Abkommen ſchriftlich nie— 
dergelegt und von dem amerikaniſchen 
Geſchäftsträger Nelſon 
neſſy und dem mexkaniſchen Miniſter 
des Aeußern unterzeichnet werden 
ſolle. 

Die amerikaniſche Regierung, fuhr 
Miniſier Rojas fort, habe ſich gewei 
gert, Herrn O'Shaughneſſy hierzu die 
Erlaubniß zu geben, und die bedin— 


tens Mexikos verlangt, was mit der 
nationalen Ehre Mexikos nicht ver— 
einbar ſei. Der Schluß ſeiner Erklä— 
rung lautet: 

„Mexiko hat nachgegeben, ſoweit es 
ſeine Würde erlaubt. Mexiko vertraut 
auf den Gerechtigkeitsſinn des ameri— 
kaniſchen Volks.“ 


Bevölkerung gewarnt. 


Stadt Mexiko, 20. April. Der Mini-⸗ 2... 
p 5 Für Eriraadjchreibungen 


ter des Auswärtigen läht durch die 
hieſigen Zeitungen, im Auftrage Huer— 
tas, eine Warnung an die ganze Be— 
völterung ergehen, daß ſie ſich aller 
Kundgebungen und jedes Gewaltaktes 
gegen amerikaniſche Bewohner Mexitos 
enthalten, zumal es immer noch 
möglich ſei, daß der Streitfall zwiſchen 
den Ver. Staaten und Mexiko gütlich 
bigelegt werden könne! 


Rebellenführer konferiren. 

Juarez, Mexiko, 20. April. Der, in 
Chihuahua eröffneten, Konferenz zwi— 
jsen General Garranza, Yem Dber- 
haupt der nordmerilanifchen Rebellen, 
und General Billa wird große Bedeu: 
tung beigeleat. 

Es wird von den Rebellenoffizieren 
allgemein angenommen, dab die Re- 
bellen in feiner Weife fich der Maßnah- 
men der Ver. Staaten wegen des Zwi— 
ſchenfalls von Tampico widerfetzen 
werden, — ausgenommen wenn ame— 
ritaniſche Streitträfte auch in Gebiet 
dringen würden, welches hon den Re— 


* 


Admiral Dewey 


O'Shaugh- 


ftungswerfen maghten. 
Unterju 


1. —— 


Diord im zweiten Grade. 
Sehn Jahre Zuchthaus werden zuerfannt, 

Sprinafieid, Mo., 19. April. Der 
armer Samuel Henderfon wurde pon 
einer Jury zu Hartville des „Mordes 
im zweiten Grade“ fyuldig geiprochen, 
wegen Tötung von Henry Johns, den 
er vom Pferde jchoß, und er erhielt 10 
Jahre Zuchthaus, 

Die Tötung wurde im legten De: 
zember verübt. Johns hatte anzügliche 
Bemerkungen — angeblid — über 
Henderfons Käuslihe Wirren gemacht, 
und diefer hielt ihn an und jtellte ihn 
zur Rede, und fchoß ihn jchlieklich. 
Henderfon jhügte im Prozeh Notwehr 
bor. 

Bahnunglüd, 


Rothenburg o. d. Tauber, 20. April. | 
Yı Steinach bei Rotbenbura, im bat: | 


riſchen Regierungsbeziek Mittelfran 

len, hat ſich eine Zugentgleiſung er 

eignet, die mehrere Opfer 

hat. Zwei Bahnangeſtellte wurden ſo— 

fort getötet, während drei ſchwere 

Verletzungen davongetragen haben. 
—⸗ ſ — 


Ausland, 


Dänen nodh nicht ruhie, 
Bingen Gedicht am der 
Dippelmüble au, — Dirihiedene An: 


aufreizendes 


fihten über Stattbalterwechfel in Reichs- 
landen. —Die Üete der Fremdenlegion. 
— Konferenz von Abazjia erörterte 
Feine Mlittelmeeraftiont, 
(Zuiderlubeliepeihe der „Ubendpoit“.) 
Berlin, 20. April. Mie aus 
iensburg, Schleswig, gemeldet, wurde 
in die, gefchichtlich berühmte Düppel- 
müble näcdtlicherweile ein Stein ein 


ı jemouert, der ein Gedicht in dänifcher 
| Eprade enthielt, 


er — ı forderte, „ven Kampf fortzufegen”. 
una und Damıt in Verbindung ſtehen- 


welches dazu auf- 


Die Polizei entfernte den Stein des 


Anſtoßes. 


Fremdenlegion ſchluckte ſie. 
Wieder ſind aus Kaſſ 
junge Burſchen ihren Eltern 
laufen, und man hörte nachher, daß ſie 
in die franzöſiſche Fremdenlegion an— 
geworben worden ſeien. WeitereEinzel— 
heiten ſind noch nicht darüber in Er— 

fahrung zu bringen. 
Der Elſaß-Cothringer Statthalterwechſel. 

Alle Berliner Blätter erörtern leb— 
haft den Statthalterwechſel in den 
Reichslanden. Die Ernennung v. 
Loebbels zum Miniſter hat überraſcht. 
Sie wird von Vertrauen des früheren 
Kanzlers v. Bülow als etne bejonders 
alüdlihe Wahl bezeichnei. Die Kon 
lerbativen ertlären fich zufrieden und 
hoffen, daß er fich der jchwirerigen Auf— 
gabe gewwachjen zeigen möge, 

Loebbel wird Ncchfolger von Dal 
wiß, der zum Statthalter der Reicye- 
lande ernannt wurde, 


Blätter anderer Ric;tung verhalten ; 


fich zweifelfüchtig und bezeichnen es als 
jraglid, ob 2.3 Ernennung in den 
Neichslanden mit Freude aufgenenie 
men werden wird, 


Ziolde Wagner verflaat Mutter. 
Ans Bayreuth wird gemeldet, daß 
Slolde Wagner, Tochter von Kojima 


ı Magner aus erjter Ehe mit Hans dv. 


Bülow, beim Landgericht eine Klage 
gegen ihre Mutter eingereicht hat, um 


die Unertennung der Baterfchaft Rich. | 
Wagners für ihre Vermögenscn]prüde | 


zu erzivingen. 


Keine Mittelmeervereinbarung, 

Wien, 20. April. Die Wiener 
„Neue Freie Prefjfe“ ermächtigt zu der 
Erklärung, daß auf der Staatmäns 
nerfonferenz zu Abbazia feine gemein 
jame Wftion betreffs des Mittelmeeres 
erörtert worden jet, jondern die Unter: 
handlungen der Baltan- und albani= 


chen Frage gegolten hätten, welche an= | 
| haltend 


ſcharfe Wachſamteit Oeſter— 


reichs und Italiens erforderten; es 


habe ſich die feſte Entſchloſſenheit ge— 
gungsloſe Salutirung der Flagge ſei— 


zeigt, allen Gefahren mit gemeinſamer 
Kraft entgegenzutreten. 


Die ganze Preſſe hat das glückliche 


Ergebniß der Konferenz mit Genug-⸗ 


tuung afgenommen. 


Bergmannwerte hatten gutes Jahr 

Berlin, 20. April. Die Berg— 
mannwerke haben ein gutes Geſchäfts— 
jahr hinter ſich, wie ſich aus der ſoeben 
veröffentlichten Jahresbilanz ergibt. 
konnte die 
Summe von 600,000 Mark verwen— 
det werden. 

Der Bruttogewinn beziffert ſich auf 
11,500,000 Mark, gegen 10,500,000 
im Jahre vorher. Der Reingewinn 
ſtelß ſich auf etwas über 3,000,000 
Mark, während er im Jahre vorher 
2,000,000 Mart betrug. 

Die Dividende iſt auf fünf Prozent 
ſeſtgeſetzt worden. Die geſchäftlichen 
Aufträge für das erſte Quartal des 
laufenden Fahres ſind g groß. we 
in dem entiprechenden Zeitraum des 
Jahres 1913, 


Bhotographirte Feitungswerfe, 
Straßburg, 20. April. Ein neuer 
Xorfall an der deutfch - franzöfiichen 
Grenze, der gleichfalls viel beiprochen 
mird, hat fich in Neubreifach im Ober: 
elſaß zugetragen. 
„Hier wurden drei franzöfifche Tou- 
riſten in Haft Ban ei, al& fie pho= 
tograpbifche Aufnahmen bon den Fe— 


J 
‘sem 
a le re 


IIT-e' 


imunda 


gefordert | 


fünf: 
ent= | 


g, den 20. April 1914.— 5 Uhr: Alusgabe 


| Ber Stimmaſchinenkauf 


| — 
Legislaturausſchuß wird morgen 
ſeine Unterſuchung fortſetzen. 


Ende nächſte Woche. 


Ausſchuß will unterſuchen, wer Koſten 
für Flugſchrift über den Stimmaſchinen— 
kauf getragen hat. — MeEwen will nur 
wenige Zeugen vernehmen. 


Der Legislaturausſchuß, der unter 
dem Vorſig des Abgeoroneten Lutas 
J. Butts von Peoria den Antauf von 
Stimmaſchinen durch die Wahloeyorde 
unterſucht, wird morgen RNachmittag 
ſeine Berhandrungen ſortſetzen. Sie 
werden vorausſichtrich Anfang nächner 
Woche beendet werden. Wie ber Aoge— 

ordnete Butts heute ertlarte, wird der 

Ausſchuß mit der Vernehmung ſeiner 

Zeugen und der Vorlegung des von ſei— 

nen Agenten geſammelten Beweismate— 

rials in zwei oder drei Tagen fertig 
werden. Unter anderem wird er ſich 
eingehender mit dem Flugſchriftchen 
beſchäſtigen, das Mitglieder und Be 
amte der Wahlbehörde unter dem Titel 
„Die Wahrheit über die Stimmaſchi— 
nen“ veröffentlicht haben, und in dem 
jie den Antauf der wialginen zu recht: 
fertigen geiucht haben. Das Tlug- 

Ichrirtehen war von den Wahltommij: 

jären 9. ©. Taylor und E. 9. Keller: 
| mann und dem Kanzeiborjteher der Be— 

hörde W. H. Stuart unterzeichnet. Wie 
heute verlautete, wird der Augihuß 
fejtzuftellen fuchen, wer die Koften für 
die Veröffentlihung getragen hat, 
Anwalt Willard Di. Vic&mwen, der 
in der lUinterfuchuna die Wahlbehärde 
und den Countyrichter vertritt, hofft 
ı mit der Bernehmung feiner Zeugen 
ebenfalls in zwei oder orei Tagen fer- 
tig zu werden. Das einzige Material, 
das die Behörde joweit vorgelegt hat, 
ift das Ergebnig der Abjtimmung über 
die Frage, ob Stimmafchinen ange: 
ichafft werden jollen oder nicht. Die 
Abftimmung Hat im November de3 
Jahres 1904 ftattgefunden und ergab 
229,000 Stimmen dafür und 27,000 
Stimmen dagegen. Das Ergebniß 
diefer Abftimmung war in der legten 
Verhandlung de3 Butt3augsfchuffes 
bon E. H. Mitchell, dem Anmalt der 
Mahlbehörde, unterbreitet worden, 

Anwalt MeEwen erklärte heute, daß 
er ich wahrfcheinlich auf die Verneh- 
mung bon drei bis vier Sadjverftändt- 
gen, Ungeitellten der Wahlbehörde, be: 
Ichränfen würde, durch deren Ausfa= 
gen er nachweifen werde, daß die Ma= 
Ichinen fich bei Wahlen als leiſtungs— 
fahiq ermwiefen hätten. Er erklärte, die 
gegneriiche Seite habe verjucht, nad)= 
zumeifen, daß bei dem Anfauf nicht 
alles mit richtigen Dingen zugegangen 
jei, daß die Mafchinen nicht Teiftungs- 
fähiaq feien, und daß ihre Anfchaffung 
eine unnübe Geldausgabe bedeute. 
Diefe Angaben werde er zu widerlegen 
fuchen. Auf -techniiche Fragen werde 
er fich nicht einlafjen. 


Kampt um Countyrichteramt, 

Daß im Kampf um die demofratijche 
Nomination für das Countyrichteramt 
| Fuftionglinien werden ftarkt vermijcht 
werden, und daß ein Teil der Faktion 
Hearft-Harrifon fich gegen Countyrich— 
ter Jchn E, Oiwvens wenden wird, atlt 
in demofratifchen Kreifen als ficher. 
Die Elemente, werwe jedenfall® geqen 
die nochmalige Nomination des Coun- 
tyrichters Front machen werden, Jind 
| der Unhang des Konarehabgeordneten 

U. 3. Sabath, der jtädtifche Polizeian- 
| walt $ames ©. Meijnerney und andere 
Mitglieder der fogenannten Parteilei- 
tung der NRathausfattion, die im 
Brigas Houfe tagt. Der Anhang Kon- 
greßmitglied Cabaths hat bereits ver- 
fucht, einen Gegentandidaten gegen den 
Eountyrichter herauszubringen, ſoweit 
aber noch fein Glüd gehabt. Manor 
Carter H. Harrifon und fein perfönli- 
er Anhang wird jedenfalls auf Sei- 
ten des Countgrichters ftehen. Was die 
Haltung der Faltion Sullivan anbe- 
langt, die früher entjchieden gegen 
Dmens war, To hat ich in den legten 
Jahren ein bemerfensmwerter lm: 
Ihwung der Stimmung gezeigt. Sie 
ilt Omens merfbar freundlicher ge— 
finnt, und Niemand würde überrafcht 
fein, wenn ein großer Teil diejer Ele- 
ı mente ibn unterftüßen würde, 

Allgemein wird erwaitet, daß die 
demofratiijhe Draanifation der 1. 
Ward den Countyrichter befämpfen 
wird. WUls bedeutjam gilt, daß in dem 
jüngften Verfahren im Staatööberae- 
richt, das die Aldermen der 1. Mard 
einleiteten, um die Ernennung von 
weiblichen Wahlbeamten zu verhindern, 
Frant Ayers fie vertrat. Ayers war 


Ahers 


— — — —— — — — 


Anwalt der Wahlbehörde, als Lewis 


Rinafer Gountyrichter war. Moliti- 
Ihe Kreife jehben darin einen Verfuch 
Rinafers, fic) mit den beiden Stadt: 
batern auf quten Fuß zu stellen. 
Schulwahl in. Juftice, 

Die Gemeinde Yuftice hielt am 
Samftag Nachmittag zmwifchen vier 
und jechs Uhr eine Schulwahl ab. Als 
fih D. Katt, Haupt de Gemeinde- 
ſchulrats, nicht zur feftgefeßten Stunde 
einfand, orbnete John Kremarilk, ein 
Mitglied des Schulratd und Führer 

Yattion, die Exöff- 


- w 
On, ’ 


| itaatsanwalt Dupal veriies. 


veröffentlicht heute, 
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Katt ernannte er Clement McCarthy, 


einen Lehrer des Bezirks, zum Wahl: 
richter. Al8 Wahlurne wurde eine 
Wafjerichüffel denugt, die mit einem 
Hut zugededt wurde. Eine halbe 
Stunde jpäter fand jich Katt ein. Me- 
Garthn trat jeinen Poften an ihn ab. 
Er erklärte, die Wahl mürje verjchoben 
werden, da nicht gerügend Wähler an: 
weſend jeien. jemand beantragte, Die 
Wahl am nähen Samjtag abzuhal- 
ten. „Angenommen,“ entjchied Katt, 
padte die Stimmzettel ein, nahm fie 
an fich und fchlo das Wahllotal. Ge- 
itern fuchte ihm die gegnerifche Yaktion 
auf und bedeutete ihm, er habe bie 
Wahlgefege übertreten. Das Gefüng- 
nik fei ihm ficher. Heute Vormittag 
fuchte er jchleunigjt den Countyſchulſu⸗ 
perintendenten auf, der ihn an Hilfs— 
„Kön— 
nen ſie mich ins Gefängniß werfen?“ 
fautete feine ängitliche Frage. Dupal 
verficherte ihm, daß die Wahl ord⸗ 
nungsmäßig verſchoben worden ſei. 
ei 


Widerruf von Li;enfen, 


Staatsanwalt Hoyne erwirft einen Auf 
fchub für Roy Jones. 

Von Bürgermeifter Harrifon traf 
heute ein Schreiben ein, in dem er, Der 
Smipfehlung der Bolizei gemäß, die ar 
Roy Jones, 2037 ©. Wahafh Abe., 
und George Nybert, 3417 W. 89. Str., 
ausgeftellten Wirtfchaftslizenfen wi— 
derruft; doch wird auf Veranlafjung 
des Staatsanmwalts Hoyne Jones nicht 
im Gefchäftsbetrieb geftört werden, bis 
der Beamte dem VBürgermeijter nad) 
dejfen Rüdfehr Vortrag über den 
Fall halten fann. Der Staatsanwalt 
behauptet, daß das Verhalten der ‘Po- 
lizei Jones gegenüber eine Rachetat fei, 
weil der Wirt ihm die Wahrheit über 
die Erfchießung von Iſaak Henagow, 
als diejer mit einem Mädchen, Namens 
Nibgibbong, in der Wirtichaft zechte, 
durch James Franche oder „Duffn the 
Goat“ gejagt habe. Die Belaftungs- 
zeugen feien zumetft in jener Wirtfchaft 
angeftellt, und es fei münfchenswert, 
fie nicht im Gelderwerb zu  jtören, 
außerdem hätte der Mord gerade fo qut 
in der Wirtjchaft des Auditorium Ho- 
tel3 oder im Kriminalgerichtsgebäude 
begangen mwerben können, und eg fei ein 
Unrecht, Jones nur deshalb die Lizenz 
zu entziehen. Nybert hatte am 22. 
März im Streit in feiner Wirtfchaft 
Hamed Haſanoyovich erfchoffen und 
Hoban Halzjopich verwundet, ‚ 


Zwiihen Simmel und Erde, 


Pascal Sylvefter mit fuapper Not dem 
Tode entronnen, 


Um einen Zufammenftoß feinez 
Kraftwagens mit einer Gleftrifchen 
zu verhüten, bog Pascal Syivefter, der 
Sekretär und Schaßmeifter der Vene- 
tian Mofaic & Tile Eo., aufdem Via= 
duft der Northweiternbahn in Evan: 
Iton jo jäh aus, daß dec Wagen das 
Geländer durhbradh. Der Vorderteil 
des Wagens jchoß ins Leere hinein, 
doh blieb das Schnauferl mit den 
Hinterrädern am unteren, nicht zer= 
trümmerten Zeil des Geländer: hän= 
gen. Spivejter, der fich frampfhaft am 
Steuer feitgehalten hatte, fletterte 
Ichleuniait aus dem Wagen heraus. Er 
ijt mit dem bloßen Schreden davonge- 
fommen. Der Wagen wurde bald da= 
rauf von der Polizei auf den Viaduft 
hinaufgezogen. 

— — 


Wollte feilſchen. 


Als heute der Südparkarbeiter 
Otto Hanzie, Nr. 3737 Weſt 62. Pl., 
wegen böswilligen Verlaſſens dem Fa— 
milienrichter Uhlir vorgeführt wurde, 
behauptete er anfänglich, über keine 
Mittel zu verfügen. Später mußte er 
aber zugeben, daß man zur Zeit ſeiner 
Verhaftung ſechs Börſen mit insge— 
ſammt 83165.75 in ſeinem Beſitz ge— 
funden hatte. 

Als der Richter ihn vor die Wahl 
itellte, ins Oefänaniß zu fpazieren, 
oder jener Frau fofort $100 zu zah— 
len, bat er den Richter, die Summe 
auf $75 herabzufegen. Erjt ala er 
merkte, daß der Richter nicht mit fich 
handeln laffe, zahlte er fchweren Her— 
zen3 und verpflichtete fich auch, ferner 
Gattin $4 Nährgeld die Woche zu 
zahlen, 


——4- — — 


Aus großer Gefahr gerettet, 
lorence .De Rod, die Wittme des 
nulangft in einer Wirtfchaft am 
Broadway erjchoflenen Filchers, und 
defien Bruder, der in Portland, Ore., 
anfäjlige Frik De Rod, fahen geitern 
beim Nebausmwerfen auf der Höhe von 
Edgemwater ein jteuerlod gemordenes 
Segelboot, welches dom Sturmmind 
cuf den See hinauägetrieben murde, 
und dejjen drei Anfaffen, die Eheleute 
Rodney Nones, Nr. 924 Eaitiemood 
Zerrace, und eine unbefannte Frau, 
Notfignale gaben. Die Beiden liehen 
ihre Nete im Stich und brachten die 
„Schiffbrüchtgen“ ficher ang Land, 
— — 
Die „Abendpop« 
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Arbeit fucht, wer etivas zu verfaufen,- 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
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Kampfbegierig. 


Tauſende von Chicagoern bereit, 
Ruf zu den Waſſen Folge zu leiſten. 


Kriegeriſche Stimmung. 


entwickeln eine 
fieberhafte Cätigkeit. — Die Truppen 
in $ort Sheridan zum Aussüden ber 
reits — Die Milizen, 


Die NRefrutirungsbüros 


Mie nicht anders zu erwarten, hat 
die Nachricht, daß Yuerta den Ber, 
Stanten Troß bietet und daß nunmehr, 
wohl! nicht? mehr den Krieg gegem 
Merito verhindern kann, Chicago im 
die größte Aufregung verjegt, und 
Inufende und ader Taufende erflärz 
ten jich jofort bereit, Uncle Sam ihre 
Dienfte zur Verfügung zu ftellen, Eine 
folh’ triegerifhe Stimmung, wid 


heute, hat hier jeit dem Jahre 1898 - 


nicht mehr geherrfcht. Die Zeitungs= 
aebäude waren vom frühen Morge 
an von aroßen Menjchenmengen um 
lagert, die begierig auf meitere Nach 
richten warteten. Am ausgejprodheng 
iten war die Kriegsbegeiſterung natür⸗ 
lih in den Militärfreifen, und bie 
Führer der Miliz fomwie die Vorftehen 
der Refrutirungsbüros entmwidelten 
eine geradezu, fieberhafte Tätigkeit, 
Die Truppen in Fort Sheridan, 3A 
Mann ftart, harrten von Minute zu 
Minute ve3Mobilmahungsbefehls au 
MWafhington, jedes Gewehr und jede 
Säbel wurde in Stand gefegt, joba 
man gegqebenenfalla fofort die Fahr 
nah Merito antreten fünnee Dad 
Bentraldepartement der Bundesarmee, 
deifen Hauptquartier fi in Chicaga 
befindet, kann nad Angabe jeined 
Kommandanten Wm. U. Shunt ohnd 
Weiteres 1500 Mann ins Feld jtellem 
Die Staatsmiliz, j 
Die ungefähr 7000 Manı: zählen 
den GStaat3milizen fünnen nah An 
gabe des Generaladjutanten Frant S 
Didfon dur Einberufung von Refer 
piften und Neueinftellungen ohne Wei 
teres auf 13,000 Mann verjtärft wer 
den, und e3 würbe möglich fein, bief 
ganze Zahl innerhalb fünfzein Stun 
den in der Gtttathauptftabt 3 
menzuziehen. \ 
Die Flottenichule in Norty 
füann nad) Ungabe des Kapitäns Geol 
R. Wade etwa 900 Mann ftellen, 9 
nug, um ein ganzes Kriegsſchiff aus 
zurücken. Hiervon ſind 220 vollſtän⸗ 
dig ausgebildet. * 


(Lil 
L 


* 
Warnende Stimme. 

In direktem Gegenſatz zu dieſer 
Kriegsbegeiſterung ſtehen die geſtern 
von der Federation of Labor einem 
von Frl. Mary O'Reilly geſtelllen An⸗ 
irage gemäß gefaßten Beſchlüſſe. Eg 
heißt darin, daß die friegeriich 
Stimmung von den fommerziellen Sn 
terejfen des Landes immer mehr anged 
facht merde,. weil diefe au3 einem en 
chen Waffengange ungeheure Vorteil 
zu erzielen hoffen, daß aber das Don 
als jolches von einem Kriege nicht 
wijfen wolle, da e3 unter — 9* 
Greueln werde ſchwer zu leiden haben 
Der Präſident Wilſon wird aufged 
fordert, der Geldgier jener kommer⸗ 
ziellen Intereſſen Zügel anzulegen und 
das amerikaniſche Volk vor den Schred 
cken eines Krieges zu bewahren. 


— — — —— 


Sucht Zeugen. 


Hat mehreren Bewohnerinnen Oak Parks 
auf den Zahn gefüht. 


Thomas Greeley, der Gehilfe des 
Staatsbrandinſpektors, hat heute meh⸗ 


rere Bewohnerinnen Oak Parks bei 


treffs des Feuers befragt, das kürzli 
in der Wohnung des Farbigen Fr 
Sefferfon gemütet und das Leben de 
Bewohner gefährdet hat. Man mut 
maßt, daß der Brand von Perfone 
angelegt wurde, die den Neger effer 
fon aus Dat Park vertreiben mollte 
med der Unterfuchung ift, die eimaid 
gen Täter zu ermitteln. Diejenigen 
der Frauen, die nach Greeleys Anſich 
imftande zu fein fcheinen, die Behörd 
den auf die richtige Spur zu bringen 
jollen morgen vom Hilfsbrandinfpefto 
Bad) vernommen werden. ...,, 


— —— — t 


QDualvolier To», 


Im den Great Northern Plating 
Works fiel Samstag Nadhmittag dee 
2Ojähriae F. Dlafla, Nr. 545 Mars 
well Straße, in einen mit kochendem. 
Wajjer und Säure gefüllten Kefjel und 
wurde, che Arbeitsgenofjen ihn herause 
ziehen fonnten, entjetzlich verbrüht, Die 
Polizei ichafite ihn nad dem Fra 
E. Willard Hofpital; dort ift er heu 
Morgen geitorben. 

nn 


Das Wetter. 


und Umegend: 
morgen Nachmittag 
wärmer, Zidwind, an Stärfe zunehmend, 
Sllinois: slar beute Abend, morgen 
mittag oder Abend wabricheinlih umbeft 
wärmer. 


Chicago 


Indiana: Im Allgemeimen lar heute Adern 


und morgen: wärmer. 

Niedermidigan: „seute Abend teilmeife Des 
wöllt, wärmer im Norden und Weiten; morgens 
teilweile bewüllt und wärmer, 

Risfonfin: Klar beute Abend, unbeitändig ni 
wabricheinlih Aegen morgen Nachmittag 
Alend; wärmer beutr Abend, im Olten mor 

In Chicago itellte fi der 
bo, geitern Abend is he 
bends 6 Le a Grad: 


a us 
2 * 


PD 


Klar beute 
oder Abend unbeitändig 


Shicagd E: 


2 


5 


— 





Roman vo. Hans Be ki. Osman. 


(25. Fortfegung.) | 

Achim mar e& auf einmal, als jege | 
hm der Bulsichlag aus. Eine große 
Freude durchflutete fein Herz. Riddmer 
bier — dann hatte er Rojes Spur enb- 
li asfınden! Er padte den Wild- | 
arafen am Arm, dab er ordentlich er- 
ſchredt zuſammenfuhr. 

Manu, was iſt denn los 
Ihnen? Haben Sie mit dem Manne 
noch eine Abrechnung? 
nich viel helfen, der is ſchon ſo ge— 
ſtraft, daß er einem ſelbſt leid tun 
fonn. Wie ich ihn entdedt habe? 
Zia, jehen Eie mal, ich mollte eene 
alte Zante bejuchen, die ich ab und zu 
mal infpiziren muß, weil ich von ihr 
n9d) was zu erwarten habe. 
wohnt in Friedenau draußen, 
bübjb billia is, im 
Das is jehr meife von ihr, denn jo 
verbraucht fie ihre Zinien nid. Na, 

Sum’ iwie. ich da.jo zu ihr rausfomme, 
ieh’ ih am QTürfchild gegenüber dei 
Namen Ridmer. Was 
bent ih, den Namen halt Du dod 
ihon mal aehört! Und da fielen ©ie 


da ncch warte, daß die olle Dame auf 
macht, gebt die andere Tür 
der alte Kujon fommt 
wiſſen ih hab’ 
bier irı Hotel aejehen, 
Uriai.-tichaft von Ihrem Stiefva 
bei ihnen war. Damals meinte 

unter einer fchönen Hülle verberae | 
ein fauler Kern — na, heute is 

Hülle auh fon verdammt mies 

worden. 
Aber ſeine Tochter — die führte ihn 
nämlich großartig! 
mal,“ der Wildgraf ſpitzte den Mund, 
als koſte er eine beſonders feine Wein— 
marke, „hören Sie mal, mir is da ein 
Seifenſieder aufgegangen. Ich 
jetzt einigermaßen verſtehen, 

Sie den verehrten Türken 


Na, 
ja damals 
er mit der 


raus. 
thn 
als 


pe: 
Sie, 


warum 
Ihre 


ſchätzenswerte Hilfe angetragen haben. 


Das Mädel is ja eine Schönheit erſten 
Ranges! Und meine Tante is natür 
lich ganz weg in ſie. Sie ſang ihr 
Loblied in allen Tonarten, weil ſie 
den alten Sünder, der ſich und ſie 
durch ſein leichtſinniges Spekulanten— 
tum an den Bettelſtab gebracht bat, 
mit ſolcher Aufopferung pflegt. Ich 
glaube, am liebſten würde es die alte 
Dame ſehen, wenn ich der ſchönen Kö— 
nigstochter Herz und Hand antrüge. 
Aber abgeſehen davon, daß ich nich 
weiß, ob ſie mich nehmen würde, is 
mir doch meine Freiheit ein zu koſt— 
bares Gut, na, und dann...“ dabei 
zwinferte er Achim liftig zu. 

Achim Hatte von der ganzen Rebe 
res Wildgrafen nur unzufammenhän: 
gende Süße aufgenommen. Nur dag 
eine hatte er erfaßt, er wußte jet, mo 
Rofe Ridmer mar. Er genirte fich, den 
Rittmeifter nach der genaueren Adreffe 
zu fragen, weil er feinen zynijchen 
Wott flachteie. So klammerte er ſich 
nur an das Wort „Einküchenhaus“. 
Er hatte von dieſen modernen Kara— 
vanſere!en der Großſtadt gehört, von 
dieſen Unterkunftshäuſern für Leute, 
die ſich nicht die Wohltat eines eigenen 
Herdfeuers gönnen konnten — und 
wenn es Hunderte ſolcher Inſtitute ge— 
geben hätte, er wollte Roſe auffinden! 
Sein Mitleid mit dem Mädchen, das 
er liebte, wuchs noch mehr. Er ver: 
alih im Geifte den reichen Haushalt 
in Gandfelde, wo eine gemichtige 
Mamfell unter Rojes Oberleitung das 
Zepter über drei oder vier Hausmäbd- 
hen geihmwungen hatte, mit der nüdh- 
ternen Mietskaferne, in der fie heute 
leben mußte — eine bloße Nummer 
für den Unternehmer, der aus der 
Notlage des Grofjtädters feinen Vor: 
ieil 309. Arme Roje! 

E3 duldete ihn nun aud nicht mehr 
länger in der Gefellichaft des alten 
Abenteurerd. Er erhob jih und ver: 
ließ unter dem — J daß er ſich 
vom Reiſeſtaube reinigen müſſe, das 
Lokal. 

Sich ſcheu umblickend, ob der Wild— 
graf ihm auch nicht folgte, ging er 
dann dicht an den Häuſermauern der 
Dorotheenſtraße entlang bis zu den 
Linden, wo er ein Auto anrief. Aber 
da gab es noch einen Aufenthalt. Der 
Chauffeur erklärte, nicht zu wiſſen, 
wo u. Einfühenhaus in Friedenau 
ſei. Nun hieß es erſt wieder im näch- 
ften Iigaree laden im Adreßbuche 
nachſehen, bis endlich unter freund— 
licher Mitwirkung des Ladeninhabers 
die gewünſchte Adreſſe« gefunden war. 
Gerade, als er ins Auid ſprang, fah 
er den Wildgrafen heftig geſtikulirend 


und winkend die Tagen ber: 
ob ihm ein | 


unterfommen, aber ala 
böfer Genius drohte, 
Chauffeur zu, er folle jo 
als er irgend fönne. 


rief er dem 
Ichnell fahren, 


Ratternd fprang das Nuto an. Aber | 


troß der Schnelligfeit, mit der es da- 


binfaufte, fam es Achim vor, ala führe | 


er mit einer Schnedenpoft. Er em: 
pfand die fehneidende MWinterluft, die 
an jeinem Gefichte entlang ftrich, nicht, 
ihm war es, ala führe er in einen ſchö⸗ 
nen, lachenden Frühlingstag hinein. 
Am liebjten hätte er ein fröhliches 
Iriumphlied gefungen. E3 fam ihm 
auch gar nicht zum Bewußtſein, daß 
Roſe ihn möglicherweiſe abweiſen 
würde, er dachte nicht mehr an die Bit— 
terfeit, die er empfunden hatte, als ihr 
Bater ihbın gejagt, fie molle nichts 
mehr mit ihm zu tun haben, das 
aroße freubige Gefühl, daf er jie end- 
lich gefunden hatte, brachte alles an- 
dere in ihm zum Schweigen. Und jekt 
erit wußte er, mie aroß feine Liebe 
zu ihm war. 

Wir Menichen erfinden allee Möo- 
liche, wir erobern uns mit unferem 
Geifte. die Welt und maden fie uns 
unterian, unfere Anfichten und Mei- 
nungen über Gut und %hje find dem 


Mechfel der Zeiten unterworfen, aber | 


das eine, aroße Grundgefühl, die Liebe 
ande Mann und Weib, die gebeims 


| gefunten ift. 


mit | 


Wird Ihnen 
| der 


der Deubel. | 


auf und | 


| ein, 
Der Mann i3 ja ’ne Ruine! | 


Hören Sie | 


| verleugnen 


| 108 


fann | 


| bidbuum erbarmun« 


| bor 





| ber, dem er galt, einen 


| fchlichten 





} nißbolle Gewalt, bie die Natur in uns. 
geleat hat, damit anfer Gejchlecht nicht 
ausftirbt, werden mir niemals unter- 
werfen, fie wird ung troß aller Kul- 
turerrungenfchaften weiter regieren, 
bis einmal der legte Menjh auf der 
eritarrten Erde in den ewigen Schlaf 
Und je befler und reiner 
der Menih ift, um jo ftärfer und 


| größer wird diefe Gewalt in ihm herr- 


ſchen. 
Durch die ſchneeverwehte 
allee keuchte das Auto, 


Sieges— 
wo die Denk— 


mäler der Herrſcher Rurbrandenburgs W 


und Preußens in langer Reihe ſtehen 
nud mit ernſtem Blick auf das Leben 
Großſtadt herniederblicken, 
durch das toſende Gewühl der langen 
Straßenzüge, wo Haus an Haus die 


der wohnen und ſich doch fremder, 


feindlicher gegenüberftehen wie draus | 


Sie | hen auf dem Lande, 


Yandmanns 
ſie alle eint. 

Achim hatte noch niemals die un- 
endliche Gröhe Berlins fo erfannt wie 
Geute, wo es ihm fait eine Emigfeit 
ſchien, 
zum Ziele gelangte. 

Endlich änderte ſich das 
bild. 


Straßen— 


aber es 
Vor— 
gärten, und häufig paſſirte das Auto 
anmutige Plätze, die in der warmen 
Jahreszeit wohl von lieblichem Grün 
bedeckt waren und das Harte, 
des kalten Asphalts der Straße 
milderten. 


Lebloſe 
uw a % 


ıh 
ik 


Sebi bog das Auto in eine Straße | 
hoben | heimaefucht. 


und | 


die rechts und links von 
Kuaftanienbäumen flantirt war 
nun endlich hielt e8 vor einem großen, 
duntelgrauen Häuferfompler. Trotz— 
dem auch diefe Gebäude ihren Ka— 
ratter al8 Maflenwohnungen nicht 
fonnten, hatten fie doch et- 
Anheimelndes: überall 
Vorgärten, von denen auß man 
zahlreichen 
gelangte. war dus 
haus in Friedenau, wo Hunderte von 
ramilien wohnten, denen die Groß- 


in Die 


Das 


— 


ſtadt es verſagt, ſich am eigenen Herd— 


feuer zu wärmen, und die doch der 
Wohltat eines eigenen Heims nicht ent— 
behren wollen. Der Triumph der 
Großſtadt, die nur die gleichmäßige 
Maſſe kennt und das einzelne Indi— 
gslos in ihre Schab— 
lone hineinpreßt. 

Und dann ſtand Achim hochaimend 
der Korridortür, neben der ein 
einfaͤches Porzellanſchild mit dem Na— 
men Rickmer hing. Jetzt pochte ihm 
doch das Herz, und ſeine Hand zit— 
terte, als er nach dem Meſſinghebel 
der elektriſchen Glocke toſtete. Wenn 
nun Roſe nicht zu Hauſe war, oder 
wenn —? Das aufdringliche Läuten 
ſchrillte ihm wie ein höhniſcher Zuruf 
durchs Mark, er verhielt den Atem, 
wie der Angeklagte, wenn die Ge— 
ſchworenen an den Richtertiſch treten, 
um den Rechtsſpruch durch ihren Ob— 
mann verkünden zu laſſen. 

Ein leichter Schritt kam jetzt durch 
den Korridor, die Tür öffnete ſich 
und: 

„Achim!“ 

In dieſem Ausruf lag ſoviel Sehn— 
ſucht, ſo viel freudiges Erſchrecken, ſo 
viel Herzensnot und Kummer, daß 
Herzſchlag lang 
wie gelähmt daſtand. Sein Blick um— 
faßte mit unendlicher Liebe die hohe, 
ſtolze Mädchengeſtalt, die in dem 
Hauskleide noch vornehmer 
erſchien, als in den koſtbaren Toi— 
letten, die ſie einſtmals getragen hatte. 
Es war ihm, als ob alles um ſie 
herum verſank, und nur ſie beide allein 
auf der Welt wären. 

Und dann lag Roſe Rickmer 
Achim Karſts Armen. 
die Tür hinter ſich ins Schloß, wort— 
los ſtanden ſie beieinander in enger 
Umſchlingung, als wollten ſie nie wie— 
der voneinder laſſen. 

Endlich löſte ſich Roſe ſanft aus ſei— 
nen Armen und nahm 
zwiſchen ihre Hände. 


in 


Sie ſah ihm 


Habt Ihr Bimpel? Vertreißt fie! 


Reste bemerken fie. Zreibt fie weg mit 
Er. Edwards Dliven Tabletten. 


Ein mit Ausfchlägen behaftetes Ge> 
fiht wird Euch nicht mehr entitellen, 
wenn ‘hr ein Padet von Dr. Edwards’ 
Dliven » Tabletten Fauft. 


Tchläge jollten verichininden, nachdem 


Ahr die Tabletten einige Nächte bin= | 


durch eingenoyimen babt. 

Reinigt dag Blut, die Eingemeibe 
und die Leber mit Dliven-Tabletten 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten 
find daß erfolgreiche Erfagmittel für 
Kalomel; es ftellen fich feine Uebelkeit 
und Schmerzen nad dem Einnehmen 
ein, 

Dr. Ediwarb?’ Dliven-Tableiten 
toirfen, was Kalomel bemirft und 
ebenio gründlih; aber ihre Wirkung 
ift gelinde und ficher, ftatt kneifend 
und ſchmerzhaft. 

Niemand, der Oliven-Tabletten ein— 
nimmt, iſt mit jenem ſchlechten Ge— 
ſchmack im Munde, üblem Atem, dem 
matten, gleichgiltigen, ſchlechten Ge— 
fühl, mit Unverdaulichkeit, träger 
Leber, Unzufriedenheit oder Geſichts— 
ausſchlägen behaftet. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
ſind aus rein pflanzlichen Stoffen her— 
geſtellt, vermiſcht mit Olivenöl. Ihr 
werdet ſie an der Olivenfarbe erken— 
nen. 

Dr. Edwards hat jahrelang Fälle 
bon Leber⸗ und Eingeweide-Krank— 
heiten unter ſeinen Patienten ſtudirt, 
und Oliven-Tabletten erwieſen ſic 
ſchließlich als das wirkſamſte Heil— 
mittel. 

Nehmt ein: oder zwei diefer Ta- 
blette jeden Abend eine Woche. Seht, 
mie viel mohler Xhr Euch befindet und 
ausfeht. 10c und 25c bie Schachtel. 
The Dlive Tablet Companh von Ka: 
Jumbug, Obis 


| ins Obr, „ich weiß ja 


wo der eine jtoize | 
wo es | Veruf c$ Srotichaffenden 


Gintüchenhaus. | 
| aebanat, 


bis er durch diefeg Häufermeer | 
| rung 


Wohl waren die Häufer nod | 
er : x | bod und bielfenitria 
mir fofort ein — un’ richtig, wie ich | Nr i S * 
doch vor ihrer Front freundliche 


lagen 


empfände, ſagte ſie leiſe: 


kleine 


Sonderwohnungen hinein- 
Einküchen- 
Auf 
Roſe leiſe: 
und hilflos, der Arme; warte hier, ich 


chen. 
der jungen Puten auf gewöhnlichem, 
| natürlichen Wege, ſo leben ſie durch— 


Leiſe zog er * de 

| traniten Vögel zeigen zunädhjt 
| geringere Lebhaftigteit; fie Juchen nicht 
| mehr fleißig nach Futter und verraten 


feinen Kopf | 


ie Aua= |. : * 
Die Aus⸗ nunmehr ganz intereſſelos und gleich— 


tief in die. 4 
einen Hub auf feinen Mund: „Du Sift 
doch endlich gelommen,“ flüfterte fie, 
„ich habe immer auf Di gewartet, 
damals fchon, ehe Du von hier fort- 
ingit. Und dann dachte ich, es wäre 
alles aus. Und wie dan das Unglüd 
fam — o Gott, mein Vater”... un 
terbrach fie fih. „Achim, Liebiter, ich 
babe ja alles vergeiien, ala ich Dich fo 
plöglih jch, — Adin, laß mich, ich 
kin an meinen Bater gefettet, er 
we Aber Adhim erfticdte ihre 
orte in heißen Küflen. 

„Liebe, füße Rofe,“ Hauchte er ihr 
alles, jage mir 
nichts. Ich Habe Se Dir geſucht, 
als ich zurückkehrte, und ala ih Dich 


nicht fand, wurde ich faſt ſchwermütig. 
Menſchen auf engem Raume beieinan-⸗ 


Aber warum haſt Du mir damals 
durch Deinen Boter Tagen lafien, Du 
wollteft nicht3 von mir milfen? DO, 
Rote, das war jchlinnmer ala 
Andere!“ 

„Sb? ch habe Dir nie etivaz 
jagen laffen! ch habe gewartet und 
daß Du fäneft, aber Du 
tamft nicht wieder. O Achim!“ 

In Achim ftieg eine wilde Erbitte- 
gegen den Ffaltherziaen Mann 
auf, der ihn damals mit feiner Lüge 
noch tiefer gefränti, als ihn der Bruch 
mit feinen Verwandten gefräntt hatte, 
Er mußte jet, daß Johannes Rider 
die angebliche Botjchaft feiner Tochter 
nur erjonnen hatte, um ihn für immer 
bon ihr zu trennen. ls ob Rofe das 


alles 


„Berzeih es 
ebenſo 
Du. 


ihm, Achim, ich habe 

ſchwer darunter gelitten wie 
Und er it lo hart vom Scidjal 
O, Achim, es iſt ſchreck— 
lich!“ 

Eine klagende Stimme ließ ſie auf— 
ſahren. 

„Roſe, Roſe — wo ſteckſt Du denn 
eigentlich? Da iſt doch jemand? Mit 
wem ſprichſt Du da?“ 

Achim erkannte in dieſen heiſeren, 
ſchwerfällig vorgeſtoßenen Lauten die 
einſtmals ſo energiſche Stimme des 
Oekonomierats Rickmer kaum wieder. 
ſeinen erſchrockenen Blick ſagke 
„Er iſt gänzlich gelähmt 


will ihn vorbereiten.“ 
(Schluß folgt.) 


(Für die „Mbendpoft”,) 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praktische Winfe für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Die Schwarzköpfigkeit (Blackhead). 


Die Symptome. — Die erſten Anzeichen. — 
Der Derlauf, —Kranfbafte Deräuderuns 
gen nad dem Tode. —Die Behandlung, 
— Die Dorbeuge, — Die Desinfeftien. 


Die Symptome der Schwarzföpfig: 
feit beobachtet man am häufigiten bei 
jungen Iruthühnern im Wlter von 2 
Wochen bis zu 3 
Werden in diefem Alter die jungen 
Iruthühner auf fünftlihem Wege 
durch die Verfütterung der Leber be- 


reits an der Seuche erfrankter Vögel 


infiziert, To fterben fie darnach fait re- 
gelmäßig in etwa zwei bis drei Wo- 
Erfolgt dagegen die Infizierung 


weg noch eine längere Zeit, meil fie 
hierbei zunähft nur eine verhältniß- 
mäßig geringere Menge des Giftitof- 
fes in jich aufgenommen haben, 

Die erjten Anzeichen. 


Die an der Schwarztöpfigfeit er: 


im übrigen bei der Fütterung nur 
mehr geringen Appetit. Durchfall ijt 
ein faft nie fehlendes Symptom; er 
weit auf die Entzündung der „Caeca“ 
hin. Mit dem Fortfchreiten der Kranf- 
heit zeigen die Vögel größere Benom= 
menheit und Ehwäcde, Schwanz und 


| Flügel hängen herab, und e3 zeiqt ich 


nun in den meilten Fällen auch die 
cuffallende Mipfärbung des Kopfes, 
wonach die Krankheit „Schwarzköpfig— 
teit“ benanit it. Schwäche und Ge: 


erfranften Vögel folgen 


ı nicht meh: 
der übrigen Schar, 


fondern ſtehen 


gültig umher. Cie zeigen nicht mehr 
tie gerinafte Neiqung, Tich zu bewegen, 
und haben für ihre Umgebung nicht 
mehr das geringſte Intereſſe. 


Der Verlauf. 


größere Teil der mit dieſer 
Krantheit behafteten jungen Truthüh— 
ner ſtirbt innerhalb drei bis vier Mo— 


Do 


—\ 


| raten nach dem Ausſchlüpfen. Nur bei 
| einigen menigen derſelben nimmt die 


Krankheit einen mehr chroniſchen 
Verlauf und endet erſt nach Verlauf 
eines Jahres oder nach noch längerer 
Zeit mit dem Tode. Aber faſt aus— 
nahmslos ſterben doch alle mit dieſer 
Krankheit behafteten Vögel nach kür— 
zerer oder längerer Zeit an den Fol— 
gen. Nur ein ganz kleiner Prozent— 
ſatz geneſt und wird wieder ganz ge— 
ſund. 
Urankhafte veränderte Zuſtände nach Tod. 
Bei den eingegangenen Vögeln läßt 
ſich die Seuche durch eine Unterſuchung 
nach dem Tode leicht mit abſoluter Si— 
cherheit feſtſtellen. Die erkrankten und 
verdickten „Caeca“, die mit käſiger 
Maſſe verſtopft ſind, und ferner die 
gelblichen oder gelblich-grünlichen 
Flecken in der mehr oder weniger ver— 
größerten Leber deuten mit zuverläſ— 
ſiger Sicherheit auf die gefürchtete 
Schwarzköpfigkeit hin. 
Die Behandlung. 

Hinſichtlich der Behandlung an 
Schwarzköpfigteit erkrankter Vögel 
gilt im allgemeinen, daß die Ausſ ich⸗ 
ten auf einen Erfolg der — 
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und 4 Monaten. | 


eine | 


| michtöverluft nehmen dauernd zu. Die | 
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— Es Auktion 


Haubtiloor. 

Schwarze, Tan Schivarz geripp- 
oder feine farbige |te baummw, nahtl. 
baumto. Lisle Fine | KindersStrümpfe, 
ih nahtl. Männer= | doppelte efrien u. 
Strümpfe, großes | Zehen; Größen 
Sortiment — reg. |von 6 bis 9% 
121%c a. regulär 
Werte, zu.... ö c 10c, 3u.. be 


Schwarze oder loh⸗ 1 Partie Holeproof 
farb .banmmwoll, nabts | Männeritrümpfe,aus 
lofe Damenitrümpfe, | ibwarz.tisie, nabtl., 
dopy. Ferien u. "abritreiter, Sc 
Seben, wit. 10 Bde wert, 3... 


HSandichube für 
Damen, in Weik, 
Chamois, Ellbogen 
Länge, 2 Drudfnöpfe 
2* und Ends, 


— — en 


——A — 


ehB; f * 
Set von ſechs; ſanch 
Mufter; North End tuli, alle 
10c — umfer — 
Best — DE Bird * 


— AVENUE ar 


Dienitag if der zweite Tag diejer grogen Re 


"Von der Auktion 


N a 2 


ihen » Pins — 
Farben plattirt — Bu 
End Store | deiest — 


Store 
250: unferer 


uw Fran — 


J5 det und. 
wa 


106 = 10c 


Bar Pind und 1 


Fe 


= Pauuna STaser. 


men, 
wert, zu.. 


men, $ 
wert, 


Damen — regulär 


EEE EEE DEREN 


Damen-Rleidungsftüde | 


—— 
— 250 be 


R 00 


Sacaues f. Ba— 
bies, 2öc 
wert 

Brafjiere3 fir 
Damen — requl. 
50c wert, 
für 


Korſets A Der: 


iu...tdeif 


—* für Das 


„1.50 


Shirtwaiſts für 


T5c wert, 


Gine Bartie 
Barettes und Hinter- 
und Seiten Rämme, 
von 10 bis 25€ 


Werte — 5. 


Trotzdem der Montag eine riejine Maiie Käufer für die wundervollen Bargains bradıte, jo find doch noch fortwährend 


Sandichuhe für 
Damen — icdhiwarzer 
Pisle, 2 Druckfnöpfe, 
alle Größen, 
Werte — 


25c 


Meſſing-Finiſh, 


Kappen für Kna⸗ mit Hafen, bis 


ben und Männer, 
affortirte Partie — 
bis zu 50c Werte zu 
29c, 15c 

und 


1215 


sc, 
Suoff, 


stanien, 36 _ 
Sub lang, auf gu 
ten Rollen — wert 
656 3 

Shop Kappen für 
Männer, 10c 
Werte, zu 


extra fchwer, 
Türen, 
und perf. 
fhe Farben, 
deren * is 


80 u, 


tür 


Hüte für Männer 
ihwarze Derby 
und weiche Yacong, 


$2 Werte, 95. 


Oberhemoden, die 
berühmte Bond 
Sorte, $ 
Werte 


für Wobn 


1, 


Arbeit3 = Sem: 
den aſſortirte 
Partie, alles 50e 
Werte — 


Weiche Pongee— 
Hemden für Männer 
— $1, $1.50 und 
s2 Werte, 


_ Second Floor 


Männer-Schlipfe 

N jeidene und wald 

2 bare, Four in Hands, 

bis zu 250 Werte, 
zu NR 


Ueberſchußlagers 
teln für Tamen 


möglich. 
Arbeits ⸗Hand—⸗ 
ſchuhe für Männer, 
bis zu 250 Werte — 


zu 10c 5 4. 


und .. 
Balbriggan Uns 
a terzeug für Männer, 
bis zu $1.00 Werte, 


> er. 1560 


Union Suits für 
Männer, 82 Werte, 


zu 81.50, 39 

79 und ... c 
Sweaters um 
Sweater Coats f. 
Knaben und Män— 


ner — werth auf— 
wärts bis 81.50, 


beſchmutzt, 25 
Auswahl zu oc 


Suit3 für Da- 

men, mit niedrigem 

A Hals — bis zu $1 

Werte — zu 59, 
39c und 


.ore.* 


mehreren guten 


Feine Bedford 


gen Holen, 


yi) 
unſer 


Werte 


Preis 2 


87.5 


lings-Hoſen, alle 
bis 42 
s1.25 bis $ 
für nur 


Vierter Floor. 
Iced 

od. Windfor 
reg. 12c 

Sorte, Prd. 


Ideal Grisps 
1% Corte, 
Pfund 

Friichgebad. 
der3, Die E 
Sorte, 

Friſch — 
Ginger Snaps 
Aſſortirter 
Candy, wert bis zu 
ſpeziell für dieſen 
Verlaurf, Pfd 


BhotoGard 

a Mounts, verjchiedes 
a ne Größen, für Amta= 
teure, in Barfien von 


50, fneziell 15: 


nicht günftig find. WI3 Heilmittel mer: 


den am häufigften verfucht und ges | 


braucht: 1 Grain Schwefel (Sulphur) 

und 1 Grain fchmefelfaures Eiſen 

(Sulpbate of ron); oder 1 rain 

„Sulphate of Sron* und 1 Grain 

„Salichlate od Soda“; oder 1 Grain 

„Benzonaphthol“ und 1 Grain „Sa— 

lichlate of Bi3muth”. Bebor man das 

eine oder andere diefer Mittel ver- 

abreicht, follte man dem erfrantten 

Vogel zunädft eine Dofis Epfomjalz 

(10 bis 35 Grains) oder Rizinusol 

(Galtor Dil, 1% bis 3 Teelöffel voll) 

geben; dielelbe Gabe eines oder des 

anderen diefer Abführungsmittel wird 

nach Verabreichung der Medizin noch= 

mals gegeben. Sehr günftig wirft es, 

wenn man außerdem der Gallone 

Itintwalfer für die erfrantten Vögel 

noch 15 Grains „Catechu“ zuſetzt. Im 

allgemeinen ſollte man, bevor man ſich 

Unkoſten für die genannten Medita— 

mente macht, jedoch ſtets bedenken, daß 
dieſe Ausgaben ſich faſt immer nicht 
lohnen werden, und daß wir deshalb 
bei der Schwarzköpfigkeit das Schwer— 
gewicht auf die Vorbeuge, nicht auf die 
Heilung legen müſſen. 

Die Vorbeuge. 

Die bedeutendſten Forſcher empfeh— 
len auf Grund ihrer Beobachtung und 
Erfahrung zur Verhinderung des Auf- 
tretens der Schwarzköpfigkeit folgen- 
des: 

1. Nur Eier von ſolchen Vögeln, 
namentlich Truthühern, zur Brut zu 
benutzen, deren Geſundheit man als 
ſicher annehmen darf. 

2. Alle Eier, bevor man ſie in die 
Brutmaſchine tut oder der brütenden 
Henne unterlegt, zunächſt mit einem 
Tuch, welches in 80- bis 90prozenti⸗ 
gem Alkohol angefeuchtet iſt, gründlich 
abzureiben. 

3. Wenn möglich, die Eier nur in 
der Brutmaſchine ausbrüten zu laſſen. 


Draperien von der Auklion 


Silver End Gardinen- 
ſtangen, ausziehb. Sorte 
komplet 
50 Zoll 
auszie a. wert 

Feniter ——— Opaque 
Slizzen-Einſas, 
Zeil mitZpigen, andere mit 
Soll breit, 6 


29 


Chenille Rope Bortieren, 
Doppel Ite 
viele mit ariebiich. 
Vand Worte, 


grobe * 
82. 65 — bis 
Boile —* "merzerii. an Scerim Gardinen — 
und Speifezimmer, 
Einſas wein, arabiih und Elfenbein, 


Yards lang, extra feine Partie, 
End Store Preis bis $6, unferer, Paar 


Schub-Bargains von einer Auftion 


Damenſchuhe, 
Leder: 
| arten, 33 nt. 


Dameniäuße, alle Ar- 


Damenkleider 


Ein glücklicher Einkauf 


Facons) macht dieſen äußerſt 


Frühjiahr-Suits für 
und Miſſes, ſpeziell zu 


Suits in reinw. Serge und Eponge, entweder 
Kimono oder eingeſetzte Aermel, Tunie beſetztes 
Slirt, alle nett beſetzt und in 


Frühjahr- Mäntel für Damen. 
und Miles, fpeziell zu 


ter — mit Kimono-Nermeln ge, 
macht, fpeziell für 


— — 


Backwaaren 


Homewood 
gemifcht, | 


se 


‚reg. | 


Be 


Sodacra⸗ 


33c 


— 9* 


Trinkgefäße uſw. 
gründlich zu desinfiziren. 


hofe zu bewahren. 


Partien hinzugefügt worden, 


Dritter Floor. » 
Drapery —faucy fi- 
gurirter Sateen, mer— 
cerized Finiſh, Yard—⸗ 
breit, große Auswahl 
heller th. dunkler Mus 
ger, North End Preis, 
2dc — uns . 
ver Yard. 1RIE 
NAuffled Muslin Swih 
Gardinen, weih. 2% Nds 
lana viele mit 23Öll. Sauım 


bübibe Porien, w 58e 


North End Preis 
$1, un’erer, Raar © 

Spisennar- | 26; 
leiht beihmust 


Nottingham 
Auswahl, 8 2 
oc 


dinen, 
$2, 


die Länge 


ſchwarz 


5e 


rer 
ein 


lität, 
Preis 
jerer, 


SC, 


2. 


x Br bıialtirt, 3 
laar 
umferer, 


affort. S<pigenränder - 


.75 


24 Nards 


Korth 82 


Männerſchuhe, 


in Velour Calf. 81 
Knabenſchuhe, ve "si 
four ı. Bor Calf 

Kinderichube, Schnür- 59€ ten Leder, 
facon, Sröpen bis c2* ‚0 wert. 


cons u. 


2.2trap jhiurz. Del» 
vet Damen 
Pumps zu....... 
Satin » 
mit —— 
ſchwarz — 
das Paar 
Patentleder— 
für Mädchen 


—8 
4 


„82 wert 


in weiß, 


plattirt, 
Sorte, 


weiter Floor. 


eines Fabrikanten— 
Suits u. Män- 
(eine aute Auswahl belichter 


niedrigen WPreis 


510.98 


non Krübjahr- 


Damen 


..$10.98 
..$10.98 


Mäntel, Penu de CHhane-Fut- 


510.98 


Facong, zu. 


oder €. 


für Anaben, für Nonfirma 
tion oder Dre, reine Wolle, 
mit Seide genaht, qut ge= 


macht ır. gefütt., 7 2 
.50 


H10 Anzug 

Einzelne SKniderboderho 
fen fiir Kinaben, alle Farben, 
Srögen 5—16 Jahre 
Sorte — ij 
zu nur 


beichränfte 
Gr. 


u. Jüng— 
von 28 
wert 


Gr. 


3360* 


Waſhburn Gold Medal 
9— 
rad ’ preis 1,33 |° 


Butter, Meadow Hilf 
Greamerv, die al» 

| lerbeite, Bid 

weiniter grannlirter Zu- 
der — 10 Pfund 42c 


Gier, fein und aroß — 
garantirt friſch— 
das Dutbend 
‚Holly Marie — ge 
| räucherte 
ten, Pfund. 
— Bristet 
veck, Pfund 


Orangen, 


Lachs, hohe 

American 
ſeife, 
ſtellung, 


Ic 


das Pfund 
3 Pfund für 


17 %, 


6c 183c 


gepölelt, 


Iſt das nicht möglich, ſo ſollte man 


wenigſtens einen oder zwei Tage vor 
dem Ausſchlüpfen der Jungen die Eier 
unter der brütenden Henne wegneh— 
men, ſie nochmals mit Alkohol ab— 
waſchen und dann zum vollen Aus— 
brüten in den Inkubator tun, damit 
die jungen Truthühner — um ſolche 
handelt es ſich hier immer in erſter Li— 
nie, und praktiſch ausſchließlich — 
nicht von der brütenden Alten mit den 
Krankheitskeimen ſofort infizirt wer— 
den. 

4. Die jungen Truthüher ſofort auf 
Grund und Boden zu bringen, der von 
dem, vom übrigen Hausgeflügel be— 
nutzten Terrain vollſtändig abgeſon— 
dert liegt und in letzter Zeit überhaupt 
nicht mehr für Zwecke der Geflügel— 
haltung benutzt worden iſt. 

5. Nach beſter Möglichkeit Tauben 
ferner wilde Vögel irgendwelcher Art 
und endlich Ratten und Mäuſe, welche 
alle als Zwiſchenträger gelten können, 
aus den Stallungen und Ausläufen 
der jungen Truthüher fernzuhalten. 

6. Die Stallungen, Futtertröge, 


- 


7. Alle erkrankten, Vögel fofort 
rücfichtslos zu töten und ihre Kadaver 
zu verbrennen. 


Radifale Maßnahme zur Dorbeuge nötia. 


Diefe radikalen Maßnchmen find in 


perjeuchten Gegenden abjolut notwen=- 
dig, um fih vor Verluften durch 
Cchmarztöpfiafeit auf dem Geflügel: 


nicht zu heftig und nicht zu meitver- 
breitet auftritt, gelingt es nach der 
vorliegenden Erfahrung faft immer, fie 
dadurch "fernzuhalten und die Puten— 
zuht erfolgreich und ohne Berluft 
' meiter zu betreiben. Immerhin aber 


‚ fann gicht nahbrüdtlich genug hier be- 


tont iwerben, daß getabe die Schwarz: 


KRurzwaaren 


‚Lisle Elaitic, Längen 
für Strumpfbalter, 
ſchwarz, 
bıau und rot, 


Halten und Deien — 
oder 
Imwviſible“ 
deren Preis 
— die 

Periniuiterinöodie in 
all. Größen, erſteQua 
2 Löcher, 


et, Tubd...... 
Haushalt 
delipiten, deren Vreis 


— 


unſere 
Badete für... 
Safceth Pins, 
Srößen; de 
ren Rreis 3c: — 
—„7 ‚dt 
Weißes twilled Tape, 
auf d. Rolle, 
deren Preis 
106, unferer 


Tamenichube, 


Stippers für Tamen — ı 
roia umd | 


$2.00 wert, si. 49 
Schuhe 31. 00; 


Rollſchuhe, 
Kugellagern, nickel— 


für Knaben 
und für 
Mädchen.. 


Geflügelfutter — 
American Hen, von 
Auftion, 
jchung von allerbe 
item Getreide und 
Sonnenblumenjas 
men; foweit die Par 
tie reicht, 
100 BD. 

(200 Pfd. 
feine Bolt», 


ftellungen.) 


Männer: und Knaben : Kleider von der Auktion 


Jünglingsanzüge, mit Tan- 
eine 
Anzahl Heiner Bartien, € 
14 Nabre bis 35 Brultmaf— 


53.69 


Ginzelne Männer- 


Blaue Serge-Anzüge für 


50 


RE Groceries 


Feinſte tüne fernlofs 
Tugend 


Fanch roter Alaska 
Büchfe 


Family 
mit Grocery⸗Be⸗ 
10 Stücke 


Fleiſch 
Lamm⸗Stew, mager u. 


su 108 — 25c 


Corn Beef, feinſtes nochen- 
loſes vom Rumpf, ſüß 
und Y 


recht häufig und | 


Mo die Seuche ı 


‚um der Kadıfrage zu genügen 


Rleiderfloffe nnd Leinen 


in 
roſa 
5c Wert, 


1 
ic 


SHauptiloor. 
Franz. Serge—36 
Zoll breit, _reinivoll. 
feine tiwilled orte; alle 
Schattir.; auch jchwarz 
vi. Cream; North End 
Nust2 4.5 
Preis, 65e, 35 
unſer, Yard. ae 
Seid. Koplins, ſehr 
glänzender Finiſh, alle 
beliebten Schattirun 
gen, North End 2 
Pr. 496; MD. Ic 


sihfendesüne, — weiches 
Mus lin frei von <türf 
roter 


NorthEnd ‚Sr ‚ei 19 
> Clin 


war bis 
unſer 


36 


weiß, 
gacon - 
de; unſe⸗ 


nur 


deren 


33c 


» Pins, Win 


um 


nickel⸗ ſchwere 
unſer Preis 
Gebleichter Muslin, 
Soll breit, fein u. 
runder Jaden, 
NorthEnd Preis 
106, Yard 


36 
ws ich, 


dic, 


Floor, 
Niedrige Tamenichuhe 


| un Orfords, 1 29 
— 


33 wert 
Niedrige — 
‚ Brößen 24, 


si 19 und Orford 
wie 3, 33 und + 49e 
—* 82 wert 
Schwarze Satin Go— 
lonial —36 
Weiße New Bud „der Patent 
Golt Schuhe fir Damen 
neuer 
81.29 
c 


alle Fa- 


1.49 


mit Wweihem 
Bud Oberteil, 
Matte Katbleverichuh 
f. Mädchen, Schnürfacor 


! 


mit 


Extenſion 


Dritter Floor. 
Ye > 
E utwürfe, jortirie Farven, 
vrei⸗ 756; unſer Preis 
Japaneſiſche Cotton 
Größe 18bei 36, 
wert 15e, für nur 
Tapeitry Bruſſels Rugs: 
hübſche Farben, geblümte, 


eine Mi— 


unſer Preis 


ftrongs bedrudte, 16-4 breit; 
bier Vards weit; 
grobe Nuswahl bon 

50 — die Yard 


1.59 


- Grenze; 
Telephon⸗ 
O. D. Be⸗ 


Farben und Muſtern, 8335 wert, 


Lrnaben Norfolk⸗Anzüge, mit 
2 Raar Hofjen, nabublau oder 
braun, gejtreift; 2 Paar Ho— 
fen; Größen 6—15 Nabre — 
53.50 Werte— 
für nur 

Knaben- Anzüge, Norfoltk 
Facon, voller Schnitt, Knicker— 
Dunn, Srößen 6—17 Jahre; 

‚50 Merte- * 
für nur 


fiir die 
nur 


Blaue 


bis 17 
3.98 wert 


Rierter | 
Floor. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





alter Santos 


Feinſter te 
Kaffee, 


Peaberry 
das Pfund 
Sid Dutch od. Challenge 
gemiſchter Kaffee, 
das Pfund 
Admiral 
fav, — % 
Büchſe für 
Neine gemahlene - 
Auſpice, u 18c 
Tranch gelbe getrodne te 
Pirfihe — das 
Pfund 
Sniders 
ten = Gatfıd — 
ihe zu 18c; 
* 


19c 
16c 


Fruhſtüds⸗Ka— 

Pfund 14c * 
10 

Vierter 

Floor. 

zart, 

1, 

reiner >oma- 

Pint⸗Fla- 


Bweiter 


Warp 


Mercerized 

Soll 
mercerized, jeid. 
alle Schattirung., North 
End Store Preis 20c — 
unfer Preis, 


Zorte 
— 
vu 


Gunsten, geritltt mit ja- 
nitärer Watte, 
leicht bei cu. ey 
End Preis $ 


Nugs und Garpets 
aus der Auktion 


58 Inte wendbare Crex Rugs—hübſche 


North End 
do 456 


Strohmatten — 


bedructe Entivürfe, 74 c | 


Größen 9 
orientaliſche u. 
dallion Muſter, deren Preis $15, 


affortirte Farben — 
Muftern — Wert 


vwilton Velt und Aurminſter Parlor *55 
ein Stüd, ferner viele für Ehsimmer 
valiend, Größe Ix12, in den neuelten 


Frühjahr-Neeier Gonts f. 
Sinaben, Größ. 2 
in allen Karben und Kacons 
Kleinen — ſpeziell 
offerirt für 


Serge Knabenan— 
züge, Norfolk Coats u. 
nen gefütt. 
Jahre, 


Liköre 
Vierter Floor. 
Hopedale Whisfen 
Bottled in Bond 
wert 
Quart⸗ 
Flaſche 
Gordon 
Dry Gin— 
Flaſche 
Benninlvania Rye 
W his zkeh, 
für $1 95; 
Gall 
Ner Nieren und Leber- 
Bitter, 
35c: Dugend 
Flaſchen 


I 


föpfigfeit (WBladhead) diejenige Seuche | 


und Krankheit ift, welche auf dem Ge- 
flügelhofe am ſchwerſten fernzuhalten 
und auszurotien ift. 

Die Desinfektion, 

Die Zeritörung des Erregers diefer 
Seuche, nahdem derfelbe einmal einen 
Geflügelhof verſeucht hat, hat jich als 
außerordentlich ſchwierig und praktiſch 
nahezu unmöglich erwieſen. Von ver— 
ſchiedener Seite iſt empfohlen worden, 
den Boden des verſeuchten Geländes 
umzugraben und an der Oberfläche 
mehrere Zoll tief überzubrennen, eine 
Maßregel, die auf ganz kleinen Höfen 
ſich vielleicht durchführen läßt, im gro— 
ßen aber prattiſch unmöglich iſt. In 
den meiſten Fällen wird ſich der Ge— 
flügelhalter damit begnügen müſſen, 
zum Zwecke der Desinfektion eine Lage 
friſch gebrannten Kalkes, der ſorgfältig 


Knickers; 


Chiffon Veils — 
25e und 35e Werte, 
jeder — 


Sateen, 
hubſch 
Fmiſh, 


breit, Stiderei =» Ta- 


ihentüder für Das 
men, 15c Werte — 
jedes — 


— 


Sammet⸗Band, 
| Nr. 1,18 und 14— 
\ reguläre 250 Werte, 


12ie | 


Bettlafen, gebleiht— 
aus ſtarkem 
gemacht, aebrauchöfertig, 
Nortb End Br., 
50c unfer 

Türtiiche 


Sheeting 


eziell — 
Badehandtüder, pez 


ein Teil mit 


North 10c ' 


... de 


Stiderei - Kanten 
und CEinfäße, 
öc, die Yard 


Teil wert 


Yo BE 


Swik Stiderei- 
Flouncing 18 
Zoll breit, — 1% 


Werte — 1 0. 


die Ward. 

Spitzen, Torchon 
und Valeneiennes — 
ſolange ſie vorreichen 
5c Werte — — 

c 


Yard .... 

Serim » Kraufen 
für Kiffen Bezüge— 
4% Nards lang — 

| aroße Auswahl von 
Muiter, reguläre 


25 Werte, 15. j 


Stamped Kleider 
für Kinder — alle 
ausgearbeitet, Leinen 
Finiſhed Suiting — 


Second Fioer 


10:6, 
Me: | 


Kork Floor Linoleum — Wotters und Arm: 
ferner englifches 


51.69 


Lisle Leibchen für 
Babys, 25c und 50c 


— — — 


zu 

Wollene Leibchen 
für Babies, bis zu 
85c Werte, 


821. 


Zweiter 
Floor. 


10 Jahre, 


Baby - Slips, in 


Größen von 1 bis 6, 
123c Werte — 
Lei⸗ 
Gr. 6 

Geform, Leibchen 
für Damen, niedriger 
mittelgroße u. große 
Sorten, 250 Werte, 


jedes — .4 0. 


U ... 

Niedriger Sale 
Leibchen, 10c Werte, 
jedes — 


zu — 


Fancy Leibchen 
für Damen — 25c 
Werte — 


31.25; volle 
& 6u.'3 
i9e 
die Gallone 


81 


reg. 81 Größe, 


Kopfſchmerzen, 


unreines Blut, Pimples, Appetitloſigkeit für 
immer beſeitigt durch 


Vons A.B.b.Pillen 


| Part, II. 


zu einem feinen, trodenen Pulver ges | 


I löfcht worden ijt, auszuftreuen. 


Rad | 


einigen Wochen follte der Boden dann 


umaepflügt und eine neue Laqe Kalt 
aufgebracht werden. Der vorhandene 
' Geflügeldünaer follte verbrannt oder 
mit Kalt gemiicht und auf entfernt ge= 


legenen Feldern untergepflügt werben. | 


Die Mände, Böden und Deden der ver: 


feuchten Ställe jollten einen quten An= | 


rich von Kaltmilh, der man auf die 


Gallone 6 Unzen Karbolfäure zugejeht | 


hat, erhalten. Desgleichen alle Zäune 
auf dem Hofe. Futtertröge und Trinf- 
gefähe Tollten eine halbe Stunde lang 


| arbeiter, welcher zur Folge hatte, 


in kochendem Waffer ausgebrüht wer: | 


den. Tröge, die hierfür zu groß find, 
follten ohne weitere® verbrannt 
durch gänzlich neue erfeßt werden. e- 
länger man nad) Vornahme und Aus 
' führung aller diefer Desinfettions- 
| maßnahmen die Stallungen und Aus- 


CASTORNA fürsäugiingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ih Immer Gekauft Hant 


Tiefe wunderwirfenden Billen gchen Euch eine 
ihöne friihe Hautfarbe und halten Euren Ma- 
gen und Stuhlaang in quter Ordnung, Erbä'te 
lich in allen Uvothelen. Brei 10c und 25c 
oder direlt don der Bon Chemical Co., Taf 
dap, in 


läufe noch unbenußt läßt, um fo größer 
it die Aussicht auf völlige und mwirt- 
fame Vernichtung und Ausrottung des 
gefürchteten Erregerd der Schmwarz= 
föpfiafeit. Dabei wird das wiederholte 
Gefrieren und Auftauen des Grund 
und Bodens in der Winteräzeit jehr 


‚förderlich mitwirfen; deshalb empfiehlt 


e3 jich auch, einen verfeucht geiwejenen 
Geflügelhof zunächit einen Winter über 
unbenugt und dem Einfluß der Wittes 
rung ungehindert ausgejegt liegen zu 
laffen. Wird dann im Frühjahr die 
Zucht wieder von neuem aufgenommen, 
fo find nunmehr die früher aufgezäbl- 
ten Vorfichtsmaßregeln tritt anzumen= 
den, um einer erneuten Verfeuchung 
borzubeugen. 


: F. F. Matenaers. 


7 


—— — —— 


Streit beendet. 


Der Streik der 400 ——— 
daß 
an verſchiedenen großen Neubauten 


wie dem Morriſon Hotel, den Gebäu⸗ 


den der Commonwealth Ediſon und 


und | 


der Crane Eo., die Arbeit ins Stoden 
fam, wurde in einer geftern abgehalte- 
nen Verfammlung beigelegt. Der rries 
densfchluß wurde dur den Baus 
gewerkichaftsrat vermittelt. 





Go-Cart IURA ‚D &: 
Re clining 
RabdedLeb: 
ne, Seiten 
Senders, 

Kub.Zires, 

4 BowSood, 
14.50 Mt, 


9.95 


W 


ein 
je INNING & 


Economy Shoe Store Bayer 
von Männer, Damen: u. KRinderſchuhen zu 


N | 1b 

REENSTAMPHS 
wiches 
die Corte, 
die Euren 
Mund wäl: 


ferig macht, 
au 


(< % 
lt: am 


Bir Iauften zu unjerem eigenen Preis genen Baar das ganze Lager ded Economy $ 


Store, 625 
ben, Xrfords, 


W. North Kvenue, beitehend aus Wänner- und Knadenihuben ınd Irfords, © 
Stippers und Pumps für Tamen und junge 
und Slippers für Kinder. — Alle fommen morgen zum 


Mädchen, Schuhen, 


zu Breiien, 


Erforas 


Vertauf, die dem 


Großen Laden den ganzen Tag eifrige Känfermengen zuführen werden. — Kommt zeitig, 
dann habt Ahr die beite Auswahl von der Partie. 


Mädchenſchuche 1.00 Knabenſchuhe $1 


Knabenſchuhe, 
und Borx Calf, 


VPartie Mädchen Schuhe und 
Slippers, matt. Kalb und Bat. 


Colt: Economy — —5— 00 


Preis 1.50 u. 1.75 
Kinderichube, —— 
Colt, handgewendete 
Spring Abſätze, ſo 
lange ſie rei⸗ 
chen, Paar.... 
— 


ſo lange ſie 
reichen, 


Preiſe, das P 
2:Ztrap Damen Slippers 
leder und Dull Ealf, 
Darıen Haus Tlippers 


omb’s 


Baar 


„Dounglas“ Mãnnerſchuhe 1.98 


Nännerſchuhe, Goodyear Welts 


69 las”, viele Baar Oxfords 
c serte beitenen aus Economb’s 3.00, 


umd 4.00 Schube, alle zu einen 2,50, 


und Bumps, 
Economy Zi1ore 

weiches bieglames 
len, per Ubiäge, Econ 
Preis 
Damenſchuhe, 


Damenſchuhe $1.19 


Damen Sammetihube, Mefay 
Soblen, mittl. Abfäte, neueite 


Keilten, Gcon. Store — 19 


Preis 2.50, Baar. 

Fanch Satin Clip: 
vers für Damen, in 
Weiß, Schwarz,Blaut 
und NRofa, in allen 
Größen zu baben, 
Economb’s Preis 
Serlaufspreis, 


das Baur 
J 1, 49 
in Zan, Patent: — 


Preis 2.00, .1.00 
Kid, mittelſchw. 


1.69, Paar.. 1.00 


handgewendet und 


in Velour 
Auswabl,— 


und „Doug 
u die 
3.50 


Soh⸗ 


GoodyearWelt, 
hohe od. niedr. 


Abſätze, 


Weiß. 


Rew Buch, Tan, 
Ruſſ. Calf, Pat. 


Colt etc. 


Paar 


1.98 


75c Bettücher zu 39e]25c Kleiveritoffe, 6ic| 1.25 Concddeden 69c 


81x90 und 
nahtloſe i 
ihwere Qualität Mill Sec- 


onds, ipeziell mar 
RER arena 39Ic 


76x90 gebleichte 
Bettiiher, eine gute | teens 
alles gute 


die Yard 3 


Garn mercerized 
und Poplin Mill Ends, 
Farben, 
zu 25c, ſpegiell, 


Gute ſchwere 
und gein 
wert bis jen, 0 


634: 


Lining Sa— Qualität, rot 
geitreift, mit Fran— 
joll breit und 2% 


Ben lang, ſpeziell 


Profititt beim Dienuſtag-Verkauf von Waſchſtoffen 


250 breites Pliſſe eve, eins en] 

neuelten MI eiverftoffe der Sailor 

Sheerweave Tifiue de Soie, 
ven Styles und Farben. 

fancn Yawı, 27 
Muſter 


alle 
25c beiti 
breit, bübiche 
25c zeidefaden 
breit, neue Muiter und 
>5c  geitreifte 


— 
25C 


und weiß, verid. Srößen Ebeds 


per Yard (ira, 


95C | und 
2 n t 5 Lrepe Ratine, eins 
> itidtes Lawı, 27 zoll | | er neueit. Kleideritojfe d.Zaifon. 
t, hübſche Muſter. |: se Greve Bulgare mit Natine 
5c Zeidefaden Woiles, 27 get, Ja reifen, volle ’Bartie Farben, 
it, neue Muiter Farben. * 6zöll. Bookfolded Lineo 
AT Moiles, 40 Zoll | repe, alle Farben. 
Boolfolded, verſch. — |25c feine Qual. Gienco Ratine, 
eifen, in Blau, Roſa, Laven 27 Zoll breit, alle Farben. 
Navy und Schwarz. ie vol! Garı merccrijed Coi- 
5c Dinpler Ratine Gheds — Pongee, alle Sthles und 


mercerized 
in Figuren, 
Streifen, 


Foulard 
Puntten 


Matelaſſe Crepe Ratine, ein 


52 
* 


SQ 0 


neuen Schattirungen und Sarben, 


3000.00 wert Muslin - Unterzeng 


Sefanjt von großen öjtlihen Yabriten zu 13 des regulären Preijes 


2, Große Partien jchöner Kleidungsitüde zu lächerlich niedrigen Prei— 


jen offerirt. 


200 Dubend Koriet Cover3, be: 
ſticht und ſpiszenbeſetzt, ipezielle 
\ u 15e, 19e, 
, 39e und 
Dust. Paar Muslin Bein 
' tleider, große Auswahl Facons, 
einſchließlich reich ſpitzenbeſetzte, 
tucked und geblümte, 2 
25 * EEE 69: 
Dutzend Slips 
inderte ſchönerKleidungsſtücke 
t zu einem Drittel ihres 
tes, SDe, 
1.48 ımd....... 
1 Dugend Kamifloles oder 
zbadow Tpiben Koriet Coders 
Es find elegante Schöpfungen, 
ichön beiekt mit Bändern in 


arten Schattirungen, 
iSe, 7506, 9Se und... 1.25 


Wald Anzüge für 
Jinaben, Le 


Hübſch geſtreifte 
in ruſſiſcher Facon: blau 
oder braun auf weißem 
Grund: — Gürtel aus dem— 
ſelben Stoff: Knicker⸗Ho 
fen; Größen anf— 

wärt3 von 3 Nabe 


ren; Anzug.......... 


Krinceh; 


Rercale3 


anaben = aniderbofen, 

f'cy geitreifte Yuiter | 
dunflem Grund; Groß, 
5 bis 15, — 

das Paar ns 


Verſäumt dieſen großen 


1.98 


Verkauf nicht. 


150 Dutzend, Muslin Underſtirts, ſchön be— 
ſetzt mit Stickerei und Spitzen, viele gemacht 
mit tiefer Stickerei Ruffle, 

andere gemacht mit Reiben 

. feinen Tuds, marlirt 

30e, 59e., 

Fe, —E und 

125 ‚Ds. Kombination Zuits, 

Gorjet Cover und Beinklei— 

der, ſchön mit Spitzen und 

Stickerei beſetzt, ſonſt zum 

doppelten und dreifachen 

Preiſe verkauft, 

»Se, 1.48 22... 

200 De. Nachttleider, Elip 
oder und born zuzufnöpfen 
eingeichl., runder oder bier 
ediger Hals, viele mit Pin 


Iuds, 39e, 5De, 1 48 
+ 


750, 98Se, 1.25 ı... 


Garnirte Mädthenhüte 
aufwärts von S1.48 


Elegante Heine Milarts 
und Hemps — in weiß, 
ihmwarz ımd farbig; — 
fhön garnirt mit Band 
und Blumen — in all 
den neueiten Facons für 
Mädchen im Nlter don 
Sabren; 

Dienstag 


I — 


“ 
EN werden das 


—X Reriscopi-Linien 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14taratige vergoldete Rahmen, nit Bi⸗Focal (für die Entierunung und 
zum Xejen) Xinien, vollitändig.........- 82.5 

Rahmen find für 20 Jayre garantitt, 
erite Jahr frei umgetaufgt. 


Tinten 


Eine gute Unteriuhung frei! 


Tefegraphifche Nolizen. 
Anland, 


— linter Antlage vielfacher Shed- 
fälſchung wurde in Milwaukee J. 
Jerman verhaftet. Er iou auch : in 
Chicago $1600 erjhiwindelt haben. 

— Der 25] 
ertranf in der 
Alpena, Mich., nach dem Kentern jei- 
nes Nubderbootes. Cinem Gefährten 
aelang es, das Gejtade zu erreichen, 


— Beim Berfuche, jeinen Sjährigen | 
por dem Ertrin- 


Vetter Fred Bealte 
fungstode zu retten, ertrant der 7jäh- 
zige Albert Hutchins jelber 
ware & Raritontanal zu Trenton, N. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ Chicago 1, 
©t. Louis 5; Detroit 7, Cleveland 6; 
„Rational Lecque“ St. Louis, 7, 
Chicago Y;-Cincinnati 3, Pitt?- 
burg 9. 


— Bmei Jungen fanden im li: 
noisflug, 8 Meilen unterhalb Dttama, 
Ill. die Leiche von $. 9. Trombridge, 
einem Gejchäftsmanne von Ottawa 
und früheren Mitglied der Jllinoijer 
GStaatlegislatur. Er war am 10. 
März verihwunden. 


— Bei der Fahrt nad) der Duaran= 
täne, im New Vorfer Hafen, ftieß ge- 
ftern früh Dampfe: „Carolina“, 
pon der New York & Portorifo Linie, 
mit dem Hapagbampfer „Cleveland“ 
zufammen, der von Neapel eingetrof- 
fen mar. „Carolina“ wurde beträcht- 
lich beichädigt und erlitt ein Led. Faſt 
alle Balfagiere beider Schiffe jchliefen 
zur Zeit, und ber Vorfall rief wenig 
Aufregung berbor. 


der 


— Unfragen, welche der ftellvertre- 
tende Gefretär des nnern Kane, an 
führende Indianer im ganzen Lande 
richtete, haben ergeben,baß; eine große 
Mehrheit der Indianer glaubt, fie foll- 
ten einfach ihr ganzes Eigentum er- 
halten und unubhängi” vom |n- 

dianerbüro der Regierung gemacht 
werben. Ein großer Teil der Antiwor- 
ten protejtirte auch geaen die Abjonte- 
zung indianifcher Kinder in indiani- 


ige Säulen, 


Merito 


jährige Gujtar ITrojahn | 
Thunder Bai unmeit | 


‚n Delas | 


Ausland,, 
— 50 fpanifhe Flüchtlinge von 
trafen mit dem Dampfer 
„Montferrat“ zu Cadiz ein, in jäms 
merlichemn Zujtande. 

— Die Kanadifche PBazifitbahn wird 
auch einen Dienjt nach den Philippi 
neninjeln aufnehmen. Im 11. Juni 
läuft ihr erfter Dampfer Manila an. 

— 2om 5. bi zum 14. Mai tagt 
in Rom das „International Council 
of Women“, meldhes 61, Millionen 
Frauen vertritt, 

— Die brafiliiche Regierung hat be- 
Ihlofien, Handelsagenten in New ort 
und Ebicago zu ernennen, auf An 
reaung ihres Generalfonfuls in Nem 
Vork. 
| — 62 sreimillige der Londoner 
Schützenbrigade marſchirten von Lon— 
| don nad Brighton, 521, Meilen, in 
ı 14 Stunden und 23 Minuten, in voller 

Marichausftattung. Sie fhufen da- 

mit angeblich einen neuen Weltrefo-d 

— Neufundländer Robbenfangdam- 
pfer „Southern Eroß“, mit 173 Mann 

Bejagung, jet endgiltig aufgegeben! 
Dampfer „Kyle“ tehrte nach einer 

ziveiwöchigen, erfolglofen Sude nad) 

Et. John zurüd. 

————— 


Für die Säuglinge, 


Der Klingelbeutel aeht, herum. — Ein 


guter Swed, 
Ueber 4000 Frauen haben heute in 
allen Stadtteilen die Sammlung von 
Beiträgen zu einem Yond3 begonnen, 


| aus dem die Gründung und Erhal- 
' tung bon dreißig meiteren Anitalten 


bejtritten werden foll, in denen Mütter 
in der Gäuglingspflege Anweiſung 
erhalten; dreizehn derartige Anjtalten 
find bereit3 im Betrieb. Die Samm- 
lerinnen führen Beglaubigungsichrei- 
ben bei fit und Kleben an jedes von 
ihnen bejuchte Haus ein tleine® Ab- 
zeichen, um boppelte Arbeit zu vermei- 
den. Das Sammelmwert wird am 
Samstag Abend zum Abflug ge- 
langen. Eingeleitet wurb. e& geftern 
mit einer Maffenverfammlung im 
Dlympictheater, zu der fich- viele 
rauen mit Säuglingen eingefunden 
hatten. 


— — — 


—— — — 


Mit Liſt vor die Tür gelockt und 
niedergekuallt. 


Das zehnte Gebot. 


Verwundete feine frühere Zimmerwirktin 
und machte einen Selbſtmordverſuch. — 
Mitten ins Her, — Wurde jhlimm 
vermejjert, — Kamen wieder, 


Bor zehn Jahren fam der Jtaliener 
Santo Yubruzzi, Nr. 1156 Cambridae 
Aoe., nach Chicago, arbeitete und jpar> 
te jeden Gtofchen, den er erübrigen 
fonnte, und reiite Kiel nach det 
alten Heimat zurüd und holte feine 
Frau und drei Kinder. In New York 
angelangt, wurde feiner Yamilie die 
Landung von der Einmwanderungsbe- 
börde nicht geitattet, da die Frau 
augentrant war. Mutter und Kinder 
wurden nach Stalien zurüdgeiandt. 

Lubruzzi kehrte allein nach Chicago 


‚zurüd. Geftern Abend wurde an fei- 


ne Tür gepocht, und eine Stimme tief 
ibm von außen zu: „Deffnen Sie, 
wenn Sie etwas bon hrer rau hö- 
ren wollen!“ Als er der Aufforderung 
nachfam, fah er fich ziwet Männern ge- 
genüber, die ohne Weiteres euer auf 
ihn eröffneten und ihn mit vier Schüf- 
jen zu Boden jtredten. 

Die Mordbuben wurden vom Poli 
zeifergeanten Frederic Chamberlain 
und dem Bolizijten George Worgin 
verfolgt, entfamen aber, obaleich die 
Schergen ihnen mehrere blaue Bohnen 
nachfandten. 

Am Auftommen des Opfers 
geziweifelt. 


Unfelige Keidenjcaft. 


Der 3Bjährige Rihard Rasmuffen, 
Nr. 509 Milmautee Apenue, mohnte 
früher bei Frau Mary Gills, Nr. 516 
Milmautee Avenue, wurde aber, da er 
ihr in auffallender Weife den Hof 
machte, von dem erzürhten Gatten an 
die Luft gefeßt. Dann drohte er wut- 
jchnaubend, daß er zurüdfehren und 
dag Ehepaar Gill und Dejjen bier 
Kinder töten werde. 

Samötag Abend bejuchte er ziwei fei- 
ner ehemaligen Haudgenojjen. Mit 
denen hatte er bis in den Morgen hin 
ein gezecht, als Frau Gills zufällig an 
dem Zimmer vorbeiging. Rasmuſſen 
fah fie und forderte fie auf, ihm und 
den Freunden Gefellfhaft zu leiften. 
ALS fie fich weigerte, 309g er einen Re= 
bolver, gab zwei Schüffe auf fie ab, 
bermundete jie leicht und jagte fich 
dann in felbjtmörderiicher Abficht eine 
Kugel in den Kopf. Er ringt jebt im 
Gountyhofpital mit dem Tode. Frau 
Gills befindet fih in ihrer Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

Einer Schürze wegen, 


In der Wirtfchaft Nr. 646 Dit 35. 
Straße gerieten geftern Abend die Far— 
bigen Daniel Naffeyg, Nr. 3517 Ver— 
non Up nue, und Frank For, Nr. 1237 
Wells Straße, eines Weibes wegen in 
Streit. Nah heftigem Wortwechſel 
zogen beide Schiekeifen und fnallten 
darauf lo8. Zwei Kugeln hatten For 
getroffen, als er den Gegner mit einem 
Schuß ins Herz tot zu Boden jtredte. 
Der Berwundete hat Aufnahme im Ur- 
beitshaushofpital «,"fı.nden. Sein Zu 
ftand wird als außerit bebenflich be- 
zeichnet. 

Ir Verlaufe eines Streites wurde 
geitern der 22jährige Frank Dies, "r 
3326 Nord Afhland Une, Tebensae- 
fährlich vermeifert. Als der Tat ver- 
dachtiq befindet ih John Kreit, Nr. 
2008 Nord Afhland Avenue, in Haft. 

An Barry und Lincoln Avenue wur: 
de aeitern Charles Frazer, Nr. 912 
Addilon Straße, von dem Schaffner 
einer Riverbiem-Elektriichen, mit dem 
er in Streit geraten mar, bon der 
Platform hinunter und auf das Pfia- 
fter gejtoßen. Im murden bei diejer 
Gelegenheit beide Beine gebrochen. 


Unheimlihe Anziehunasfraft, 


Zum zmeiten Mal in jeh3 Wochen 
zertrümmerten gejtern freche Spitbu= 
ben mit einem Baditein das Schaufen- 
jter des Ladens des Jumerliers X. 
Bloch, Nr. 230 ©. State Straße, und 
plünderte die Auslage um Schmud im 
Merte von $250. Sie haben fih und 
die Beute in Eicherheit gebradi. 


wird 


Fremde YHerzte auf Befudh, 


Auf einem Sonderzuge trafen heute 
Nachmittag bier die 83 europätichen 
und orientalifhen Wunpdärzte ein, die 
in den legten vierzehn Tagen an dem 
internationalen Fachlongreß "in New 
York teilgenommen haben. Heute Abend 
find fie im Hotel Bladjtone Tafelgäite 
der hiefigen Kollegen, morgen werden 
fie die Stadt und einige Krantenhäu- 
fer in Augenfhein nehmen und am 
Abend die Fahrt nach Rocheiter, Minn., 
zum Bejuch des Hojpitals der Brüder 
Mayo fortjehen. 


[ee —— 


QIrbeit für den Koroner, 


Die A6jährige Frau Klara Haber- 
land ift geitern Abend von der hinteren 
Veranda ihrer im 2. Stod tes Haufes 
Nr. 3728 Ward Str. gelegenen Woh- 
nung hinuntergefallen oder geiprun: 
gen, oder auch geitürzt worden, und 
bat auf der Stelle den Tod gefunden. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet. Die 
Leiche befindet jich im Beftattungsge- 
Ihäft Nr. 1424 Larrabee Str. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschzift von 


Der erfte Preis fiel DIm. Kraufe für 22 


gewonnene Spiele jun. 


Die Sieger in dem geftern bom 
Chicago Statverband im Hotel Sher- 
man veranftalteten Turnier waren: 

1. Preis: Wm,. Kraufe, 22 gemon- 
nene Spiele. 

2. — Cha3. Kemmer, 757 Puntte. 

3. — Cha3. Kahn, Kreuzjolo gegen 
6, 560 Buntte, 

4. — U. €. Meyer, 20 gemonnene 
Spiele. 

5. — R. O. Witzke, 757 Punkte. 

6. — Chas. Roſenthal, hohes Spiel, 
160. 

7. — F. Liſer, Kreuzturne gegen 6, 
190 Buntte, 

8 — €. 
Spiele. 

9. — Dr. 
Buntte. 

— ®M. Steinhaus, 
gegen 6, 369 Puntte. 

11. — 3. 8. Ihielen, 18 
nene Spiele. 

12. — Frant Straub, 644 Puntte, 

13. — Hugo Toepper, hohes Spiel, 
160. 

14. — Wlbert 
gegen 6. 

15. — Cha3. 
Spiele. 

16. — F. Strobehn, 632 Puntkte. 

17. — Chas. Dumke, Sehippenſolo 
gegen 6. 

18. — Dr. E.W. 
wonnene Spiele. 

20. — Robert 
Spiel, 140. 

21. — Otto Holt, R 
5, 251 Buntte. 

22. — Arthur Yanjen, 17 gemon- 
nene Spiele. 

23. 
Punkte. 

24. — 
gegen 6. 

25. — H. Mollath, 17 gewonnene 
Spiele. 

26. — Jac. Gettmann, 

27. — Frank 
Spiel, 140. 

28. — Louis Marks, Kreuzturne 
gegen 5. 

29. — Frant Conrath, 17 gewon- 
nene Spiele. 

30. — Wm. Fifher, 556 Punrtte, 

31, — Chas. Schröder, Kreuzfolo 
gesen 5, 487 Buntte. 

32, — Louis Schul, 17 gemon-- 
nene Spiele. 

. — Dr. 


Nopenz, 19 gewonnene 


9. Bodenheimer, 716 


Kreuzfolo 


gewon⸗ 


Stieger, Herzturne 


Mies, 18 gewonnene 


Sanders, 17 ge— 


Bräutigam, hohes 


reuzturne gegen 


— John J. Schmidt, 608 


A. J. Lauer, Eckſieinſolo 


568 Punkte. 
M. Young, hohes 


F. C. Springe, 538 

. — John Bialk, 
240 Puntte. 

35. — John M. Heany, Edfein- 
turne gegen 5, 373 Buntte. 


hohes Spiel, 


Deutimyes Theater. 


„Die Kieder des Mufifanten“. — Ludwig 
Koppees Benellz.—Sreitag Galaabend, 


m Deutfchen Theater murbe 
geitern Nachmittag vor recht gut bejch- 
tem Haufe Carl Coftas Boltsjtüd 
„Bruder Martin“ wiederholt, während 
am Abend dem Publitum wieder „Die 
Lieder des Mufitanten“, das von Knei— 
jel verfaßte Soltsjtüd, das am Sam$- 
tag Abend eine Jo beifällige Aufnahme 
fand, dargebeien wurde. E& verfehlte 
aud) diefes Mal jeine Wirkung nicht, 
oda man roch! auch für die morgige 
Aufführung — heute bleibt das Thea- 
ter gejchlofjeu auf guten Bejudh 
rechnen fann. 

Das Programm für den übrigen 
Teil der Worhe ift ein ebenjo reichhalti- 
ges wie interefjantes, es dürfte daber 
dem Gejhmade aller Belucher Redh- 
nung tragen. 

Zunädft eilt e3, Ludwig Koppee, 
den gediegenen und beliebten Künitler, 
zu feiern, welcher am fommenden Mitt- 
woch fein Benefiz haben wird, „Der 
Pfarrer von Kirchfeld“, Anzenarubers 
Ihönes Schaufpiel ijt für den Ehren= 
abend anaejeht worden, und der Bene- 
fiziant wird fich in einer feiner Glanz- 
rollen, als Pfarrer Hell, zeigen. Henry 
Schuh und Frau, zwei bier mohlbe- 
fonnte „Schubplattler”, haben fi in 
liebenswürdiger Weife bereit exflärt, 
an diefem Abend zu tanzen. 

Unter dem bejonderen Proteftorat 

e5 Verwaltungsrats des Deutjchen 
—** findet am kommenden Frei— 
tag ein Galaabend ſtatt, das unver— 
wüſtliche Luſtſpiel „Doktor Klaus“, 
von L'Arronge, wird in Szene gehen. 

Das Publikum wird hiermit ganz 
beſonders auf dieſe Vorſtellung auf— 
merkſam gemacht und gebeten, dieſe 
Gelegenheit, der ſtrebſamen Direktion 
ſeine Anerkennung auszuſprechen, nicht 
unbenutzt vorübergehen zu laſſen. Je— 
dem, dem es um das Fortbeſtehen 
des Deutſchen Theaters unter ſeiner 
jetzigen tüchtigen Leitung zu tun iſt, 
ſollte ſich dazu einfinden. Die Preiſe 
find für diefen Galaabend auf $5 im 
Parterre und $3 auf dem Balkon feit- 
geſetzt. 

Als letzte Neuigkeit wird kommen— 
den Samstag die große Ausſtattungs— 
operette von Jean Gilbert „Das Yung 
fernitift“ zur Erftaufführung fom- 
men; e3 dürfte dies, nach den Vorbe- 
reitungen zu jchließen, ein glänzender 
Schlußeffeft der Saifon werden. Di: 
reftor Ulrich Haupt, der die Reaie der 
Dperette übernommen bat, bürgt für 
eine glänzende BVorjtellung. 


—- ee —— —— 


Nah Europa. 


Morgen werden folgende Ehicagoer 
auf dem Norddeutfchen Lloyddampfer 
„Kronprinzeifin Cecilie” die Reife nad 
Europa antreten: Herr Geo. 9. Co— 
burn, Herr Y. W. Fraivley, Frl. Ber- 
tha und Sr Rofalie Ries, Herr und 
Frau Thos. Tagney, Hert und Frau 
A. Warner, Frau J. W. Feagans, 
Herr und Frau J. B. “Erle, Herr und 
Yrau Emil Reihl und Frl. Tochter 
Marie, Herr und Frau %. Ries, Frau 
Cha3. %. Bopida und Töchter, Fıl. 
Elfie und Frl. Klasa u. Herr u. Frau 


Mar Brunnert, Her * — 


darüber —— In abe 
une, | 


Anlage der win Mio. F an — 
Str. ausgebrannt. 


Zumeiſt durch Funken aus Schorn⸗ 
ſteinen, welche vom Winde fortgetragen 
wurden, wurden in den letzten 24 
Slunden 151, mit wenigen Ausnah— 
men kleine, Feuer verurſacht. Das 
größte Feuer war das, welches die An— 
lage der W. M. Welch Mfg. Co., 1516 
Orleans Straße, zerſtörte. Fünf 
Feuerwehrleute mußten von einer Lei— 
ter ſpringen, um nicht von einer Mauer 
erſchlagen zu werden; Albert Hofmann, 
ſeiner Gattin und ihren beiden Kin— 
dern wurde durch das ſchnelle Umſich— 
greifen der Flammen der Weg aus der 
benachbarten Wohnung abgeſchnitten. 
und die Feuerwehr mußte ſie retten. 
In der Druckerei der Firma verbrann— 
ten Diplome, welche für eine Anzahl 
höhere Zehranftalten hergejtellt worden 
waren. Der Sahfehaden wird auf 
$60,000 veranschlagt. 

Schwierige Arbeit bot den Lölch- 
mannfchaften ein Feuer, das im La= 
gerraum der Haugmeifter des Gebäus 
des der Eriten Nationalbant, im acht: 
zehnten Stodwert, ausgebrochen war. 
&3 mwurde jedoch aelöjcht, ehe e3 meit 
um fich gegriffen hatte. 


Großer Brand in Downers Grove. 


Vor zwei Jahren erwarb Herr John 
B. Beriyman, der Seltetär der Crane 
Eo., ausgedehnten Grundbefig an der 
Highland Ave. im Domner3 Ötove 
Iomnfhip und legte mit großem So- 
ftenaufwand ein präcdhtiges Landgut 
an. Am Gamjtag Abend ging die 
große Stallung mitfammt dem Vieh 
und den Futterborräten in Flammen 
auf. Sed3 Pferde, fünf Kühe, eine 
Anzahl Kälber und Schafe mußten 
elendiglih umfommen, da bei dem 
herrjchenden Sturmwinv an Rettung 
nicht zu denfen war. Die Urfache des 
Brandes hat noch nicht feitgeftellt wer- 
den können. Wie Herr Berryman ge: 
tern jagte, wird er an Gielle der ab- 
gebrannten Stallung fofort eine neue 
aus Konkret aufführen Iaffen. Den 
Sachſchaden beziffert er auf mehrere 
taujend Dollars. Der Brand erregte 
in der Umgegend große Aufregung, da 
die Yylammen meilenmweit jichtbar wa— 
ren und den Himmel blutr.i färbten. 

— —— 


Ende mit Schreden, 


Auf der Probefahrt mit einem neuen 
Kraftwagen verunglückt, 

Eine Probefahrt, die geftern Frede⸗ 
rick Haas aus Knor, Ind., in einem 
eben von ihm in Chicago gekauften 
Kraftwagen machte, ſollte für ihn und 
ſeine Begleiter ein Ende mit Schrecken 
nehmen. Auf der berüchtigten „Huf— 
eiſenkurve“ bei Gary verlor Haas die 
Herrſchaft über die Steuerung, u. der 
Wagen raſte die Grabenböſchung hin— 
unter und überſchlug ſich. 

Die Verunglückten ſind: 

Frederick Haas, Schulter- und Rip— 
penbruch und Gehirnerſchütterung. 

Thomas H. Harry, Knox., Ind., 
Rippenbrüche und innerlich Ver— 
letzungen. 

Frank Whitſon, Knox., Ind., Rip— 
penbruch und Schädelwunde. 

S. W. Kurtz, Wagenführer, Chica— 
90; Schrammen und Quetſchungen. 

Gasexploſion. 

Gelegentlich einer Gasexploſion in 
W. C. Dauſers Schankwirtſchaft, Nr. 
2324 Welt North Ave, hat gejiern 
Abend der 62jührige Robert Blume, 
Nr. 3243 Hirfh Straße, Brandiwunden 
im Geficht und an den Händen erlitten. 

Sn der elterlihen Wohnung, Nr. 
4633 ©. Hermitage Ave., warf der 15 
Monate alte Zojeph Kryftofiat eine 
Tafje um, deren aus fiedender Milch 
beitejende Inhalt fich über ihn ergo 
und ihn entjeglich verbrühte. Geltern 
bat den Verunglücten der Tod bon jei- 
nen Leiden erlöft. 

Der anderthalbjährige Carl Freund, 
Nr. 1413 Weit 51. Straße, ijt geitern 
einer Gehirnerfchütterung erlegen, bie 
er fi durch einen Fall zugezogen 
hatte, 

Wackerer Burſche. 


Dem Andrew Hoffmann, Nr. 5838 
Grove Ave., ging geſtern Nachmittag 
das vor einen Ablieferungswagen der 
Cleveland Grocery Company, Nr. 504 
S. State Straße, geſpannte Pferd 
durch. Es hatte ſchon eine beträchtliche 
Strecke in raſendem Lauf zurückgelegt, 
als ihm der 22jährige Wm. Measler, 
Nr. 106 W. 59. Str., an Grove Abe. 
und ®, 59. Straße in die Zügel fiel 
und es, nachdem er eine Strede von 
100 Fuß mitgejchleift worden mar, 
zum Stehen brachte. Der madere Bur: 
Ihe, der Schrammen und Quetfchun- 
gen erlitten hatte, ließ fich von einem 
Urzt verbinden und begab fich dann 
ohne fremde Hilfe nach feiner Woh- 
nung. 


Keſſeltreiben. 


Seit geſtern iſt ein Keſſeltreiben 
auf lichtſcheues Geſindel hier im Gan— 
ge. Die Polizei ſucht gewiſſenhaft 
alle Spelunken ab und durchſucht die 
Gäſte nach Waffen. Alle Inſaſſen, 
die entweder bewaffnet ſind oder nicht 
nachweiſen können, daß ſie einem ehr— 
lichen Beruf nachgehen, werden ohne 
Meiteres eingelocht und unter der auf 
Qagabondage lautenden Anklage ge: 
bucht. Deteftives der Wache an der 
Desplaines Straße haben gejtern nicht 
weniger als 60 berartige unfichere 
Kantoniften eingefammelt. 

Auch die Diannen des Moralinſpel⸗ 
tors Dannenberg waren geſtern in der 
Lebee eifrig an der Arbeit. Die Mehr: 
zahl der Dirnen und ihrer „Freunde“ 
var aber rechtzeitig gewarnt morben 
und hatte fi in Sicherheit gebracht. 
Yaft überall, wo die Häfcher vorfpra- 
hen, war das Neit leer. 

Detektives des Staatsanwalis, die 
angeblich jezt Hand in Hand mit der 
Polizei arbeiten, ſammeln Beweisma⸗ 
terial gegen mehrere Schießbolde. Um 
welche Schießereien es ſich Da 
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deitgemäßte Artifel find zu ſpeziell 9; « Preijen in ıp einzelnen. ze 
partement zu finden. Dt. 


Macht Euren Garten zurecht, der Krühling 

it hier. Uniere Breite für Gartengeräte 
werben Euch pailen, in unierem 
Hardware Dept..—4. Floor. 

1Oszinfige aebämmert 

Kenn e eilerne — 13c 

4rzinkige „D“ Griff-Spatenforfe — 

mit age — 69 Werte zu 


50 Fuß langer Gacten-Schlaud, Marte le: 
1:30, Goupling, —— sarantirt — 
34.50 Wert — 8. 39 


Rocheſter Waih-Keitel, mit jchwerem fupfernem 


Boden — mıt feften Griffen — es ſi 
1.75 Werte — zu - 1.29 


Teppich-Dept. 
Linoleum, 2 Dds.breit, 
eine Sauare- 


Möbel: Dept. 


Matratze mit wat— 
tirtem Oberteil — ſpe⸗ 
C | zielt in dier, 

zent Oeltuch — —* erfaut ‘u. % 69 
Barlor: Tiiche — in 
Eiche- oder eng 
7 uk lange ar ®iniib — 12x1 
Roullau — Speziell in diei. 

3 Verkauf zu 98e 


Bargain-Tifche 
Schwarze Satin » Hemden in allen 
Größen — 500 Werte iuU.......... 


.39e 


Männer: Ausitattungdwaaren- 
Department. 


Knaben-Weberröde in allen "Farben, 1. 75 
Größen bis 7 Yahre — 83,00 Werte —— on 

Fein geripptes Unterzeug für Männer 5c 
in allen Größen — 500 Werte zu 5c 
Blaue Chambran- Hemden f. Manner ⸗ 350 
gefältelt od. glatt — reaular 60e — zu. 


Fancy⸗Waaren 
59e Kilſen-Ruffling — ſpeziell in dieſem 
Verkauf zu 


Eine Bartie gemiſchte Mittelſtücke und 
Büro-Scarfs — 69 Werte zu 


Drug- Dept. Grodery: Dept. 

250 Bitchers Gas-Mänteı — für 
Caſtoria hangendes Yiht — 
50€ Xemtes St. 31 fpeziell im 
Johannistropi. € | dieiem Berkauf 
* Electrie Vain Er⸗ und Spell 
veller Zintment und Speiie-Telleer — 
zu — e in Sie Ber: 
c &aldmells auf das © 
Bepfin Sprup, 29e|: 5 
Bargain-Tifche 

Ertra aroße aerippte Unterbemden für 
Damen. nıit u. ohne Aermeln: 25 Wit... 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Lifdär- 
1.50 Flaſche * Kentucky 


Bourbon — gefüllt in 
Bond — Quftf. Flaſche 87c 
die Flafche € zu 


Feiner Mai⸗Wein — 
F leifämartt 
Bfd. zu 14 und. 


Zorderviertel 
Yamm, Bfd. zu 
1 * 
Friſches mager. Lamb 
— 


Mageres 

Groceries 
Century Mehl, ſpeziell niedriger 
Preis für diefen Berfauf — 


1:8 674 4 1.: ee 65 


Moeller xxxx beites 62 
c 


Familien-Diebl; 1:8 

Edbarts beites böhm. 55 
c 

Kuro Surup, Kanne GIc 


Depart 


Club Wbislkey; 


Vorderv! u. Beal oder 
Stw; I 
Brima Re Roaſt — 


Stew, Bid. 


Tepa 
Uniere Golden 
Miichunn; Bid 
Gröbeeren, die 


Snap — das 


Rafen-Samen, 
‚Jap. 


Roggen-Mehl; 1:8 zu 
Kopie; Brd 


„Ich habe Zelbfimord begangen,“‘‘ 


Anftreicher beftet Hettel mit Auffchrift an 
die Tür, ehe er fi umbringt. 

„Sch habe Selbjtmord begangen” 
ftand auf einem Zettel, den rau 
Augufte D’Artoftewiez, 742 MWright- 
wood AUne., heute früh an der Tür ih- 
re3 Zimmermieterd, des 34jährigen 
Anftreicherd Dapid Richards, fand, als 
fie ftarfen Gasgeruh mwahrnahm und 
nach deffen Urfache forfchte. Richards’ 
Zimmer war mit Gas gefüllt, der 
Mann lag tot auf dem Beit. Der Be- 
meggrund feiner Tat ijt nicht befannt. 

Un Leuchtgas erftidt wurde geitern 
in feinem Schlafzimmer der 43 Jahre 
alte Enmwold Estildfen, 5329 Weit 
23. Straße, aufgefunden. Die Poli: 
zei berichtet, daß Selbfimord vorliege, 
Gingegen ein Unfall den in gleicher 
MWeife eingetretenen Tod der zwanzig 
Sabre alten Alma Brintmann aus 
Elmhurft verurfacht habe. Frl. Brink: 
mann wurde bon Frau R. %. Harris, 
244 Home Ave, Dat Barf, bei der fie 
arbeitete, tot im Bett gefunden. 


Bat fi erſchoſſen. 


In feinem Zimmer im Haufe 114 
Loomis Straße Schoß ich der feit län- 
gerer Zeit fränfelnde jugendliche Por: 
toriianer Robert Frontera, ein Stu: 
dent des College of Phoficians ano 
Surgeons, in jelbjtmörverifcher Ab- 
Jiht in den Mund. Der Wunde ift er 
geitern im Countyhofpital erlegen. 


—— — — 


PortermM.Farrell zahlnugsunfähig 


Das Bankerottgeſuch aber von Richter 
Candis zurückgewieſen. 

Im Bundeskreisgericht wurde heute 
das Geſuch eingereicht, gegen die Klei— 
derfirma Porter M. Farrell, Inc., das 
unfreiwillige Bankerottverfahren ein— 
zuleiten, nachdem der Richter Landis 
Herrn Myran Goldſoll, den Präſiden— 
ten der Firma Porter & Eo., verhört 
hatte, ließ er e3 aber wieder aus den 
Alten jtreichen, da diefer e3 unbefugter 
MWeife unterzeichnet habe. Als einer 
der Oläubiger war die Firma Philip 
Lehman & Son angeführt, und Geo. 
Lehman erklärte, daß jein Name von 
Goldjol ohne feine Zuftimmung be- 
nüßt wurde. E3 wird nun ein meite- 
res Gejuch eingereicht werden müflen. 

Tarrell jtelt übrigens jeine Zah: 
Iunadunfähigfeit nicht in Wbrede; 
feine Anmälte geben jeine Verbindlich- 
feiten auf $56,000 und feine Bejtände 
auf $22,000 an. Er war Tom Mur: 
ray: Nachfolger an der Elarf und 
Madifon Straße und mietete Tpäter 
einen Teil des Ladens der Firma Por 
ter & Eo., an State Str. und Yadfon 
Blod. Hier fam e3 zmwifchen ihm und 
Goldfoll, dem Präfidenten von Porter 
& Eo., zu einem ZJerwürfniß, melches 
zur Yolge hatte, dat Farrell eines 
Samstags Abends fein ganzes Lager 
nach feinem jegigen Laden an der Wa: 
bafh Abe. jchaffen lieh. 


Berhandlung verihoben, 


Detloff auf Grund eines vom Richter Sclluy 
ausgeftellten Haftbefehls verhaftet, 
Nachdem Richter Stewart, wie be: 

richtet, Jich gemeigert hatte, einen 

Haftbefehl auszuftellen gegen den Ju- 

gendgerichtsbeamten Albert Detloff, 

der befanntlich bezichtigt wird, ein fei- 
ner Obhut unterftelltes Mündel des 

Sugendgerichts, den 15jährigen Kohn 

Collier, um $25 als Frohnarbeiter 

verfchachert zu haben, wurde ein Haft: 

befehl vom Knabenrichter Scully er: 
wirkt und vollftredt. Auf Grund die- 
jes Haftbefehls wurde heute der Ange: 
flagte dem NRichter Stewart vorge: 
führt. Diefer, der unabänderlich bei 
feiner Meinung beharrt, daß Detloff 
nur dann verhaftet worden ſein ſollte, 
wenn auch Frank Y. Jacobfon, der 
ihm die alle geitellt, feitgenommen 
ge ieh, ae u Er —* 


81 Flaſche Kentucky 


Feiner Doppel, Getreide 
Kümmel — die Flaſche 


Rippenfleiich 
f. Suppen. Bid. 
Friſch gemachtes Ham— 
burger. das Pfd. 


Reis — arodc 


ement — 4. Floor. 


A$c 


California Coanac Brandy — 
3 Sterne — in draht 
lafcen; zu 54e 


umflodt, 3 
die Keſte 69 


Quart 


Bod-Bier - 
entbaltend 2 Dugend, 


F Floor. 
Magere friſche Vork⸗ 


Butts, Pid 
Magerer „iugar cured“ 
1% 
c 
rtement. — 4. Floor. 


Frübftüds-Sped. Pd. 223 
Schinken, Vid 

Rio 124 Frühe Juni —— 84 
aelfutt., Sad für, 
1 Qut, geichnittene 9. 


Magerer „jugar cured“ 1 83c 1 
art und jüß.. 
Ai 
Bid.. 4: 2C | Rer Jam, ın aulen 
23C | Bismarf-Gurfen zu 


5le 


t. — 4. 


11 jeu. 


18c 


Heimgemante Ginger 


Moellers beites sen 
Bid. zu 1248 Aromas; aroße Yar.,. RX 


Fraueuleiche im See. 


In Edgewater heute aus dem Waffen 
gezogen. — Wer ijt die Tote? 

Um Fuß der Winona ve, wurde 
heute von Frau U. Drosner, 904 Glen 
gyle Place, und Edward Smanjon, 
925 Winona Une, die Leiche einer 
Yrau in See bemerkt. Die Polizei 
filchte die Tode heraus und jehaffte jie 
nach dem Beitattungsgefhäft 5216 N. 
Elart Straße. Die Verjtorbene wird 
folgendermaßen befchrieben: 25 bi3 30 
Sabre alt, fünf Fuß zwei Zoll groß, 
150 Pfund jchwer, rotbraunes Haar, 
bon blaıfeidenem Band zufammenges 
halten. Schwarzes Kleid, weiße Blufe, 
blauer Rod, jchwarze Strümpfe und - 
Ihmwarze Schnürjtiefel. Die Leiche war 
Thon mehrere Wochen im Waffer geme- 
fen. Spuren von Gemalt waren nicht 
zu bemerfen. Bist ang konnte die Per⸗ 


ſönlichkeit der Toten nicht feſtgeſtellt 
werden. 


— — —— — 


Eine Kunitreife, 


Mitglieder des Dentfhen Iheaters wers 
den jie in Pleinere Städte machen, 


Wie üblich, unternimnit Herr Guft, 
Kleemann, ein gejchäßtes Mitglied 
des Deutjchen Theaters, nah Schluß 
der Spielzeit mit einer Reihe anderer 
Mitglieder des Enfembles eine KRunit- 
reife, melde ihn nach verfchiedenen 
grögerer. Städten von Allinois und 
den Nachbaritaaten bringen wird. Be: 
bor die Gejellichaft, welche elf Perfos 
nen umfaßt, jich auf die Reife begibt, 
wird fie auch hier im Globe Iheater 
eine Vorftellung geben, in welcher ein 
bon U. Mars verfaßtes 3-aktiges Luft- 
jpiel, „Die geichtedene Frau“ betitelt, 
zur Auftührung aelanat. Das audge- 
lefen Iuftige Stüd ift fo voller toller 
Einfälle, daß das Publiftum tatfächlich 
nicht aus dem Lachen heraustommt, 


—+—— 


Mutmaßlich verſcheucht. 


Geldſchrankſprenger mußten 
händen abziehen. 


Einbrecher verſchafften ſich in voriger 
Nacht Einlaß in das im 2. Stock des 
| Gebäudes aelegeneGeichäftszimmer des 
Vittoria Theaters und machten fich 
daran, den Geldichranf zu iprengen, im 
dem jich zur Zeit 83400 befanden. Sie 
hatten ichon mit Brecheijen eine äußere 
Tür des Schranfes aus den Angeln ges 
hoben, als fie durch irgend ein verdäch⸗ 
tiges Geräuih zur Flucht genötigt 
wurden. Grbeutet haben jte nichts, Sie 
entfamen aber unbebelligt und haben fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


mit leeren 


——— [+ — _—. 


Gedenft der Seinen, 


sm Nachlagericht wurde heute daß 
Iejiament des verjtorbenen Claude 
Seymour, Vizepräfidenten der Firma 
Dtto Young & Eo., eingereiht. Der 
Nachlaß wird auf eine halbe Million 
Dollars veranichlagt. Seiner Mutter, 
Frau Udele Seymour, hat der Vers 
torbene $5000, feinen in Houfton, 
Ieras, wohnenden Schweitern Frau 
Alice Bott3 und Frau Adele Tom 
nes, je $2500; feiner Gattin alle Lie« 
genſchaften und die eine Hälfte feiner: 
Yahrhabe, die andere Hälfte feiner 
Stieftochter Margaret Morrid und 
feiner Tochter Kathryn Seymour zu 
gleichen Teilen vermacht. 


—++- 


Gewaltiamer Tod, 


Ein von dem Aöjährigen Neger $. 

H. Madifon, Nr. 355 Oft 24. Str, bes 
dientes Fuhriverk ftieß geitern Abend 
an W. 63. Str. und ©. Keeler Une, 
mit einer Eleftrifchen zufammen. Mas 
bifon flog auf das Pflafter und erlitt 
Verlegungen, denen er on nach = 
nigen Minuten erlag. Die bes 


det fich im ——— hä 
—8 — wi 





— — — 


Abendpost 
täglich, ausgenonrmen Eonntags. 
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«Ubenbpofte-Bebäude, 225 W, Washingten Str„ 
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8 jeder Rummer, frei ind Sauß geliefert, 1 Geni 
der Senntagdoſt. 


— 8*** 2 Centt 


Söhrlig, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


„ Giesten, pertoftei. 
mit Goumtagdof.......ununesnnanenen une. 


Entereä as Second Class Matter September Stk, 
stthe Post Office at Olkicazo Tllimoia under 
Askef March 34, 1878 


———— — 
Krieg?! 


Querta hat e3 envgiltig abgelehnt, 
ber Flagge der Ver. Staaten in Tam- 
Pico Die Ehrung zuteil werden zu laj- 
fen, die Präfident Wilfon verlangte 
als Genugtuung für die in eben jener 
meritaniihen Hafenjtadt ihr von 
Auerta’fchen Beamten, Offizieren und 
Mannjhaften gewordenen Mißach— 
tungen und Kräntungen. Präfident 
MWilfon hatte dem merifanijhen Dit- 
tator vorher erklären lafien, daß er auf 
einem bedingungslojen Eingehen auf 
feine Forderung beitehen und im Falle 
ber Verweigerung dem amerikaniſchen 
Kongreb einen ausführlichen Bericht 
Borlegen und ihm das Weitere anheim 
fiellen würde. 

Eine Sonderfigtung des Kabinets 
wurde für 311 Uhr heute Morgen ein- 
berufen und um 3 Uhr heute Nachmit- 
tag werben beide Häufer des Kongrei- 
jes zu gemeinfamer Sigung zujam- 
mentommen, die Botichaft des Präfi- 
denten über die merifantiche Frage ent— 
gegenzunehmen. Wenn nicht vorber 
noch gemeldet wird, daß Yuerta ich 

um Nachaeben entichlof und bereit ift, 
bebingungslog Die verlangte Genug: 
tuung zu geben, dann wird der Prä- 
fident voraussichtlich den Kongreh er- 
juchen, da3 Heer und die Flotte der 
Ber. Staaten gegen Merito in An 
wendung bringen zu dürfen. Der 
Kongreß würde diefem Erjuchen un 
zweifelhaft mit erdrüdender Mtehrbeit, 
wenn nicht einſtimmig, nachkommen, 
und da3 wäre dann ber Krieg — da? 
friegerifche Eingreifen in Merito, das 
zu vermeiden das Piel der Meritopo= 
litit des Präfidenten war. 

Die augenblidlihe Lage erinnert 
lebhaft an jenen 16. Februar 1898, 
an dem die Morgenblätter die Kunde 
von ber Zerftörung des amerikanischen 
Schlachtſchiffes ‚„Maine“ im Hafen 
von Havana brachten. „Das iſt der 
Krieg“, ſchrieben damals die Blätter 
in denſelben Ausgaben, die die Mel 
dungen brachten, trotzdem es allgemein 
bekannt war, daß der damalige Prä— 


83.00 
84.00 


ernst 


fivent Mefinley den Krieg auf jede | 


nur angängige Weile zu 


verhüten | 


| 
| 


I 
I 
I 
I 


wünjchte, und dag „Volt“ nahm den | 


U und MeKinley ließ fich nie: | jpanne, — 


Aud | 


berjchreien; der Krieg Fanı. 


beute nimmt die Weltpreife den Krieg | 
als jo gut wie gewiß an, iroßdem Pras= | 
ſident Wilſons Abneigung aeaen je: | 


des friegerifche Vorgehen und jeine 
Teltigfeit befannt find und der Hon- 
greß noch nicht geiprochen hat. 
e3 will durhaus jo fcheinen, als foll 
ten die Kriegdrufer auch diesmal recht 
behalten, trogdem der nädjte Anlaß 
zu der Kriegsforderung gar nicht ver: 
gliden werden fann mit jenem und an 


lind | 


— — 


Herru Fords Proſittlaufel. 


Was verſteht man unter dem Stan⸗ 
dard amerikaniſcher Lebensweiſe? Doch 
jedenfalls den Durchſchnitt, nach dem 
ein Durchſchnittsbürger, alſo ein Mann 
mit einem durchſchnittlichen Einkom— 
men, ſein eigenes tägliches Leben und, 
im Falle Verheirateter, das der Fami— 
lie führt. Es iſt bekannt, daß dieſer 
Standard des Wohnens und Eſſens, 
Kleidens und Vergnügens ſich von 
dem in der alten Welt weſentlich unter⸗ 
ſcheidet, wenigſtens ſoweit das verhält- 


nißmäßig größere Verdienſt mittelmä⸗ Freiheit 
ßiger Arbeitskräfte in Betracht kommt. Louis 
Der Amerikaner in den mittleren und Leader“. 


unteren Schichten lebt beſſer als ſein 
Kollege in der alten Welt. So weit, ſo 
gut. Aber es ſind auch ſchon berechtigte 
Klagen laut geworden, daß eben dieſer 
„Standard“ zu hoch ſei, daß man ſich 


babe verwöhnen laſſen durch das Bei- 


ſpiel beſſer ſituirter Teile des Volkes, 
und es iſt betont worden, daß die viel— 
genannte Teuerung der Lebensmittel 


Teile auch auf die geringen haushälte— 
riſchen Kenntniſſe und Veranlagungen 
der amerikaniſchen Hausfrau zu grün— 
den ſind. Dieſer ſogenannte amerika— 
niſche „Standard“ will in der Tat 
häufig ſchon Anſprüche befriedigt ſehen, 
die von Leuten mit geſunden wirt— 
ſchaftlichen Sinnen als unnötig und 
verſchwenderiſch verurteilt werden. 
Der „praktiſche“ Verbeſſerer der ſo— 
zialen Lage, der Detroiter Automobil— 
fabrikant Ford, hat dieſem amerikani— 
ſchen „Standard“ in einer neuen Re— 
formbeſtrebung einen wichtigen Platz 
angewieſen. Er verlangt von ſeinen 
Angeſtellten, daß ſie, nachdem ihnen, 
wie bekannt, ein gewiſſer Anteil an 
dem Reinertrag des Geſchäfts bewilligt 
wurde, nun auch ihr Leben und das 
ihrer Familie nach dieſem „Standard“ 
einrichten. Sie ſollen beſſere Woh— 
nungen beziehen, ihre Kinder gut klei— 
den und erziehen. Die billigen Lo— 
girhäuſer mit ihren unſanitären und 
unreinlichen Gelaſſen ſollen aufge— 
geben werden. Den Familien Verhei— 
rateter iſt es verboten, Aftermieter zu 
nehmen. Und was der Anordnungen 
mehr jind. Und damit diefem erniten 
Willen des Herrn auch der gebührende 
Nahdrud verliehen werde, find vierzig 
Kommiffäre angeftellt, die fih darüber 
zu unterrichten haben bei jedem der Ar- 
beiter, welchem Standard de3 täglichen 
Lebens er buldigt. Hinfüro wird, ver 
als verheirateter Mann Aftermieter 
annımmt, ohne weiteres entlaffen. 
Ebenfo foll e3 denjenigen ergehen, die 
Iich von ihrer befcheidenen Lagerftätte 
in irgend einem der Logierhäufer nicht 
trennen wollen. Und mehe, wenn fich 
In den Wohnungen der Fordarbeiter 
etiva gefundheitsgefährliche Schäden, 
edmuß u. „Codroatjches” vorfinden. 
Dan bat Schon einem feine und jeiner 
Kinder einzige Freude erbarmungslog 
weggenommen, — er hielt jich vier 
junge, quiefende Entlein in der Bade— 


Run dünft fi) natürlich Herr Ford 
unendlich Elug und meife. Er hält fich 
fur den bahnbrechenden fozialen Refor- 
mer Amerifas. Er ift der einzige, ber 
den fraglos jchwierigen Problem der 
Beteiligung der Arbeiter . dem Ge- 
winnft ihrer Arbeit näherzutreten 


ı magte. So fonnt er fich in den Strah- 


und für fich tatfächlich lächerlich ge= | 


ringfügig ericheint. In Wirklichkeit iit 
der heutige Anlaß zur Krieasfordeung 
zwingenber al3 jener vom 15, Februar 
1898 und wenn man ibn und bie 
ganze heutige 


Februar 
Dater des 
Kriege ilt, 
Ihab, u. 
ftreute, für das, mas mir jet werden 
ernten müffen. 

WennYHuerta nicht im legten Nuaen- 
blide noch bebinaungslos nadaibt, 


1898 gemwilfermaßen 
heutigen Rufs nach 
und dag, was damals 


der 
dem 
ge— 


„muß der Kongreß den Präfidenten zu | 


kriegeriſchem Vorgehen ermächtigen, 
und dann wird Onkel Sam voraus 
ſichtlich und hoffentlich mit allen 
Machtmitteln ſchnellſtens und auf's 
Kräftigſte vorgehen. Denn dann iſt es 


hang und vielleicht 
Machthaber in Mexiko die Ver. Staa— 
ten abſichtlich kränkten und reizten, 
und in fortgeſetzter Nachgibigkeit und 
Langmut Waſhingtons nur die Auf— 
forderung zu noch gröberen Kränkun— 
gen ſehen würden; es ſcheint gewiß, 
daß man in Mexiko die Einmiſchung 
Onkel Sams will, in der Hoffnung, 
das Volk gegen die Fremden entflam— 
men und der großen Republik, viel— 
leicht mit der Hoffnung auf Unter— 
ſtützung ſeitens anderer Mächte, Trotz 
bieten zu können. Das ſcheint ein 
wahnſinniges Spiel, aber wer vor dem 
Untergang ſteht, ſpielt gern va 
banque, und der Ertrinkende greift 
nach dem Strohhalm. Vom mexi— 
kaniſchen Standpunkte aus ſcheint die 
Anrempelung Onkel Sams aber viel— 


Lage in ihren Wurzeln | 
zurüdverfolgt, wird man finden, dap | 
jener Ruf „Das ift der Krieg“, am 16. | 


| beurteilt werden mußte. 
a. au den Samen au? | 


len feiner patentirten Menfchenfreund- 
lichkeit. — 


Man erinnert ſich noch der Lobes— 
hymnen, mit denen ein Teil der Preſſe 
damals die erſte Ankündigung jenes in 
enormen Zahlen ausgedruckten Planes 
begrüßte. Und man hat wohl noch 
nicht vergeſſen, wie am nächſten Tage 
eine Menge Arbeitsloſer die Tore der 
Fabrik einrennen wollte. Wer die 
Sache weiter verfolgte, wird auch ge— 
leſen haben, daß von vielen Seiten die 
Idee Fords alles andere als günſtig 
Nicht allein, 
ungünſtig 

geweckt 


nf 
bug 


der Arbeitsmarkt 
beeinflußt, Unzufriedenheit 


| wurbe, Störungen hervorgerufen wur: 


| ten auf fozialem Gebier. 


en. Die Urt der Intraftfegung des 
neuen Syitem& verriet auch in allen 
einzelnen Zügen zu jehr den Dilettan- 
Zu viel echt 


ameritaniſche Reklameſucht und blen- 


I > - 
ı Dender 


Stein. 


— 


Dem einzelnen 


mochte man noch einen Gefallen er— 


leicht gar nicht ſo ſehr gewagt, denn 


man weiß dort, daß ſeit dem ſpani— 
ſchen Kriege, ſeit jenem 16. Februar 
1898, die Ver. Staaten in ganz Mit— 
tel⸗ und Südamerika verhaßt ſind und 
in dem Rufe der Eroberungsluſt 
ſtehen, und glaubt wenigſtens, daß 
auch gewiſſe andere Mächte eine De— 
mütigung der großen Republik gern 
ſehen würden. 


Die langmütige Politik Präſident 


Wilſons iſt viel getadelt worden und 
man wird in ihrem Fehlſchlag (wenn 


es nun doch noch zum militäriſchen 
Vorgehen gegen Huerta kommt) ben | 


Beweis für ihre Unrichtigfeit jehen. 
Sie war aber notwendig gemacht wor= 
den durch den jpanijchen Krieg und 
feine Folgen und die „tatfräftige, zu 
areifende“ Politik der folgenden Jahre. 
Nicht der Schnitter, fondern der Sä- 
mann ift für ben Ausfall der Ernte 
beranimortlih. — — — 


... 


| Ablehnung 


t | wiejen haben, bis dahin, aber jegt wird 
offenfichtig, dat Huerta und fein An- | 
auch die andern 


ouh bier ih Miderjpruch erheben. 
Denn mie entjchieden muß die 
jolder been, bie im 
Handumdrehen jahrelang bin- und 
bergemälzte Fragen erledigen mollen, 
erit ausfallen, wenn be. bermeint- 
lihen Guten, wie in diefem Falle, noch 
eine Klaujel angehängt wird, bie erft 
eigentlich verrät, in welcher Weile das 
Verhältniß zmifchen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer durch diefe Großtat de3 
Herrn Ford umaeftaltet werben foll! 
Wer alfo durch die Teilnahme an dem 
Profitplan gemifjermaßen höherer 
Gnaden teilhaftig wird, hat fich und 
die Art, wie er fein Leben führen will, 
durchaus nach den Geſetzen des Brot— 
gebers zu richten. Für manche mag 
das ganz heilſam ſein, für viele aber 
wird es nur einen Eingriff in ihre 
berfönlichen Rechte bedeuten, zu denen 
jie ihren Arbeitgeber auf feinen Fall 
für berechtigt halten werden. Roch 
Ihlimmer, durch dieje privat-behörd- 
liche Beauflichtigung erhält der Forb- 
Ihe Verfuh einer Profitbeteiligung 
den Schein des Almofjens. Ein ehr= 
licher Arbeiter aber wird lieber jich et- 
was unter dem amerifanijchen 
„Standard“ deivegen in feiner Lebens: 
mweife, al3 Almofen annehmen. Gr 
wird fich über die Art und MWeife, mie 
er jein Geld ausgibt, feine Vorfchriften 
machen Iaffen wollen, denn er hat für 
das Geld gearbeitet. Das Geld ift 
fein, 
ig Herr Ford hat e&, wie es jcheint, 
läuten hören, aber nicht zuſam— 
menfchlagen. Yhm haben vielleicht 
ähnliche Einrichtungen in der alten 
Welt vorgefchmebt, etwa die Wohl: 
fahrt3einrichtungen, die alle größeren 


deutfchen Anduftriewerte ihren Xrbei- 
| em Augade tommen fer. Ann me me 


| 
| 


| 


j 


Herr Yorb an fo eiinas gedacht hat, I 


fonnte er mit feinem Profitbeteili- 
gungsplan zu Haufe bleiben. Das 
werden ihm mahrfcheinlich die Ver- 
nünftigen feiner Arbeiter jeder Zeit 
jagen fönnen. Wohltätigteit kann 
leicht aufdringlich werden. Mit einer 
Klaufel aber mie dieler wird’ eine 
verfehlte Spekulation. Das wird fich 
zeigen. — 
Perſönliche Freiheit. 

„Der größte Feind perſönlicher 

iſt Unwiſſenheit“ — ſagt 
Hammerling im „American 

„Es gibt keinen denkenden 
Menſchen, die allerniedrigſten Wilden 
vielleicht ausgenommen, in dem nicht, 
bewußt oder unbewußt, der Wunſch 
nach perſönlicher Freiheit beſteht. 
Ebenſowenig hat es jemals an Mitteln 
gefehlt, dieſem natürlichen Wunſche den 
nötigen Nachdruck zu geben. Es war 
in jedem Falle — von alters her — 
nur immer die der Untenntniß zu dan 
tende Unfähigkeit, von den vorhande— 
nen Mitteln Gebrauch zu machen, 
welche die unterdrückte Voltsmaſſe be— 
hinderte, ſich das erſehnte Gut zu er— 
ringen, und wenn die Freiheit er 
rungen war, ſie ſich auch zu bewahren. 

In dem weiteren Verlauf des Arti 
kels zeigt Herr H. wie in den Ländern 
monarchiſcher Regierung gelegentlich 
das Volk ſich erhoben hat, um mit der 
Waffe in der Hand das verhaßte Joch 
abzuſtreifen und ſich diejenigen Rechte 
zu erringen, welche es begehrte. Wie 
die Geſchichte lehrt, ſind die meiſten 
derartigen Verſuche fehlgeſchlagen oder 
doch nur von vorübergehendem Erfolge 
gekrönt geweſen, ganz einfach, weil ent— 
weder die Maſſen ihre Waffen nicht 
genügend zu gebrauchen verjtanden, 
oder aber, mweil die nämıhen Waffen, 
mit welchen fie ihre Rechte fich er- 
kämpften, geſchickt gegen fie jelbit an- 
gewandt wurden gerade bon denjenigen 
Männern, welche das unmiffende Volt 
lich) zu Führern ermählte, 

Wir leben hier in einer anderen 
Zeit und unter anderen Berhältnifjen. 
Als im Jahre 1776 die vereinigten 
amerifanifigen Kolonien das och der 
Knehtichaft abjchüttelten und die Leh— 
te der perfönlichen Freiheit und Gleich- 
heit als das erjte und höchite Gejek 
des neuen Staates erklärten, da wurde 
in demjelben Moment auch) dem Bür- 
ger eine Waffe in die Hand gedrüdt, 
mit melcher er jet und zu aller Zeit 
fich innerhalb der Grenzen diefer aro- 
Ben Republit, verteidigen fann gegen 
jeden Verfudh, der gemacht werden 
möchte, feine perfönlichen Rechte einzu- 
Ihränten. Diefe Waffe war weder ein 
Speer, noch ein Schwert, noch ein 
Schiehprügel, — e3 war das Stimm- 
recht, dad Net zur Wahl! 

Die Mittel, mit denen die große 
Maffe des Volkes ich Heute ihre Rechte 
erfämpft, find demnach) völlig andere 
geworden, verglichen mit den Waffen 
älterer Zeiten; aber die Bedingungen, 
welche an den Gebrauch der Mittel ge= 
knüpft find, haben jich nicht verändert: 
Denn jo mie in früheren Tagen 
die beijere Schulung im Waffenge- 
braud) den endlichen Sieg gewann, To 
hängt auch heute die Bewahrung un- 
ferer Rechte nicht ab von dem bloßen 
Belite des Wahlrecht3, fondern viel- 
mehr davon, ob Mir die genügende 
Kenntniß beiten, von diefer mächtigen 
Waffe Gebrauch zu macden. 

Zroßdem diejes allgemein tar fein 
follte, ijt e$ erftaunlich, wie wenig Be- 
achtung ſeitens der Volksmaſſe ver 
Tatſache geſchenkt wird, daß nur in 
der gründlichſten Kenntniß und in der 
richtigen Anwendung dieſer Verteidi—- 
gungswaffe (des Wahlrechtes) ihre 
Sicherheit liegt. Wie die Geſchichte 
uns lehrt, kann eine wohlausgebildete 
und disziplinirte Armee den Sieg er— 
ringen über eine zehnfach größere 
Macht, wenn die lehtere uneinig und 
undisziplinirt iſt, ganz abgeſehen da— 
von, daß, Mann für Mann genom— 
men, kein Unterſchied in Intelligenz 
und in Stärke zwiſchen den Angehöri— 
gen der beiden Truppenkörper feſtge— 
ſtellt werden kann. Es iſt die Einig— 
deit, welche ſtark macht, und kein ſchö— 
nerer und wahrerer Spruch hätte auf 
das Wappenſchild unſeres Landes ge— 
ſetzt werden können als: E pluribus 
unum, 

Das obige Beifpiel auf unjere 
Wahlverhältnifje angewandt, ergibt 
bie unbejtreitbare Iatjache, daß es mit 
Leichtigteit einer fleinen, aber wohl: 
organifierten und entjchlofjenen 
Gruppe von Bürgern gelingen kann, 
eine ungleich größere Anzahl politifcher 
Gegner an der Wahlurne au dem 
Felde zu fchlagen, wenn die lebtere 
Gruppe der genügenden Senntnif 
entbehrt und uneinig handelt. 

E3 ijt wohl faum notwendig, an die | 
Hafjifche Redenzart zu erinnern, daß | 
nur bejtändige Wachjamfeit unjere | 
Freiheit verbürgt. Und dennoch, wie | 
viele, wie überpiele, vergejfen iiber dem 
gejchäftigen Alltagsgetriebe vollfom- 
men, daß tüglih und ftündlich wohl- 
erganifierte Gruppen von ffrupellojen 
Männern damit befchäftigt find, durd) 
einfchränfende oder felbitfüchtige Ge- 
feggebung, die Rechte der unmiljenden 
Volksmaſſe zu beſchneiden! 

Daß Unkenntniß der größte Feind 
perſönlicher Freiheit iſt, iſt nur zu 
wahr. Jeder amerikaniſcher Bürger iſt 
der Hüter ſeiner perſönlichen Rechte; 
denn er hat ſein Stimmrecht. Und 
wenn er jeine Stimme leichtfinnig oder* 
in Unfenntniß über die Tragmeite der 
borgefhlagenen Maßregel abgibt, 
dann jchadet er nicht nur fich felbft, 
Jondern er ift auch unmürbdig des ihm 
als Bürger gefeglich zuftehenden 
Wahlrechtes. — — — 


Der dritte Baltantrieg. 


Den „UNM." fchreibt ihr Londoner 
Mitarbeiter folgendes über die Yage auf 
dem Balfan: Das jüngite Sriegs- 
gejchrei, das aus einem Teile der rufft- 
Ichen und franzöftfchen Preffe in die Welt 

te, bat i nd merke 


in 


—J weil man bier vermutete, 


nem anderen 


und. .Stod 


die Nührigfeit in der ruffifchen Armee 
ftehe in Verbindung mit der letten 
Miſſion Delcafies in St. Betersbura. 
Die englifche Preffe wollte „die franzd- 
ftichen Kreife” nicht ftören, jetst aber, 
nachdem e8 wieder ruhiger geworden üit, 
jubeln die befannten Fingoblätter aller- 
dings darüber, daß Deutichland jo 
„Ichlanfertig“ von der rufliichen Prejie 
abgeführt worden jei. In leetitreet 
(dem Zeitungsviertel) ift man nämlic) 
der Meinung — und diefe Meinung 
dürfte auf Information aus dem Aus» 
wärtigen Amte begründet jein —, daf 
das NKriegsgeichrei doh nicht jo ohne 
Grund war, als es, die halbofftziöfe 
deutſche und die miniſterielle ruſſiſche 
Erklärung erſcheinen laſſen. Dieſe Auf— 
faſſung iſt mir jetzt durch einen hervor— 
ragenden ehemaligen Balkandiplomaten 
beſtätigt worden, der erſt unlängſt aus 
ſeiner Heimat in London eingetroffen iſt 

Die Balkanſtaaten haben noch keines— 
wegs abgerüſtet. Im Gegenteil, ſie 
ſtarren noch in Waffen, wie jeder Laie 
ſich auf flüchtiger Durchreiſe durch die 
Lünder überzeugen kann. Die Türkei 
betreibt die Ablieferung der in England 
angekauften Dreadnoughts mit aller 
Macht, und Griechenland hat ſoeben 
drei Tropedoboote zu übertriebenen 
Preiſen erworben unter der Bedingung, 
daß ſie ſofort abgeliefert werden ſollen. 
Um es gerade heraus zu ſagen, der 
Wiederausbruch des Krieges zwiſchen 
der Türkei und Griechenland wird viel— 
fach ſchon ſehr bald erwartet, wenn 
beide Staaten ihre Vorbereitungen voll— 
endet haben. Enver Bey ſoll 200,000 
Mann und eine Maſſe Kriegsmaterial 
fertig zum Einfall in Griechenland 
haben, und auch in Athen iſt man nicht 
müßig. Nun haben zwar die anderen 
Balkanſtaaten angeblich Verſicherungen 
nach beiden Seiten abgegeben, dem 
Waffengang unparteiiſch zuſehen zu 
wollen, aber man weiß ja, wie es mit 
ſolchen Verſprechungen geht, und daß 
in Halbaſien die Umſtände oft ſtärker 
ſind als das große Ehrenwort. 

Wie vom Ausbruch des erſten Balkan— 
krieges an Rußland aufs beſte über die 
Pläne der Verbündeten unterrichtet war, 
ſo weiß es auch heute ſchon, was die 
nächſten Monate bringen werden und 
trifft ſeine Vorbereitungen, nur nicht 
überraſcht zu werden. Wer kann ſagen, 
welch neue Lage durch einen dritten 
Balkankrieg geſchaffen werden dürfte, 
und Rußland wird dabei immer einer 
der zunächſt beteiligten Nachbarn ſein. 
Nicht Deutſchland gelten die Rüſtungen, 
meinte mein Gewährsmann, wenigſtens 
nicht direkt, aber wer kann wiſſen, wo 
der einmal entfachte Brand Halt machen 
wird? 

Auch in wohlunterrichteten engliichen 


Kreifen will man nicht glauben, daf- 


Rufland aus eigenem Willen jich bereit 
macht, Deutichland zu befriegen, weil 
8 dabei nicht gewinnen fünne, und die 
Vermutung, daß Delcafje irgendwie 
jeine Hand in diefem Spiele mit der 
Kriegsgefahr habe oder doch gehabt 
habe, hat in der Eity, wo man nicht jo 
hauviniftiich als in Fleetitreet ift, einige 
Beunrubigung hervorgerufen. Die 
„Daily News“, eines der wenigen Blät- 
ter, die nicht in Fingoismus machen, 
wollen einen anderen Grund für die 
militärifhe Nührigfeit in Rußland 
gefunden haben, Das Blatt, das gut 
über die inneren Berhältniffe Ruflande 
unterrichtet zu jein pflegt, behauptet, 
daß das Zarenreich wieder mal vor dem 
Ausbruch einer Revolution jtehe, die 
aber dieies Mal größere Dimenftonen 
annehmen dürfte, al® während des 
japaniichen Strieges, denn ganze Pro- 
vinzen feien zum Abfall reif. Darunter 
wird namentlich auch die Ufraine ge- 
nannt. Vielleicht mache ji) die rufftiche 
Negierung zur Niederichlagung einer 
Revolution bereit, vielleicht aber auch 
werde fie verjuchen, die Volkswut in 
einem Kriege verrauchen zu laffen. Das 
ginge wohl zunächit die Türfei, dann 
aber auch Dejterreih und Deutichland 
an, 


— — — 


Ein „Vaudevillekönig“. 


In Palm Beach, Florida, ſtarb vor 
einigen Tagen Benjamin Franklin 
Keith, der Begründer des amerikani— 
ſchen Varieteweſens und Beſitzer von 
nicht weniger als 75 Varietebühnen, 
die ſich auf die ganzen Vereinigten 
Staaten verteilen, Herr Keith hat ſich 
als Impreſario und Varietedirektor im 
Verlauf von dreißig Jahren ein Ver— 
mögen gemacht, das auf 20 Millionen 
Dollars geſchätzt wird, aber vermutlich 
eine noch höhere Ziffer erreicht, da in 
vielen Fällen nicht nur die Theater, 
ſondern auch die Gründe, auf denen ſie 
ſtanden, ſein Eigentum waren. Die 
Karriere Keiths iſt die echt amerikani— 
ſche Laufbahn des armen Teufels, der 
mit nichts, nicht einmal mit einer or— 
dentlichen Schulbildung anfängt und 
als Multimillionär ſein erfolgreiches 
Leben beſchließt. Er war urſprünglich 
Farmarbeiter irgendwo im Weſten 
und trat dann im Alter von etwa 
zwanzig Jahren in die Dienſte eines 
wandernden Zirkus. Eine Zeitlang 
war er auch Ungeſtellter von Barnum, 
der berühmteſten, auch in Europa be— 
kannten amerikaniſchen „Show“. 
Dann verſuchte er ſelbſt dreimal hin— 
tereinander einen wandernden Zirkus 
zu leiten, und ging dreimal damit zu— 
grunde. 1882 kam er nach Boſton 
mit nichts in der Taſche, aber mit den 
ſtolzeſten Hoffnungen im Sinne, der— 
einſt als berühmter Impreſario Mil— 
lionen zu ſcheffeln. Wie er durch die 
Straßen Boſtons ſchlenderte, ſah er 
ein Modewaarengeſchäft, das zur 
Hälfte zu vermieten war. Hier „ſtar— 
tete“ er im Januar 1883 zuſammen 
mit einem Oberſten William Auſtin 
eine Schaubude. Die erſte Attraktion 
der beiden Kompagnons war ein Baby 
Namens Alice, das drei Monate alt 
war, aber nur drei Kilogramm wog. 
Der Eintritt zu dieſer „Sehenswür— 
digkeit“ betrug zehn Cents, fünfzig 
Heller. Einige Wochen ſpäter mietete 
Keith bereits den ganzen Laden für 
feine Zmede und affoziirfe fi) mit ei= 

Partner. Noch zwoölf 
mietete er den 


Monate ſpäte, 
fo bob er Im 


Ede N. Glart Er. und Ghleage Ave, 
xel.: Euperlor 8313, Direltion: Haupt-Danner. 


Heute Abend: Keine Borftellung ivegen Borbe- 
reitung für das Benefiz rür Ludwig Noppee. 
Morgen Abend: „Die Lieder des Winfitanten“. 
Boltsitüd mit Gefang in 4 Alten bon Stneifel. ı 
Preife: Loge A, $2.00; Loge B, $1,50; Loge 
€, $1.25; Ordeiter, $1.u0; 1. Varlen. Töc; 
1. Balton, 75e und 506: Gallerie Söc. 


- * 
Meine Orientreiſe. 
Eine interefſſante Mittelmeer- und Orient-— 
Schilderung, von Aug. Groß, Chica- 
go. Gebunden 


Koelling & Klappenbach, 


— vBuchhandiung und Schreibmaterialien — 
ug 170 ©. Man? Sir, 


ftande war, genau 123 Terfonen in 

jeinem „Xhenter“ unterzubringen, | 
wenn die Stühle zwedmäßig zujam- | 
mengebrängt wurden. Keith felbit er- 

tlärte viele Jahre jpäter, daß troß al- 

ler äußeren Mängel diefes Theater im 

mwefentlichen das befte mar, das er je 

geleitet hatte. 1885 ftam er endlich | 
auf die entfcheidende dee, die ihm den | 
Weg zum ganz großen Erfolg ebnen | 
follte: zum Gedanten der jogenannten 
Non-ftop-performance, das heißt der ; 
ununterbrodhenen Schauftellung von | 
Varietenummern. Der Vorhang gina 
pünttlich um halb 11 Uhr Vormittags 
auf und um halb 11 Uhr in der Nadıt 
nieder; volle zwölf Stunden lang tra- 
ten ohne PBaufe die Attraktionen der 
„Show, auf. Diefe Methode ermies 
fi im hHöchften Grade lufrativ, und 
bald verfügte Keith über ein halbes 
Dugend glänzend eingerichtete Varie- 
tehäufer in New York, Bofton, Phila- 
delphia und anderen Städten ber 
Vion, die Niefengewinne abmarfen 
und feinen Namen berühmt machten. 
Derzeit unterftehen dem Keithichen 
Bühnenfonzern fünf Iheater in New 
Hort, ebenfoviel in Brooklyn, drei in 
Bofton, zwei in Cleveland u. f. w. 
1906 amalgamirte jich Keith mit fei- 
nem fchärfften Konkurrenten Proctor 
und gründete mit diefem zufammen 
einen Varietetruft, der unter den vielen 
anderen amerifanifchen Truft3 mit zu | 
den mächtigjten gehört und ala Büh- 

nenunternehmung einzig in der Welt | 
dafteht. Vor einigen Jahren z0g fidh | 


——— —— —— —— — — — — — 


übrigens Keith von den Geſchäften zu— 
rück und lebte in beſchaulicher Ruhe im 
Genuß ſeines 
das er ſich in dem kurzen Zeitraum | 
von Fnapp dreißig Jahren gemacht | 


Millionenvermögens, 


hatte. 


— — — 


— Der Sündenbock. — Mann (ſo— 
eben aus dem Bureau heimgekehrt): 
„Da haben wir's! Du plapperſt mit 
der Nachbarin, indeſſen verbrennt das 
Mittageſſen! — Frau: „Was kann ich 
dafür, daß Du heut' ſpäter heim— 
tommft als fonft! ch dachte, Du wä— 
rejt Kängjt zuhaufe und hätteft mal 
nachgefehen!“ 

— lebrigend. — Herr (zum Kell» 
ner): „Meine Damen haben gejtern 
ihre Handfchuhe hier Liegen lafjen; Jind 
fie noch) da?” — „Wenn fie hier geblie- 
ben find, werden fie wohl auch da fein; 
denn bei und wird nicht gejtohlen. 
Uebrigens find es zwei linfe,“ 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die träurige Nach— 
richt, daß unfſer lieber Gatte, Vater, Sohn, 
Bruder und Schwager 

Robert Pries 
im 30. Lebensjahre ſelig im Herrn enitſchlaſen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
hauſe, 3122 S. Halſted Str, am Mitwoch, den 
22. April 1014, um 12 Uhr 30, mit Kutſchen 
naäach dem Waldheim-Friedhof. Um ſtille Teilnah— 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Pries acbor, Müller, Gattiı. 
Walter, Eimer ınd Nobert Jr., Slinder 
Charles Prices, Later. 
Chartes Pries, Frau Hutchinion, Sc» 
ſchwiſter. 
William H., Fred A. und Charles J. 
Müller, Schwäger. 
Frau Tieß und Frau Proff, Schwäge— 
gerinnen. 
Mitglied der Policemen 


mu Aſſo⸗ 
ciution. 


modi 


Benevolent 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Schwiegervater ımd Großvater 

Foieph Zimmermann 
im Alter don 74 Jahren am 18. Aprit, jelig 
im Herrn entihlafen ijt. Beerdigung findet jtatı 
am Dienstag, den 21. April, um 10:30 Bornt., 
vom Zrauerbhauie, 1524 NR. Datley YIvd,, nad) 


der Ct. MNlovfiusfiche, Leiopne Str. umd 
Glaremont ve, wo NReauniem: Miele zelebrıirt 
wird, don dort mit Aıttos nah dem St. Boniia- 
zins-Sottesader. Um stille Teilnahme bitten 
dir trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftine Zimmermann, Gattin. 


Johann, Anton, Wilhelmi, Katharina, 
Kinder. 

Richard Schlinkert, Schwiegerſohn. 

Maria, Magdalena, Franics, Schwie 


gertöchter, und zahlreiche Entel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Bertha Frantk 
im Alten von 74 Jahren und 2 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 21. 
April, um 1:30 Nadım, bom Zrauerbaufe, 
155 28. 45. Place, nad dem Dalwood- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich 
Mathilde 
„Kinder. 
Nidard Teichner, Margaret und 
Mildred 


Frank, 
Teſchner, 


Gatte. 


Alfred Frank, 


Frank, Enteltinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary Möller gebor. Zoltk 
im Alter von 82 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung vom Trauerhauſe, 865 W. Diviſion Ztr., 
am Mittwoch, den 22. April, um 12:30 
mittags, nach dem Concordia-⸗Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Minnie Danlert, Fran 
Liesmann, „enrh Möller, 
Lina Staff, Ninder. 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
riht, dab umfer lieber Water 
Angnit Kellner 
(Satte der beritorbenen Bertha Kellner, Batcr 
der beritorb. Anna Schweiger) am 18. April 
im Alter don 71 Nabren geitorben iit. Beerdi- 
gung vom TIrauerhaufe, 1515 s*ildare Mlve., 
am Dienstag, den 21. April, um 1:30 Nad 
mittags, nah dem Nojebills Friedhof, Die trat: 
ernden Hinterbliebenen: 
Fred und Vaul, Söhne, 


Nach— 


Dee 
Die 


Mary 
Fran 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Stoeven 
im Wlter vhon 74 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Dienstag Nahmittan um 1 Ubr vom 
Zrauerbaufe, 1437 N. Leavitt Str., mit Kuts 
Ihen nah dem Elmwood- Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Karoline Stveven, Gattin, mit bier 
Zödtern und drei Söhnen. 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und 'selannten die traurige Nad- 
riet, dab meine geliebte Gattin und unlere liebe 
Mutter 
Anna Duinnert, geb. ' vonmm, | 
im Wlter don 27 Jabren 
* att am 
a 


eitorben ift. Die 
dm Bee An: 0 


tenstan, den 21. 


Deutiches Theater BU, 


| bitte zu Topiren. 


‚, am 


arts, u» A. OCH 


Zobesangeige 
* se Lieber Gele a nee va 


liebter Bater 
Ylaac Keane 


im Alter von 60 Jahren und 5 Monaten nad | 
| furzem Leiden felign im Herrn entihlafen ıft. 


Beerdigung findet Itatt am Mittwoch, den 22, 
April, um 1:30 Ubr Nadhım., vom Trauerbaufe, 
1645 Burling Ctr., nah dem Montroſe⸗Fried⸗ 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernd:n 
Hinterbliebenen: 
Loniſe Keane, Gattin. 
Edward und Harry Keaue, 
Alice Johnſon, 
wandten. 
Mitglied der Eourt Weidner, J. D. 8., 
New Orleans und Edgerton, Obio, —* 
modi 


Söhne. 
Tochter, nebſt Ber: 


Todesanzeige. 


Weit Garfield Franen-Verein. a 
Den Mitgliedern die traurige Mitterlung, dab 


Schweſter 
Bertha Scheubert 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woro Raächmittag um 1 Uhr vom Trauerhauſe, 
“>12 N. Harding Ave., nach dem Montroic- 
Friedhof. Die Beamten verfammeln fih um 12 
Uhr im Bereinslofal, um der bderitorbenent 
Schweiter die [egte Ehre zu erweilen. Un jtils 
les Beileid bitten: * 
Caroline Born, Pruſidentin. 
Hermine Fricke, Setretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer lieber Later, Schwiegervater 


und Großvater 
Auguſt Köbſch 
(Gatte der verſtorbenen Auguſta Köbſch) 
18. April geſtorben iſt. Beerdigung von 
der Wohnung feiner Toter, 1655 W. 51. Ctr., 
anı Dienstag, den 21. April, um 10 Ubr Bornt., 
mit sentfhen nah Mount Greenwood. Die 


| tranernden Hinterbliebenen: 


Frau Glifabeth Blafie und Frau Alara 

Borowsty, Tüchter. | . K 
Eimer Borawstn, Schiwicgerjobn, nebjt 
Großlindern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſere geliebte Gatitn, Mutter, Toch— 
ter und Schweſter 
Amelia Schröder gebor. Cholger 

April 1914 geſtorben iſt. Beerdigung 
am Mittwoch, den 22. April, um 1 Uhr Nachm, 
vom ZIrauerhaufe, 3412 _ CS. Leaditt Cir., mit 
Nıtos mach Waldheim. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Frank Schröder, Gattin. 
Evelyn und Irwin, Kinder. 
Anguſt und Emily Gholger, Cltern. 
Frau Charles Schröder, rau T. 
Bauer, eurem. George, Charles, 
William, Albert und Emil, Ge: 
ſchwiſter. mDdi 


— — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Heinrich Roth 
am 19. April ſelig im Serrn entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 22. 
April, um 2Uhr Nacdmittaas, dom Trauer: 
bauie, 3039 €. stedbale Ave. (früher 41. Court) 
nah der Edangel, Lutber. Gnadenfirhe, dann 
nad dem Foreſt Home-Friedhof, mit Kutſchen. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 


am 18. 


Amalia Roth, Gattin. 
Max ınd Theodor, Söhne. 
Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und 
die, traurige Nachricht, daß 


Sohn 


Belannten 
unſer vielgeliebter 


Konrad Sünger 

im Alter von 6 Jahren und, 46 Tagen am 
Samstag, den 18. April, plößlich_neitorben ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 
>21. April, Bormittags_ um 11 Uhr, 30, dont 
Trauerbanfe, 5318 NR, Troy Etr., nah dem Zt. 
Yırlas-Gottesader, Um itille Zeilnabme bittet 
die trauernden vinterbliebenen: 

Konrad und Zanla Sänger, Eltern. 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer- liebe Gattin und Mutter 
Klara Haberland gebor. Zimmermann 
im Alter von 46 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
gung vom Trauerhauſe, 3720 Ward Etr,, am 
Mittwoch, den 22. April, um 3 Uhr Nachm., 
nach Wunders-Friedhof. uUm, ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Haberland, Gatte. 
modi Elſa und Erna, Töchter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
William Scheibe 
1622 S. Clifton Parl Ave. am 20, April 
1214 geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Roth Scheibe, Gattin. 
Emily Scheibe, Mutter. 
Alwin DO. Scheibe, Bruder. 
Fort Wahne, Jud., und Effingham, Ill., Zei⸗ 
tungen bitte zu lopiren. 


Todesanzeige. 


Douglas Frauen-⸗Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Mitteilung, daß 


Schweſter 
Bertha Scheubert 
nejtorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
bauje, 2312 N. Harding Ave., nach dem Mont⸗ 
roſe-Friedhoſ. Die Beamten verſammeln ſich 
um 12 Uhr im Vereinslolal, um der verſtorhe— 
nen Schweſter die lebte Ehre zu erzeigen. Um 
ſtilles Beileid bitten: 
Emma Dittlnger, Präſidentin. 
Hermina Fricke, Setretärin. 
Tıdesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfere Ticbe Mutter und Schweſter 
Friederida Dumke 
geboren am 1. Novemher 1829, am Sonntag, 
den 19. April 1914, in der Wohnung ihrer 
Tochter, Frau Dreblow, geſtorben iſt. Beerdi— 
gung dom Irauerhaufe, 7725 Normal Mve., am 
Mittwoch, den 22, April, um 10 Uhr Sorms,. 
nam der Dentihen Evangel. Kirche, bon dort 
mit Aıtod nah XLemont. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Anguit Dumke, Mathilda 
Hermann Dumte, Kinder. 
Julia Schultz, Schweſter. 


Dreblow, 


modi 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern biermit die traurige Nachk— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Fred J. Weber 
am Samstag Mittag um 12 Uhr im Alter von 
s0 Fahren geitprben it. Die Beerdigung findet 
ftatt am TDierdtag, den 21. Mpril, um 2 Ubr 
Nachmittags, von Fred Borcders tapeile, 1554 
Wells tr, nah em Graecland- zriedhof. Die 
Brüder find eriucht, puntt 1 Uhr in der Logen- 
halle zu ericheinen, um umjerem berjtorbenen 
Bruder die legte Ehre zur ermweifen. 
John F. Schott, M. db. 
Sohn 8, 


St. 
Hartle, Zefretär. 


Todesanzeige, 

‚Sreunden umd Belannten die traurige Nach: 
richt, daß umfere biclgeliebte Nichte umd Coufitnte 
Emma Koelper 
nah Iangen Leiden jarft im Herrn entichlafen 
iit. Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
22. Mpril, Nahmittans 1_ Uber 30, don der 
Wohnung ihrer Goufine, frau Fred Staats, 
6097 Eliton Ave, nah dem Evangelifch Luthe- 
riihen Sriedhof in Niles. Um itille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Koelper, Ontel. 
Frau Warn NKoelper, Tante. 
ran Fred Staats. Couſine, nebſt 
Berivandten 


Todesanzeige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfere acliebte Mutter 
Elizabeth Ortlepp 
am 19. April 1914 im Alter von 67 Jabren 
felig im Heren entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Mittwoh Nachmittag um 1 
Ubr, don der Wohnung ihrer Tochter, Frau 
Albert Danielfon, 3355 Bertecu Ube., nad) dem 
maldbeim-Briedhof. Die trauernden Hinterblie- 
yenten: . 
Frau Hubert Glafien. ran Albert Da- 


. nielfon, red Drtlepp, Kinder. 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Amelia Schmidt gebor. Goebel 
im Alter von 58 Jahren und 19 Tagen ge 
ftorben ift. Beerdigung am Dienstag Nachmittag 
um 2Ubr dom Zrauerbaufe, 2847 N. Swayer 
Ade., mit Kutihen nah tem Montrofe:Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Schmidt. Gatte. 
Fred W, und Whiliyp Goebel, Frau 
annah vopper von Irvington, 
New Serien, Kinder. 


Chem. Austunitsbud 


für Fabrilanten, Gewerbetreibende und Land- 
wirte von 9, Srauie. Mit 7 Abbildungen, ge 
bunden, $1.45. — Chemie für Gewerbetreibende. 
Darftellung der Grundlehren der chem Wiſſen⸗ 
Ihafb md deren Anwendung in den Geiwerben; 
reich illuftrirt, gebunden, $2.05. — Grökte Aus- 
wabl d. demtfch. Hemishen u, technifch. Büchern. 


E _STRA 


IE 


& 00. 


Toedebanzeige. 


Veter Munch 

(Bater des verſto benen Silhelm Munch 
im Alter don 78 Jabren aeltorben ifi. Beerkis 
guna findet ftat am Dienstag, den 21. April, 
um 10 Uber Vormittags, som Trauerbanfe, 4850 
Bifbop Eir., nah der Et. Auguftuälirche, two 
Reauiem Hohamt zelcbrirt wird, dann nad der 
Babnitation an 49, Str. ınd Albland Ape., und 
von da nah dem Ct. Marien-Gottedader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 

bliebenen: 

Margaret Minh nebor, Theilen, Gattin. 
Barbara Mund, frrax George Plaren- 

tine, Yraun N. M. Hall, Kinder. 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belantztten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Galte und vater 
Charles Sein 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 922 W, 53. 
Place, mit Autos nah Nount Greenwood. Die 
trauernden Sinterblichenen: 
Emily Sei aebor. Schade, Gattin. 
Martha, Henry, William und Frau 
2onife Eflund, Minder, omo 


Tadesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Johann Kart 
jim, Alter von 74 Jahren felig im Hexrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
21. Mpril, um 9:30 Vorm. vom Trauerhauſe, 
2656 N. Halited tr, nah der Et. Clemens 
Kirche, von da nah dem St. BonifaziussGots 
tesader. Die trauernde Gattin: 
Minnie Karl. 


Todesanzeige. 
MRobert Blum Loge Nr. 58. J. O. O. F. 
Veamten und Brüdern die traurige Nachricht, 
daß Bruder 
Fred Weber 
im Alter von 80 Jahren am 18. April J. J. 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 21. April, um 2 Uhr Nacnı., 
von Fred Buſchers Beſtattungslavelle, 1554 
Wells Str., nach dem Graceland-Friedhof. 
Georg Stoever, Obermeiſter. 
Anton Petersberger, Finanz-Seklretär. 


Geftorben: Tavid Lichtensadt, in der Wob- 
numa feines Freundes, 1646 TDallen Pipd,, anı 
“,. Mpril, ST Iabre alt, Gatte der beritorbenent 
Rofa Lichteritadt; Bater von Charles. Beerdi- 
aung am Dienstag, den 21. April, um 2 Uhr 
YNahm., bom Beth-El embel, Ernftal Sir. 
und Hohne de, mit Nıtod nah dem tee 
eons Friedhof, Waldheim. — Zeitungen in 
„ev York, London, England, Guiana und 
Delterreih find gebeten zit Fopiren. 


Geitorben: Bertha Scheubert, 60 Sabre und 1 
Monat alt. Witwe des veritorbenen Geleftin 
Scheubert. Gelichte Mutter ven Jolephine Hap- 
bold, Laura Fiüllaraff, Bertha Beters, Tillte 
Bodine und Fran, William, Aurtie, Jofepp 
und George Tcheubert. Beerdigung Mittrmodg, 
den 22, April, um 1 Uhr Nadm., vom Traueßs 
baufe, 2312 N. Harding Plve., mit Kutihen 
nah dem Montrofe- Friedhof. Rod Yeland Zeis 
tungen bitte zu Topiren. 


Geitorben: Phylli8 Dany, am 19. April 1914. 
Töchterchen von Ricka Yaad gebor. Almer und 
dem beritorb. Hermann Paap; Schmweiter bon 
Mabel, Frieda, Ridamnd Ethbel Daap und Frau 
Lillie Wiegman. Beerdigung vom Elternhäuſe, 
5236 ©. Wood Er, am Mittwoch, den 22. 
April, um 10:30 Borm., mierQlutod nah dem 
Mount Greenwood: zriedbot, 


Bam nn nn nn m — — — 


Geitorben: Franuces E. Haubold gebor. Pfiſter, 
im Bafllavdant-Hoipital, um 5:45 Morgens. Ges 
liebte Gattin bon GC. W. Haulold. Beerdigungss 
anzeige ipäter. 


Zur Erinnernng. 
Zodestag meined aeliebten Gatten 
und unieres lieben Dater 
Albert Pelz 
welcher heute dor neun Jahren, am 20. Avril 
1005, jo plöglid aus unferer Mitte ging. 


an den 


Heiße Tränen find geiloffen, 

Als die Botfchaft wurde laut, 
Dai; die Mugen du aeichlofien, 

Die jo freundlich itets geihant. 
Ad, in deinen Köniten Jahren 
Nabm Gott Ihon dih dom uns fort, 
steiner Tonnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abichiedswort. 
Kicht3 mehr fonnteft du uns fagnen, 
Warum follten wir nicht ITlanen? 
Ja, wir fönnen nie bergeifen, 
ie du ums fo frei geliebt, 


Gewidmet von Gattin und Kindern, 


Bur Erinnerung. 


an unſeren umberneßliden, heute bor drei 
Jahren beritorbenen Cohn und Bruder 


Heury. 


Drei Jahre ſind nun dahingeſchwunden, 
Seit du von uns geſchieden biſt, 

Doch iſt der Schmerz nicht überwunden, 
Weil man das Liebſte nicht vergißt. 

Du warſt ſo gut, wir liebten dich fo fehr, 
Boll Sehnſucht ſteh'n wir oft 

An deinem Grab und einen. 

Bir fuchen dich und finden dich nicht mehr. 
Ein Ihön’res Loos ward dir in jenen Höhen, 
Drum rube fanft, bis wir unS wiederfehen. 


Aunigunde »ehm, nebft Brüdern und 
Schweitern. 


Zur Erinnerung. 
an unſere geliebte Mutter 
Anna R. Roth 
geflorben dor 2 Jabren, aut 20. Aprif 1912, 


Heute find zwei Jahr’ berfloffen, 
Ceit die Augen du aefchloffen, 
Mutter, wir allein nur willen, 
Wie wir jchmerzlih di termiffen. 


Gewidmet von ihren fie immer Tiebenden 
Kindern. 


Dankſagung. 
Hiermit forechen wir unferen heraliden Dant 
aus für die —— Zeilnabme und die fchüs 
nen Vlumenipenden beim Begräbniß unieres 
dieben Bruders 
i Rudelph Junius 
Insbefondere dem Seren Paftor Kircher für 
die troftreihen Worte am Sarge. Die trauerns 


den Hinterbliebenen: 5 
Geſchwiſter Junius. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen vir allen unſexen Verwand⸗ 
ten, Freunden und Nachbarn unfern immigften 
Tanl aus für die aablreine Teilnahme und die 
Ihönen Plumenfvenden . ei der Beerdigung its 
feres geliebten Gatten und Vaterd 

Carl Lucke 
Insbeſondere dem Herrn Vaſtor Succop für die 
Leichenrede. Die trauernsen Hinterbliebenen: 


Marie ide, Sattin, und Kinder, 


—— — —⸗ ⸗ñ — —ñ —ñ 

Qinziger deuiſch leffl — 
usiger deutſcher lonlefſlonsloſer Fried bon 

Ehicage. Lurh Metroyolitan An z &£ 

zu erreichen —— aud mit allen 

bahnen. Hin ge Be sübniboläge ind in bielem 

ſchoͤnen Friedhof auf Abihlagszadlungnen 

ben, —G@eneral Dffices: Forefl Bart, ZI. 

Auftin 796, Local Bbone F 

®. %. Geift, Bräf.: ug 

Fred Maas, Eelretär u 

Chmwab, Euperintendent, 


COLISEUM tete Wade 


Kurze Zaifon. 2-mal_tägl., 2:15 Nam. m. 
8:15 Mbd3, Türen 1 Stunde früher geöffnet. 


Ecabmeiſtet Fator 


Diva, 
DIN SD) 


und das prädtige neue Schauftüd 
— Enlomon und die Königin von Saba — 
Großartialtes Chauftüd in der Welt, 
Refervirte Eike 50c u. aufm,, gum Berlauf 
bei Lyon & Healy'3 und im Cılifeum, 


11lap*® 


COLUMBIA 


Rauden geftatt+k. 
Glart und Madifon Bpwelmai tägtie 


BURLESQUE 


LEW KELLY and BEHMAN SHOW 
Preife— Mats., 15c bis Töc. Atenba 25c bis $1, 


Grosses KONZERT 


beranftaltet bom Gefangverein 


Liedertafel Eintradt 


Mittworn, den 22. April, Abends 8 Uhr, 
in der 


Wider Park Halle. 


Echt deutſches FamiliensLohal, 


Tel. Linoin 715 NORTH ATE. ——— 
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Die Beratungen des ſtadträtlichen 
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Urjprüngli waren Carl ©. Broo: 
man, Frank D. Comerford, Yohn 2. 
White und W. Duff Piercy von Mt. 
Vernon Mitglieder der Liga. Ym 
Laufe der legten Woche hat John 2. 
White erklärt, er gehöre der Liga nicht 
länger an, denfe nicht daran, zugun= 
ten Vroomans aus dem Rennen aus: 


Orgauiſationsausſchuſſes jtoden. | zuigeiden, uno werde feine Kampagne 


Mitglieder haben fih getrennt. 


Kandidaten für den Bundesienat werden 
Kampagne im Staat jedenfalls nad den 
morgigen Gemeindewahlen begimuen,— 
Die £öfung der Schanffraae. 


Die Beratungen des jtadträtlichen 
Drganifationsausfhufjes jind ins 
Stoden geraten. Die Mitalieder ha- 
ben fich getrennt. Zwei, Alderman 3. 
ARIHert und Ald, Ellis Geiger, ma ) 


ten auf der Fahrt von White Sulphur | 


Springs nad) dem Diften in Natural 
Bridge, Ba., Halt und merden jpäter 
zu ihren Kollegen ftoßen, welche die 
Yahrt nach Nem Vort fortgejegt ha= 
ben, mo jih Ald. Joh: zoman von 
ihnen getrennt hat, um ji die Se- 
henswürdigkeiten Waſhingtons anzu— 
ſehen. Sie machten die Fahrt von Nor— 
folk, Va., nach der Metropole am 
Hudſon mittels Dampfers und redeten 
ihrem widerhaarigen Kollegen Toman 
ins Gewiſſen. Sie bedeuteten ihm, 
daß er ſich verpflichtet habe, bei der 
Zuſammenſetzung der Stadtratsaus— 
ſchüſſe Parteirückſichten aufer Acht zu 
laſſen, und daß, wenn er ſein Ver— 
ſprechen nicht zu halten gedenke, von 
einer Fortſetzung der Beratungen nicht 
die Rede ſein könne. Es verlautet, 
daß die Mahnungen ſeiner republika— 
niſchen Kollegen auf den Stadtvater 
bon der 34. Ward nicht ohne Eindruck 
geblieben ſind, und daß er ſich zu Zu— 
geſtändniſſen hinſichtlich der Zuſam— 
menſetzung des Finanzausſchuſſes ver— 
ſtanden habe. Er hatte verlangt, daß 
einige der Mitglieder des Finanzaus— 
ſchuſſes nicht wieder ernannt würden, 
um ſeinen Kandidaten Platz zu machen. 
Pläne der Senatskandidaten. 

Die Mehrzahl der Bewerber um die 
beınofratiihe Nomination für den 
Sit im Bundesjenat wird jedenfalls 
in ber nächiten Zeit ihre Kampagne im 
Staat eröffnen. Sie haben bis nad) 
den morgen ftattfindenden Gemeinde: 
mwahlen gewartet, in denen vielfach bie 
Schankfrage die Hauptrolle fpielt. 
Furcht, in den Kampf zwiſchen Libe— 
ralen und Prohibitioniſten verwickelt 
zu werden, iſt in der Hauptſache für 
dieſe Zurückhaltung verantwortlich zu 
machen. Keinem der Kandidaten iſt 
viel daran gelegen, dieſe Frage anzu— 
ſchneiden oder in den Kampf hineinge— 
zogen zu werden. 

Roger C. Sullivans Kampagne in 
den Landbezirken des Staates wird in 
aller Form in der erſten Maiwoche 
eröffnet werden. Eine Reihe von 
Konferenzen, in denen die Pläne dafür 
beſprochen werden ſollen, iſt für die 
nächſten Tage angeſetzt. 

Die Pläne der Wilſon-Bryan Liga, 
die eine Zeit lang die Oppoſition gegen 
Roger C. Sullivan zu konzeniriren 
ſuchte, ſind im Unklaren. Nicht wenig 
trägt dazu der Umſtand bei, daß nicht 
recht klar iſt, welche von den Kandida— 
ten für den Senat der Liga angehören. 


GASTORIA Füsäugingeung Kinder. 
Oig Saria. Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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| bon feiner Kandidatur 


auf eigene Fauft führen. Staatzfena- 
tor Pierch hat ſeit langer Zeit nichtd 
hören laſſen. 
Man nimmt an, er ſei ſang- und 
klanglos aus dem Rennen ausgeſchie— 
den, nachdem Gouverneur Dunne ihm 
ſeine Unterſtützung verweigert hat. 


Vrooman und Comerford ſuchen im 


Staat zu ihren Gunften Stimmung 
zu machen. Beide jprachen gejtern in 
Decatur. Comerford behauptet, er 
habe in der Ligc. eben fo viel zu jagen 
wie Vrooman, während die Freunde 
des Lebteren behaupten, er fei der ei- 
gentliche Kandidat der Vereinigung. 
james EC. McShane wird feine Re- 
defanıpagne in den Landbezirken nicht 
bor dem Monat Juli beginnen. Er 
beabfichtigt, bis dahin in allen Ward3 
der Stadt zu fprechen. Staat3jetretär 
Harry Woods hat feine Kampagne: 
pläne noch nicht angefündigt. Daß er 
nicht nur Roger E. Sullivan, fondern 
auch Gouverneur E. F. Dunne aufs 
Korn nehmen wird, gilt ala gewiß. 

Bizegourerneur Barratt DO’Hara 
und Kongrehmitalied 2. B. Stringer 
bon Lincoln haben fich in den legten 
MWocen untätig verhalten. Eriterer 
bat fih auf Reklamemätchen be- 
Ichräntt, während der Lebtere feinen 
Pflihten als MBertreter des Staates 
im Repräfentantenhaus nachgelommen 
if. Man nimmt troß feiner gegentei- 
ligen Beteuerungen an, daß er aus dem 
Rennen um den Sit im Senat au®- 
cheiden und fi um die Wiederwahl 
in den Kongreß bewerben wird. 

Greift Sullivan an, 

Roger E. Sullivans Anjprache bei 
dem Feiteilen, dag Deutiche der Norb- 
feite am Donnerftag ihm zu Ehren in 
der Lincoln Turnhalle veranftaltet ha 
ben, hat Auguft Silligen jr. zu einem 
Icharfen Anariff auf den Kandidaten 
veranlaßt, den James C. Ruſſell, 
Vizepräſident der Altgeld-Gedächtniß— 
vereinigung, geſtern in ſcharfer Weiſe 
beantwortet hat. Zilligen erklärte in 
einem offenen Schreiben, daß Sulli— 
van durch ſein Lob des verſtorbenen 
Gouverneurs die deutſchen Wähler 
hinter's Licht zu führen ſuche. Alt⸗ 
geld und Sullivan hätten nichts mit 
einander gemein gehabt. Altgeld ſei 
ſeiner Zeit hundert Jahre voraus ge⸗ 
weſen, Sullivan ſei hundert Jahre 
hinter ſeiner Zeit zurück. Altgeld ſei 
trotz der Oppoſition Gullivanz er- 
mählt i.orden. Im Sommer des Jah— 
res 1896 aber ſeien Sullivan und 
ſeine Freunde offen gegen Altgeld ge— 
weſen. Von Dienſten, die Sullivan 
Gouverneur Altgeld geleiſtet habe, 
könne nicht die Rede ſein. 

Derehrer Altgelds antwortet, 

Auffell erklärte geftern in feiner 
Antwort auf Zilligens Angriff, daß 
die Beamten der Altgeld-Gedädtnik- 
bereinigung fehr wohl wüßten, wer bie 
Trreunde des verstorbenen Gouverneurs 
gemefen feien, wenn man Zaten, nicht 
Morte in Betraht ziehe. Die Alten 
der Vereinigung ließen erfennen, daß 
Sullivan feine Verehrung für Gou- 
berneur Altgeld nicht nur bor, fon- 
dern auch nach feinem Zod dur Ta- 
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ten beiiefen habe. Sullivan habe zu | 
dem Iltgeld- Fonds $500 Eeigefteuert. | 

In dem demofratifchen Countyfon= | 
bent im Nahre 1892 aber hätten Sul- 
livan und Kohn PB. Hopkins Altgeld 
die Stimmen der Delegaten von Coot 
County zum demofratifchen Staat3- 
fonvent gefichert, 


Aerztin geißelt Irrenanſtalten. 


Daß politiſcher „Pull“, nicht ärzt— 
liche Fachkenntniſſe bei der Anſtellung 
von Hausärzten und Krankenpflege— 
rinnen in vielen ſtaatlichen Irren— 
anſtalten ausſchlaggebend ſeien, be— 
hauptete geſtern in einer Anſprache an 
die Mitglieder der hieſigen anthropo— 
logiſchen Geſellſchaft im Freimaurer— 
tempel Dr. Roſalie M. Ladova. Sie 
erklärte, die Ausſtattung der Anſtalten 
laſſe viel zu wünſchen übrig, und ihre 
wiſſenſchaftlichen Methoden entſprä— 
chen nicht dem gegenwärtigen Stand 
der Wiſſenſchaft. Da politiſcher „Pull“ 
bei Anſtellungen die Hauptrolle ſpiele, 
fo hätten die Anftalten unter ihren 
Kersten nur wenige Männer von Be- 
deutung aufzumeifen. Ihre Leiter 
feien vielfach einfach Verwalter, deren 
Hauptverdienft ‚eine lange Dienftzeit 
fei. Sie feien häufig verfnöchert, und 
ihre Untergebenen folgten ihrem Bei: 
ipiel. Meiterhin tabelte die Rebnerin, 
dat die Anftaltsärzte überbürdet und 
zu fehlecht bezahlt feien, 


Söfung der Schanffrage, 


Daß die Schantfrage nicht von ge- 
werbsmäßigen Reformern und dem jo- 
genannten tirchlichen Element gelöft 
werden könne, vielmehr vom Wictö- 
gemwerbe jelbit gelöft werden müſſe, er— 
flärte Kohn H. Safford, Vortrags 
rebner der „Model Licenje League”, 
gefiern in einer Anſprache in ber 
bifchöflichen Gnadentirche, Der Redner 
führte aus, daß das Schankgewerbe 
unter den Induftrien des Landes an 
dritter Stelle ftehe, daß die Schant- 
frage die wichtigste Frage der Jektzeit 
fei, und daß fie nicht einfeitig beurteilt, 
fondern von verjchiedenen Geficht3- 
puntten betrachtet werden müfle. Das 
Gewerbe müffe von feinen eigenen Ver— 
tretern regulirt werden. Trotzdem 
im Jahre 1912 2500 Wirtjchaften ge= 
ichloffen worden feien, habe der Kon: 
fum altoholhaltiger Getränte um 
17,000,000 Gallonen zugenommen. 
Sn Kanfas, das feit nahezu 20 Jahren 
Prohibition habe, jei ein Rüdgang im 
Kirchenbefuh und eine Zunahme in 
der Zahl der Verbrechen zu berzeich- 
nen. Dasfelbe gelte von Maine und 
Tenneflee. Prohibitioniften feien für 
die Zuftände im Schantgemwerbe ber- 
antmwortlih zu machen. XTüchtige und 
anftändige Leute könnten nicht mehr 
veranlaßt werben, fih damit zu be= 
faffen, da fie befürchten müßten, die 
Wählerſchaft werde ihre Lokale fchlie- 
gen. Wenn das firchliche Element das 
Schantgemwerbe vier oder fünf Jahre in 
Ruhe laffe, fünnten feine Vertreter 
jeldft Drbnung jhaffen. Das fei un- 
möglich, wenn fie von politifchen Re- 
formern beitändig verfolgt würben, 


Mu Siherheitsmaßregeln treffen. 


Die Staatstommilfion für öffent- 
liche Nugeinrichtungen hat der Grand 
Irunt Weftern Railmay Eo, den‘ Be: 
fehl erteilt, auf der Strede zmijchen 
Thornton Junction, JIl., und Cüicago 
das Blodiyitem einzuführen. E3 ge- 
Ihah biefes auf Grund einer Unter- 
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Bereinigte Männerhöre, 


Der Eindrud ihres gefirigen Konzer!s 
war tief und nachhaltig. 

Sm Auditorium hat man fidh ges 
ftern Nachmittag wieder einmal die 
Ueberzeugung holen fünnen, daß ber 
beutfche Männergefang in Chicago fic) 
in guter und treuer Pflege befindet, 
um jeiner jelbjt willen. Zeugniß ba= 
ton legte die Ortögruppe des Nord 
ameritanifhen Süngerbundes, bie 
Vereinigten Männerchöre, ab durch 
ein muftergiltige® Konzert, beifen 
Verlauf ein ehrenvolles Auftreten Chi- 
cagos bei dem bevorftehenden Bundes- 
feft in Zouisville außer Zmeifel ftellt. 

Mit etwa fechshundert Sängern, 
dem Chicagoer Symphonieorchefter, 
bewährten Splofräften und zwei Di- 
tigenten von Ruf auf der Bühne und 
mehreren taufend Zufchauern im Saa- 
le geitaltete das Konzert fich zu einem 
der bebeutjanıften der zu Ende gehen: 
ben Saifon. Nicht die geringiten ei: 
ner Vorzüge waren die Auswahl des 
Programms und die auf zivet Stun 
den bejchräntte Vortragsdauer; beides 
verhinderte eine Werminderung der 
Aufnahmefähigteit der Hörer, denn 
man hatte bei der Zufammenitellung 
ein Zupiel des Schweren klug vermie- 
den und ein fein ausbalanzirtes Pro- 
gramm zuftande gebracht, das in jeder 
Nummer neue Anregung, neue Erfri- 
ſchung gab. 

Den Anfang machte Georg Schu- 
mann in den Ihomaskfonzerten öfters 
gehörte jchöne Duverture „Liebesfrüh- 
ling“, vom Orchefter unter Herrn 
Friedrich U. Stod mit allen verfchlun- 
genen Traden ihres reichen Geinebes 
auseinander gebreitet. 

Eine Gruppe von drei Chören „a 
capella" folgte: „Sonntag ift’s“, 
„Beim Liebchen zu Haus“ und „m 
Wald“. Die beiden erjten jind befann= 
ter als das dritte, die ftile Andacht 
des eriten und der gemütliche Volks— 
ton bes zweiten wurden mit derjelben 
unfehlbaren Sicherheit getroffen, mit 
welcher der Chor, troß feines großen 
Umfanges frei von aller Schwerfäl- 
ligteit, feinem Leiter, Herrn Sarl D. 
Redzeb, Schritt für Schritt über ben 
wechlelnden Pfad der Harmonien und 
ihres fteigenden oder fallenden Aus: 
drudes folgte. Die Klangichönheit des 
Chores und die deutliche Iertausfpra- 
che verdienen ebenfallg das höchite Lob. 
Zu fräftigen, naturfrifchen Tönen er- 
bob der Ehor fih in bem ſchwer zu 
fingenden „Im Wald”, ein Lieb, bei 
melchem er jeiner jelbit weniger ficher 
zu fein fchien, das aber an fich ftarf 
wirkt. 

In d'Alberts „Mittelalterliche Ve— 
nushymne“ und Schubert Liszts „Die 
Allmacht“ konnte der Chor die ihm 
innewohnenden dynamiſchen Werte 
voll entfalten. Die „Hymne“ iſt eine 
von prachtvollem Schwung getragene 
Kompoſition mit ſehr wirkungsvoller 
Verwendung der Harfe in der Orche— 
ſterbegleitung und einem Sopranſolo, 
welches von Frau Mabel Sharp Her— 
dien geſungen wurde, leider nicht mit 
der wünſchenswerten Feſtigkeit und 
Stimmkraft. Erheblich vorteilhafter 
geſtaltete ſich das Solo der belannten 
Sängerin in der „Allmacht“, die mit 
ihren bald majeſtätiſchen, bald ſanften 
Akkorden als beliebtes Männerchor— 
werk wohlbekannt iſt und vom Chor in 
ihrer vollen Schönheit wiedergegeben 
wurde. Zwiſchen dieſe beiden Chöre 
ſchob ſich der Orcheſtervortrag des 
Bacchanals und des Finale der 
Ouverture zu "Lannbäufer, 


‚et 


| nanzjefretär; 
| Suft. Ehrhorn, Dirigent; Alb, Untele, 


| Profeffor: 


eſter borgetragene „Einzug 
der Gäfte in die Wartburg“, von größ- 
ter Wirkung. Ihr ſchloß ſich Köll—⸗ 
ner? Chor a capella „Waldmorgen“ 
an, bei welchem die aus ſtimmungsvol⸗ 
lem Piano ſich entwickelnde Impoſanz 
der Tonmaſſen zu bewundern war. 

Freundlicher Beifall wurde Herrn 
Emmeran Stoeber zuteil, einem Cel— 
liſten, für ſein Spiel eines Konzerts 
von Saint-Saens, das er mit weichem, 
wenn auch nicht ſehr großem Ton und 
mit feinſinniger Künſtlerſchaft vor— 
trug. 

Zu den ſchönſten Gaben des Kon— 
zert3 gehörten die num folgenden bei- 
den a capella gejungenen Volkslieder, 
ein portugiefifches, von H. Yüngft be: 
arbeitetes, „An die Heimat“, und Ko- 
ſchats öſterreichiſches, „Verlaſſen bin 
i“. Beide wurden vielleicht ein wenig 
ſchnell im Tempo, im Uebrigen aber 
wunderſchön geſungen. Beide ſind auf 
den melancholiſchen Ton geſtimmt, und 
doch welche Verſchiedenheit zwiſchen 
dem ſchwülen und etwas komplizirten 
ſüdländiſchen und dem ergreifend 
einfachen deutſchen. 

Das Konzert klang mit Baldamus' 
„Das Lied“ für Männerchor, Tenor— 
folo und Orcheſler aus, das Solo ſang 
der langbewährte Solotenoriſt des 
Verbandes, Herr Adolf Gill, mit jchöz 
ner Tongebung. 


— —— — 


Chicago Singverein. 


Wird am ı7. Mai fein Srühjahrsfonzert 
geben. 


Am Sonntag, dem 17. Mai, Abends 
8 Uhr wird im Auditorium das dies— 
jährige Frühlingskonzert des Chicago 
Singverein, verbunden mit dem Mil— 
wautee A Capella Chor, ſtattfinden. Die 
bereits zur Ausgabe gelangten An—— 
kündigungen nennen das bevorſtehende 
Ereigniß das „Galakonzert“ der Sai— 
ſon, und es beſteht kaum ein Zweifel, 
daß ſich dieſe Bezeichnung als richtig 
und unübertrieben erweiſen wird. Ein 
Chor von 600 Sängern wird ſich un— 
ter William Boepplers genialem Takt— 
ſtock vereinen. Sein geſammtes Sym— 
phonieorcheſter iſt zur Mitarbeit be— 
ſtimmt. Darbietungen eines ſolchen 
Maſſenchors müſſen an ſich ſchon au— 
Bergewöhnlich jein. Ganz vorzüg!iche 
Kunst aber jcheint gemährleiftet nicht 
allein durch die Berfon des Dirigenten, 
fondern auch dur) das mit feinem 
Geihid zu sadender Wirkung zufam- 
mengeftellte Programm. Nur ala „Up: 
petitanteger“ jet das Hänbeljche „Hal- 
lelujah” aus dem „Mejjias“ erwähnt, 


das in Englifeh, der Sprache, in der es | 


fomponirt und uraufgeführt wurde, 
gefungen werden wird. Inter den a- 
capella-Chören veripricht das Beet=- 
hovenfche „Ehre Gottes“ einen impo- 
Janten FSindrud, die Glüdjche Bearbei- 
tun des Moltzliedes: „In einem 
fühlen Grunde” follte Da Capo’ ver- 
langt werden. Moderne Chormufit 
ift vertreten durch den mit prächtiger 
Stimmungsmalerei ausgeſtatteten, 
harmoniſch eigenartigen Chor Hugo 
Kauns: „Auf dem Meere“. Den 
Schluß bildet das Finale aus den Mei- 
fterfingern. In Aufbau und Motipi- 
rung ein geradezu vorbildliches Pro- 
gramm. E3 gibt in wenigen marfan= 
ten Strichen eigentlih) die Entwid- 
lungsgefchichte der Chormufil. Das 
leidige Unglüd, das Herrn Boeppler in 
Milmautee betraf, hat ihm nur ber- 
mehrte Energie und Wrbeitäluft ge- 
bracht. Beide Chöre, fomohl der Mil: 
maufeer, mie bejonder3 der Chicagoer, 
find in fleifigfter und enthufiatifchiter 
Vorbereitung begriffen, u. ihrem Kon- 
zert jollte ein voller Erfolg befchieden 
fein, nicht allein weil fie Träger und 
Bewahrer ſind deutſcher Kunſt, ſon— 
dern als Mitarbeiter auf dem Felde 
amerikaniſchen Muſiklebens. Karten 


im Vorverkauf ſind bereits erhältlich. 


Hehre Feier. 


Ein bekannter Prieſter begeht heute ſein 
25jähriges Prieſterjubildum. 


Der Reſurrektioniſtenpater Francis 
Gordon, der Paſtor der römiſchkatholi— 
ſchen St. Mary of the Angels Gemein— 
de, deren Kirche an der N. Wood Str. 
und Bloomington Road ſteht, feiert 
heute fein 25jähriges Prieſterjubiläum, 
und es iſt aus diefem Anlaß eine 
Reihe von hohen firhli.,er. Würben- 
trägern aus den verfchiedenen Teilen 
des Landes hierhergefommen, darunter 
der Erzbifchof %. Weber aus Kanada, 
Bifchof Peter 3. Mulboon von Rod: 
ford, 0., und Bifchof Edward Koz- 
lowsti von Milwaukee. Auch John 
Kuſprzycki aus Rom, der oberſte Be— 
amte der Reſurrektioniſten, hat ſich 
dazu eingefunden. Heute Morgen 
wurde eine Pontifikalmeſſe geleſen, bei 
welcher Erzbiſchof Quigley dem Jubi— 
lar den Segen des Papſtes übermit— 
telte. Biſchof Paul F. Rhode hielt die 
Feſtpredigt. 


— — 


Aus Bereilustreiſen. 


Der Orpheus Männerchor 
erwählte am letzten Mittwoch folgende 
Beamte: Jakob Spohn, Präſident; 
Karl Mattiſon, Vizepräſ.; Franz 
Spiegel, Schatzmeiſter; Jeſ. Koeltgen, 
prot. Sekretär; Guſt. K. Wolff, Fi— 
Karl Krap, Archivar; 


Unfer Minimaltwallerdurft, 

Die Ziffern, weldhe jahraus, jahr 
ein über den „Durft“ veröffentlicht 
werden, gelten meiftens dem Ver—⸗ 
brauch geiftiger Getränfe, der auch ei 
ung ein jehr großer geblieben ift und 
böchftmahrfcheinlich in den einen oder 
anderen formen e3 ftet3 bleiben wird. 
Kber e8 gibt außer den - geiltigen 
Flüffigteiten und dem gewöhnlichen 
Maffer noch gar mande andere Ge: 
tränte; und eine interefiante Wbteis 
fung, mit rejpeftiven Verbrauchs⸗ Zif⸗ 
ſern, bilden auch die Mineralwäſſer, 
über welche nicht häufig Zuſammen— 
ſiellungen veröffentlicht werden. 

In einer Studie über die „Mine— 
ral⸗Hilfsquellen der Ver. Staaten”, 
welche unter den Aufpizien unjeres 
Bundes = Vermefjungsdienftes er: 
iheint, fonftatiert George ©. Watjon, 
deß das Volt unfered® Landes im 
Sabre 1912 — dem lebten mit vol- 
jtändigen Beriht — 62,281,201 Gsl- 
{onen Mineralwaffer trant, wofür der 
befcheidene Preis von $6,615,671 be: 
zahlt wurde. Doc ftellt die lehtere 
Biffer nur den Preis unmittelbar on 
der Verforgungd = Quelle dar; und 
1903 KRonfumenten und Zwiſchenhänd— 
fer zahlten, tam bedeutend höher. Ti: 
reife find fehr verjchieden, von den 
bilfigeren Tafel-Mineralgetränten, die 
in Krügen und Fäffern verkauft wer- 
sen, bis zu den foftfpieligeren Medt- 
zine und ZTafel-Getränfen, melde in 
lafchen fommen und mit Kohlen- 
Dioryd geladen find. 

Zu überfehen ift auch nicht die Tat» 
fache, daß große Mengen Mineral- 
mwafler an den Quellen einfach teg- 
gegeben ſowie auch den Gäſten von 
Hotels und andern Unterhaltungs— 
plätzen in der Nähe frei geliefert wer— 
den. Und ſchließlich iſt noch vieles 
künſtliche Mineralwaſſer gar nicht in 
die ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen 
dufgenommen. Würde man über alles 
dies auch annähernde Ausweiſe bieten 
tönnen, ſo würden ſich natürlich weit 
höhere Zahlen ergeben. 

Die wirklichen Verkäufe von Mine— 
ralwaſſer bei uns ſind indeß 1912 
m Vergleiche zu 1911 etwas zurück— 
gegangen, um 1,507,351 Gallonen. 
Doch ſind ſie wahrſcheinlich 1913 
wiederum weiter geſtiegen. 

Vergleiche zwiſchen den Staaten 
der Union, welche überhaupt hierfür 
in Betracht kommen, weiſen manche 
bemerkenswerte Unterſchiede auf. 

Der Staat New York jteht obenon 
in der Zahl der Quellen, der Quan- 
tiiät des Waflers und dem gefamten 
Quantum und Wert der Tafel-Mine- 
ralgetränfe, nimmt jedoch im Wert 
der verkauften medizinischen Wäfler 
erft dei fiegenten Rang ein. (Die 
Kinftlich heraeftellten find dabei, toie 
aefagt, wie eingerechnet.) Andererfeits 
vimmt der Staat Indiana den er- 
ften Rang im Wert de3 verfauften 
medizinifchen Waflerd ein, aber nıc 
den dritten im Gefamtbetrage des 
Mineralwaſſers, und bezüglich der 
Zahl der Quellen wird e3 gar nidit 
unter den zehn führenden Staaten der 
Union erwähnt. Mafjachufett3 nimm: 
den zweiten Rang bezüglich der Zahl 
der Quellen ein, welche Verkäufe zu 
verichten haben. 

Die Statiftif ergibt, daß mit nur 
einer einzigen Ausnahme die Stan- 
ten, melde eine große Zunahme in 
der Menge des verfauften Mineralwafs 
‘ers aufzuiweifen haben, entweder im 
Süden oder im mittleren Weften Tie- 
gen, wo Aderbau eig der mwichtigiten 
Beihäaftigungen bildet, und die qe- 
ftiegenen Kojten der Lebenäbedürfniife 
natürllicherweife meniger Wirkung 
üben, als da, mo der Aderbau ver— 
baltni3mäßig von geringerer Wich— 
tigkeit ift. 

5,139,529 Gallonen Mineralmafier 
murden 1912 für die Herftellung von 
Temperenz3-Getränfen verwendet. Die 
gejamte Einfuhr von Mineralwäflern 
aus dem Auslande — fünftlihe und 
halbfünftlihe in diefem Tyalle mitge- 
rechnet — belief fich in diefem Jahre 
auf 3,499,497 Gallonen, im Geld: 
iverte von $930,091, — nah man- 
den Anzeigen könnte man glauben, 
oaß bedeutend mehr importiert wior= 
ten jei; aber e3 jcheint damit teilmeile 
ühnlic) zu gehen, wir mit importier: 
ten Weinen berühmten Namens, 

— — *«— — — 


Werner. 


Von Marie Loniſe Maas. 
Der Optimismus ſeiner Mama 
hatte ihm den vielverſprechenden Vor— 
namen „Werner“ verliehen. 
Uebrigens nur als erſten einer gan— 
zen Reihe anderer Namen, die aber 


| eigentlich nur eine Ehrung ausjidjts= 
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reicher Ontel und felig ruhender GroB- 
päter darjtellten, deswegen auch weder 
flangpvoll noch vielverjprechen) maren 
und fchleunigit außer Kurs gejeht 
wurden. 

Nur „‚Werner“, dieſer Name voller 
Blondheit und Blauäugkeit, voller 
Frohſinn und Friſche wurde in Ge— 
brauch genommen, und ſein wehrloſer 
Träger erfüllte auch gewiſſenhaft das 
Programm, das ihm dieſer anſpruchs— 
volle Name auferlegte. Er wurde das 
reizendſte und blondeſte aller reizenden 
un) blonden Babied, dann ein ent- 
züdender, wilder Schuljunge, und 
Ichließlich ein netter, flotter Student. 
Er war ganz vorſchriftsmäßig lie— 
benswürdig, blauäugig und ſonnig, 
und dieſes alles in einer wirklich ver— 
ſchwenderiſchen Weiſe. 

Aher gerade, als er im Stadium 
eines feſchen, ſcharmanten Aſſeſſors 
war, hatte ſich ſeine Blondheit ſowie 
ſeine Sonnigkeit erheblich abgenutzt, 
was bei einem ſo ſtarken Verbrauch ja 
auch ſchließlich kein Wunder iſt. 

Und nun fing ſein Martyrium an. 

Denn man wollte es ihm durchaus 
nicht glauben, daß er im Grunde ſeiner 
Sonnigkeit müde war, und nichts 
mehr fein mollte, 


ioie ein -Riller, bes | 
Man hielt 


Namens, der ja ägentlich klaum ein 
Name ift, fondern eigentlich mehr, ein 
Programm, ein Verfprechen, eine Vers 
pflichtung. ; 

Da maren feine Freunde, die bei 7 
jeder Gelegenheit fagten: „Ja Du; mit 
Deinem heiteren Temperament, lieber 
Werner.“ Da war die Familie, Die‘ 
mir nicht3 Dir nichts don ihm ber- 
fangte, daß er andauernd ftraßlen 
jollte, und was feine Mutter betraf, 
fo fprach fte überhaupt nur mit einem 
Ausdrucd von ihm, ala ob bei der Nens 
nung feines Namens die Conne aufe 
achen würde. 

Am fchweriten aber machten «8 Ihm 
die Mädchen. 

Der unglüdjelige Name eleftrifirte 
fie förmlih. Er zauberte, anftatt feis 
ner fhon ſchwindenden Haarpracht die 
Ichönfte Lodenfülle vor ihren Augen 
und ließ ihnen feine etwas zur For» 
pulenz neigende Geitalt in jchönjter 
Schlanfheit erfcheinen. Er ermedie 
taufend Reminiszenzen an Familien—⸗ 
£latt-Romane und Gartenlaube-Ro- 
ellen, Reminiszenzen an Werners, bie 
Ichlante Foritamtsfandidaten waren 
(ihon der Großvater war’3!) und um 
fiebliche Pfarrerstöchter freien. Dber 
on bimmelblaue Marineoffiziere, die 
nach lanaen WUeberfeefahrten dem 
treuen Bräutchen in die Arme ftürzen. 
Dder gar an langlodige Dichter, die 
den eriten Band Berfe in der Sammts 
joppe tragen wie die franzöfiichen Sols 
daten den Marfchallitab im Zornifter, 

Und da der betreffende Werner mes. 
der den Wunfch noch das Vermögen 
hatte, alfe Die an ihn geitellten Erwar= 
tungen zu erfüllen, fo hatte er jedes 
mal, wenn er fich borftellte, die Em- 
pfindung, eine Vorfpiegelung faljcher 
Tatfachen zu begehen. 

Und fchließlich war er jeineg Na= 
mens müde — todmüde. Er fing an, 
ihn zu fürchten, zu haffen. Er fühlte 
fich total unfähia, ihn noch zu tragen, 
er brach aanz einfach unter der Laft 
der Verantwortung zufammen, bie 
ihm diefer Name auferlegte. 

Co benutte er dann vi: gquie Ge 
tegenheit, die ihm feine Verfesung in 
eine andere Stadt bot, um fich feines 
verpflichtungspollen Vornamen? zu 
entledigen. Er ftrich ihn mit tiefem 
Aufatmen von den Regiftern und 
Tuchte unter feinen anderen Namen de 
braven „Mar“ zu meiterem Gebraud 
hervor. i 

Unter dem Schute diefes Namen3 
führte der nunmehrige Mar das bes 
haglichhte Leben von der Welt, und 
als fich eine junge Dame in ihn ver- 
liebte, war er jo entzücdt, daß er au 
als „Mar“ geliebt wurde, daß er bie 
junge Dame auf der Stelle heiratete, 

Diefe num wiederum revandyirte ji 
bafür, indem fie ihm nach Abhaltung 
der üblichen Frijt einen Sohn jchenfte, 
„Liebiter,“ fagte die junge Mutter, als 
der vergnügte Vater den Jungen zum 
eriten Male im Arm Sielt: „Nun mol» 
len mir ihm auch einen befonbers 
Ihönen Namen geben. Meinen Zieh: 
lingsnamen. Wir wollen ihn „Wer- 
ner“ nennen. 


— — r — — 
— Glaubhaft. — Herr (zum Straf⸗ 
anſtaltsdirektor): „Ich bin nicht abge⸗ 


neigt, den entlaſſenen Grimmberg zu 


beſchäftigen; wie hat er ſich denn wäh— 
rend ſeiner Strafzeit geführt?“ — „O 
er war recht — häuslih.“ ° 

— Ubgerungen. — „Welche von den 
fünf Meyer’fchen Töchtern wilft Du 
denn heiraten?"— „Die jüng‘te natür= 
ich!” — „Geht denn der Alte darauf 
ein?” — „Na, fo leicht nicht; aber big 
zur dritten habe ich ihn jchon!“ 

— Einen Augenblid! — Dame (eis 
nen Geflügelladen betretend, in dem 
nur ein fleines Mädchen hinter dem 
Ladentiſch ſteht): „Ich möchte eine fette 
Gans faufen.“— Kind: „Meine Tante 
fommt gleich!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent vas Wort.) 


— — — — — — 

Verlangt: Erfahrener Stallmann, Pferde zu 
beforgen; muß Wagen und Automobile wafden 
Tönnen. Sifber Stalb Eo., 4340 W, Madifon Str, 


Verlangt: Sunge unter 18 Iabren, das Bäder 
geihäft zu erlernen. Nachzufragen 4775 Mile 
waulee Ave. 


Verlangt: Arbeiter in Bladimith Shop. Elitor 
Y * 


JAve und George Str. 


VVerlangt: Eine dritte Hand Calesbäcker; Lohn 
812. 610 Bedder Str., nabe Larrabee, 


Verlangt: Ein Badofenbauer, der einen Middle 
bhofen auflegen Tann, Offerten unter Adr.: M 
U 106 Abendpoit. 

‚Verlangt: Guter, arbeitsiwilliger Junge, 2127 
Nord Kedgie Avenue. 

Verlangt: Junger Mann für Store und Or⸗ 
ders im Butcherſhop. 3044 Jrbing Park Blood, 


Verlangt: Dritte Hand an Brot, Koft und 
2cgis, 5082 Lincoln Avenue, 
_Verlangt: Ein guter Porter, 741 8, Late 


elraße. 


Ein Junge an Cafes, Nadtarbeit, 


Serlanat: 
8 0, 5625 Glenwood Ave. 


Sir. 
Derlangt: Nunge von etwa 18 Nehren, der 
bolniih und enaliih fpricht, im Yild- und De 
Iifateilengeidäft und Pferd zu Dejorgen. 1408 
Ynilwaufee Avenue, 
Terlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderel, 
1971 R. Halſted Str. 
— —— — — 
_Perlangt: Dritte Hand Bäder. 231 Oſt 51, 
Eiraße. 
—————— — ———— — 
Verlangt: Junge in Real Eſtate Office, muß 
„Huſtler“ und guter Schüler ſein. Lawrence und 
Albany Avenue. 
Verlangt: Guter Wagenichmied, der felbitän- 
din arbeiten fan, die richtige Arbeit für dem 
rebten Mann, 5847 ©, Nibland Ave, 
VBerlanai: Helfer, 17 bis 
Milbwagen. Kielle, 1112 
Verlangt: Mann für Hausarbeit. 2142 Gedg- 
via Straße. 


1S Sabre alt, am 
19. Straße, 


Verlangt: Mann zum Pferde pubken im Leid» 
ftall, $40 den Monat. 3421 N. Halfted Str, 
Verlangt: Salvonporter, 855 ®, Randolph 
Strabe. 
ö— — — — 0 

Verlangt: Kollektoren, VerfiherungsAgenten, 
Real EitatesIgenten;  Vereind:Sefretäre _eit., 
welde durch YLotten-Verfäufe Geld verdienen 
wollen. Schreibt an Adr.: DB 645 Abendpoft. 

amomi 


für PBauftellen verlangt, nächſt 
Höchſte Kommonſſtion. Adr: B 68083 Abdpoſt. 
ſamodido 


Berlangt: Engineer. im mMöbelfabrit, be.: 2 
u 778 Ubendpott. 13apim 
Derianer: Gewedter Junge fir leihte Arbeit 
in Fabrif, muß ink und arcbeitswillig fein; 
5 die Wode, 30 W. Sinzie Sır. mi—mo. 


mm — — nn — 
Verlangt: Texra ſſers. 453 Meilen 


Verkäufer 
Gary 





Beunsr . Beqmeilen 
— — — 


Bros. Sirlus, 1äg- 


— Burleste, 
p Houſe. — 


ns 


& 
Snt 


„Seven Keys 


. 


— 8 
ai Sapveneb t0 Mary.” 
= „Mäbame Moſelle.“ 
BE Long Legd.” 
„be Epoilers.“ 
— Jeden Abend Ron- 
fhines Orcefter. 

Houfe. — Jeden Abend und Eonntag 
Kadhmiitags Konzert. 


BB 
„"onH 


(Sortfekung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
De ee ee 


Berlangt: Guter deuticher 
und: &bams Straße, 


Berlangt: Tinner. 


Lunchman. State 


1742 N. Weſtern Ave. 


zn: Schmied und Hufihmied, 2642 
"Enlumet Ave. 


Berlangt: Gute Hand an Brot und Biscuits, 
1247 Elinton Ave., Dal Barl. modi 


Berlangt: Guter Waiter und 
Saloon und Reitaurant. 1600 W, 
«de Afbland Ave. 


Berlangt: Bäder; guter Mann an Cales, — 
6513 Cottage Grove pe. 


Berlangt: Anitändiger Mann als \anitorhels 
fer; muß Erfahrung baben in der Arbeit und 
nüchtern fein; gute Empfeblung; Board, Room 
und guter Kohn, 5438 Broadivan, 2, 
binten. 


Berlangt: Guter Hutmadher an braunen Hüten, 
Nur Gute brauden fi zu melden, 214 ©. 
State Str. 


Berlangt: 
arbeit. 5606 


Lundman für 
Diviiion Str, 


Gatesbäder, $18 die Wocde. 


&. Racine Ave. 


zag 


Berlangt: Zuhrmonn, erfahren und zuverläflig 
ul er ER ad an Store Firtures, Empteb 
lungen. 644 3. Madiſon Str. modi 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes, 15 
Weſt 63. Str., nabe Aibland Ave. 


Berlangt: Stetiger 
Blondeel, 712 N, 


47 
Mann in Treibbäuiern. 
Dal Park Ave., Dal PBarf. 

mod! 
Ein junger Bäder an 
Broadiwuh. 


Berlongt: Brot und 
Gates, 5151 


erlangt: Mann, um Zimmer rein 
zu machen nnd für Hausarbeit. SI N. 
Dearborn Strafe. 
Berlangt: Porter, der 
3657 Southport denne, 


au bartenden Ianıt. 





Berlangt: Butcher für aewöhnlihe Arbeit. - 
810 Weſt North Avenue, 


Berlangt: Junge, um 
erlernen. 6936 Aberdeen 


das zu 
Str. 


vagergefchaft 


Berlangt: Junge für Borterarbeit im Cand y⸗ 
Shop: gute Gelegenheit für ehrlichen, energi 
ſchen Arbeiter. 303 Dit 51. Etr. 
Berlangt: Eriter Klalfe Coatmaler, 
KR. Mueller & Con, 5443 ©. 
Zel.: Vards 1819, 
Berlangt: Gin Porter für 


Saloonarbeit, — 
ss zum Anfang. 859 Milmaulee Ave. 


ftetige 
Halited 





Berlangt: Starfer "Junge, 15 bis 16 Sabre 
al 1, Geibäft zu erlernen. 1415 Cleveland. Avc. 


„Serlan 
2% 225 N, 


 Berlangt: 
bLanger3, 


Junge mit Erfahrung an Tates — 
eſtern Ave. 

ute 
Ave., 


Bainters 
3. lat, 


Biwei | und Bapers 


506 Nom 


Stellungen finden: Vänuer und Sinaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dag "Sort.) 
Geſucht: 
leine Arbeit, 
‚rinceton 


Bartender, auch Lunchman, 
ſucht Beſchäftigung. Dallmer, 
Avenue. 


ſcheut 


3129 


Geſucht: Junger deutiher verbeirateter 
ter, lann auch etwas bartenden, ſucht 
Beſchäftigung. Tel.: Monroe 1948. 


Geſucht: Starler Junge von 16 Jahren möchte 
das Maſchinenſchloſſerhandwert erlernen, hat 
ein Zahr Erfahrung von drüben, friſch einge— 
wandert. Thomas Andree, 3711 Bine Grove 
Abenue. modimi 


Geſucht: Verheitateter Mann ſucht Stelle als 
Janitor, 4 in der Familie, vier Jahre im letz⸗ 
ten Platz, beſte Empfehlungen, lann alle Repä— 
iaturen beſorgen. Thomas Andree, 3711 Bine 
SGrove Abe. 

Gefuht: Junger Deuticher, 
- auf Kontor Arbeit, 

ı 8 473 Abendpoft. 

_Gefuct: Deutfher 
im Geihäft und 21 Sabre als 
„eitet, fucht ftetige Arbeit in 
343 Maud Abe. 


‚Bor 
jtetige 


23 Yabre alt, 
fpridt nur Deutich 

2apiıw& 
fhon 30 
Bormann 
Mühle, 


Jahre 
N gear⸗ 
Schloßlec, 


Müller, 


Gefudt: Mann, 50 Jahre alt, juht Stelle als 
korter in Saloon; fpriht 3 


Sprachen. 
‚orqufbregen. 2138 W. 22. Str. 
F alt, ſucht Janitor⸗ 
Ordnung zu halten; ſpricht 
Bitte vorzuſprechen. 2138 W. 22 


Geſucht: Mann, 50 Jahre 
Arbeit und Haus in 
; Spraden. 
Straße. 


Geiuct: stwei deutiche 
Arbeit als Janitorgehilfe 
? dearborn 6058. 


" Gelußt: Deutfcher Bäder, 
eingewandert, nüchtern, 
beit. Miblberg, 


Gefuht: Bartender und Porter, fann am Tiich 
aufwarten, fucht Stelle. 1456 El Igbourn Ave, 


Geſucht: Ich wünſche eine 
und Sähreiner, 4 Jahre im Yande, ipredhe fünr 
ZSpraden. Kilian, 1902 Burling Eir, 

Gefudt: Deuticer Gärtner 
!irbeit, Tann mit Pferden 
“benue. » 


Gefuht: Junger eingewanderter Bäder fucr 
Arbeit. 3117 : W. Late Straße, modt 
‚Getugt: & Zwei junge Mechaniter ſuchen irgend 
welche eſcaftigung. Adr.: B 600 Abendpoſt. 
Geſucht: 


Porter, Bartender, 
iers, 
er. 


ledige Männer ſuchen 
oder ſelbſtändig. Tel. 


24 Jahre, friſch 
zuverläſſig. ſucht Ar—⸗ 
1620 Belmont Ave. 


Stelle, — 


fucht 
umachen, 


beitändige 
4906 Fifih 


mittleren Xlls 
fucht ftetige Stelle, 
Eihbourn Abve. 


ſcheut leine Arbeit, 
Woeber, 1565 


Geſucht: Bäderleprlin g, 17 Jahre alt, bat ein 
Jahr Erfahrung, juht Stellung. Schimmer, 631 
N. Kedzie Avenue, modt 


Gejuht: Bartender, 
verheiratet, fucht - gute 
126 Abendpoit. 


eritflaifia, guter 


Mixer, 
ſtetige Arbeit. 


Mdr,: 8 


Geſucht: Selbſtändiger 
Actige Stelle. 


Bäd 
1342 Wolfram Str. 


an Cafes juct 
Richard Finie, 

modimi 

le als 2. Hand an 
Nachzufragen 2158 
Store. Canal 


Geſucht: Bäcker 
Cates, Biscuits 
Weſt 21. Straße, 
236. 


Geſucht: Arbeitſamer, 
ſpricht mehrere Sprachen, 
Arbeit. 25 


Geſucht: Junger Bartender mit Empfehlungen, 
wüniht Beihäftigung. B. Mlberts, 2032 Mobaivf 
Straße. no di 


Geſucht: Guter Bäcker zieire 
oder Dritte 


oder dritte Sand an Cafes, 30 
O'Reill Straße. 


ſucht 
und 
im 


<tel 
brot, 


Drug 


zel, 


anftändiger 
wünſcht 
Dit Grand Ave., oben, 


Mann, 
itgendive Ihe 
modi 


fucht 
Brot 


Stelle als 
oder 


Janitor, 30 Sabre alt, 
der alle Hausreparaturen macht, 
Brivat, Fabrif oder irgend 
sung; gute Empfehlungen, 
inet Avenue. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Platz für Haus: 
arbeit oder Gartenarbeit. 424 N, Clark Straße, 
Walter Kronheim. ſomo 


Geſucht: Erfahrener Bartender, 
verläſſig, 32 Jahre alt, 
jeln. Adr.: 


Geſucht: 
pfehlungen, 
Wagner, 
1. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewanderterSteinbau er fucht 
—— praftiſch in irgendwelder Steinar- 
eit. J. Polatsſet, 958 Garfield Abenũuce. 


16apuwæ 


verheiratet, 
ſucht Arbeit, 
welche Beſchäfti 
Sanitor, 3902 Galıi= 
fomo 


Geſucht: 





flinl und zu— 
wünſcht Sielle zu wech⸗ 
K 465 Abendpoit, ſomodi 
Saloonporter mit 

wünſcht Stellung. 
Ecke Clinton und 


langiäbrigen 
»iaberes 
Madiion 


Eur⸗ 
Hotel 
Straßze, 
ſomo 


zent: Een. 40, zuderläfiig, nüchtern, 
ar Saloon und Reitaurant, 
sähig, Judht Etellung. ©. 


Er 
lautions⸗ 
502 Abendpoit. 
13aplim£ 
nennen 
Geſucht: Eritllaifiger Bartender, anitändiger, 


rehtihaffener Mann, fuhrt Stellung; Zelepbon 
Lincoln 7172. 1Tapimw£ 


Gefuht: Ein zuberläffiger Calebäder fucht ites 
tigen —— 4135 N. Kedpale Ave, Zelepbon 
Irving 1 l14apiw£ 


Geſucht; Friſch eingewanderter Geitütsmeiiter 
ſucht paſſende Beſchäftigung. Erſttlaſſige Refe— 
renzen jteben zu Dieniten. Wagner, 2638 Ward 
Str, fafomo 


Geſucht: Linotype-Setzer ſucht Stel: 
fung. Näheres en R. Sommer, 2608 
Fullerton Ave., Chicago, erbeten, 

YSapim& 
usa: 5 Swei ir friſch et, ze ie" 


mo>imi | 


modint | 


Bitte | 


| Steitungen fndjen: Männer und nahen. | 


und 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) — — 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


u Ein nee Mann, 23 
+ — weile Arbeit. Ahr. 2229 
Eipbourn Abe, Tel.: Lincoln 722. modi 


‚Sude Stelle. Gebe $5 dem Manne, der mir 
ine gute Arbeit geben fann. Adr.: 571 
Abendpoit. 


+ alt, 


mobi 


Gefuht: Nicht-Union Bridleger juct ftetige 
Arbeit; Feuerbrid Blaitering oder Zement. 
Element 2. HSomatb, 255 ®, 48. Blace. modi 


Gejuht: Köchin, eritllafiige Wiener Reftau- 
rantlöbin, durbaus felbitändig, fucht Stellung 
in Caf6, Reitaurant, Dinnerd oder Orderd, — 
Mrs. Auerfverg, 641 N. Dearbourn Str. Tel: 
Superior 429, modimi 


Geſucht: Junger deutfher Porter, Tann Bar» 
tenden und aufwarten, fucht Stellung. Adr.: ® 
602 Abendpoit. * 





Geſucht; Porter, 
Trinter, ſucht 
Maber. 


tann gut Bartenden, fein 
Stelle, 810 N. Lincoln Str., 


Geſucht: Bäcker, zweite oder dritte Hand an 
ot oder Rolis ſucht Sielle, ſucht ſtetigen Plab. 
st Itex, Phone Stewart 4069. 


— — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
cAn⸗eigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ö ———— —— — 


Läden und Trabriien. 

Mädchen oder Frau im Bäderihop 
zu arbeiten, reinbalten ae. Tagarbeit. Home 
Balern, 3341 Lincoln Ave. 


Verlangt: 


für Powermaſchinen. 
404 S. Racine Ave. 
modi 


Striderinnen 
initting Mills, 


Berlangt: 
Ihe KRopal 


Berlangt: Ein ebrlides, ſtetiges 
Berfäuferin in Baderei, mit Erfah 
zugt. E. Kinaſh, Diviſion 

Ber t: Mädchen im Bäderladen, 
Chicago Abenue. 


Laden als 
tung bebor= 
628 8, Str. 
- mär 4907 ©. 
modi 
Frauen, das Kleider 
Anpaſſen und Zu— 
modi 

Eee deutihes Mädchen, 
nden und im Sauie bebilft 
anitändiges Mädchen braudıt 
%. Elarl Str. mooi 


Verlangt: Mädchen und 
machen zu erlernen, auch 
oneiden. 716 North Ave 


um 
um 


ein, 


Mädchen, 
Dalited 


um in Saundry 
Str., awiichen Yale 


Ehrliches 
tung im Büc 


Nadche pr mit Erfahrung 
ferladen. 1906 3%, 35. Sir. 
modi 


Mr Mädchen zum Preffen. 1429 Nord 
St modimi 


Bedien 


fahrene Büglerin in Fär 

J. H einrich. ſaſonmo 
Rädhen, um ulle 
jtetige Arbeit, 217 


zu 
NverHt 


jafomo 
1 


t: Frauen und 
reine und 

3. Floor, 

Hansarbeit. 

Berlangt: Gutes deutſches 
waſchen und lochen lönnen, in kleiner, 
Familie; gutes Heim und guter Lohn. 
ragen nach 10 Uhr morgen, 1557 R. 
Zirabe. 


Mädden, muß 
feiner 
Jadbau 
Halſied 


Berlangt: Ködhin für Plag 200 Meilen bon 
Chicago. Kommt fertig zur Arbeit, 205 Weit 
Ban Buren Strabe 

Verlangt: Ein eriahrenes 
meine Hausarbeit, drei in 
fragen: 5154 Indiana \'de 
senw ö 


Mädchen für allge: 
der „Familie, Unzus: 
„41. lat. "Phone: 
ood modi 


Mädchen für allgemeine 3 Hals sarbeu 
und mwaiwen, fein friih eingewandertes, Anzus 
fragen: 5175 Michigan Ave., 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen für. allgemeine Haus sarbeit, 
erfragen: 914 Wellington WUve., 2. Blat. 
modimi 


Zu 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Straße. 


Berlangt: 
315 Center 
Verlangt 


terenzen bei 


Tüchtige deutfche Ködin mit 
Familie, wo gute Dienitboten 
würdigt werden; böcdliter Xobhn bezahlt, 
Yang 1815 Mallers Bldg., Wabaib ve. 
adit n tr. Telepbon Raı ndolpb 284, 
Verlangt: Eine Schrup) rau nad 6 Uhr, — 
Anzufragen % 939 Center eir. 
Berlangt: Ein erfabrenes 
gemeine Hause arbeit, guter X 
et ‚ früher Bryan Ade., 
Berlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit; guter Lohn, 
2156 N, Kedsie Blod., 
Berlangt: Züdhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß etwas engliih ſprechen. Em— 
pfeblungen. Houfton, 923 Wellington Uvenue, 
zel.: Wellington 3085. modt 
Mädden für_gewöhnlide Ars 
Weſtern WUde., Saloon, 
für Hausarbeit. 
Southport ve, 


g0> 
Mrs. 

und 
200p* 


Mädchen für alls 
Xobn. 1745 


Naniata 
Rogers Bar. modi 


für allgemeine 
, fehr gutes Heim, 
Ede Humboldt Ave, 


Berlangt: in 
beit, 1234 
Berlangt: 


Mädchen 
Eortland nabe 


1374 
Luetle. 
modimi 


Etx. 


at: Frau oder 
it, fann 


Mm Yüdchen für allgemeine 
zubaufe ihlafen. 1901 


Fre⸗ 


Mithilfe bei 


zur 


Road. 


Junges 


34928 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Maädchen 
Zheridan t 


} Berlangı : ädcben oder ‚srau für allgemeine 
Hausarbeit, Anzufragen: 1503 Milmwaufce Ave., 
2. Sloor, 


Berlan at: Mädchen für allgem 
mub guie Köchin fein. 1728 
Diverfey 8516 

Berlangt: 

Hausarbeit, 
nelic Avenue. 


ine 
LaSalle 


Hausarbeit, 
Ave, Tel.: 


63 Mädchen für 
engliſch ſprechen. 


aligemein⸗ 
1515 Cor⸗ 


langt: Junges Mädchen 
—2 t oder ohne 
aamoı n Apt. Tel.: 


allgemeine 
76512 San» 
1060, 


für 
waichen, 
Stewart 


A 
Gute Köchin 
Zimmerarbeit. 


ingroom-Müds 
Krairie Ylvı 
modi 


1801 


Mädchen fü ir allgemeine Hat 
engliih ipreden. 612 Gary 
View 170 3, 


sarbeit, 
Place 


Verlangt: Ehrliches, erfabrenes 
gewöhnliche Hausarbeit, gutes 
richtige Perſon. 847 George 


für 
die 


Mädchen 
Heim für 
Straßze. 

modimi 
Mi äddhen für allgemein e Haut 
Str. 


sarbett, 


Junges leichte Haus— 


ſchlafen. 


Madden für 
uß zuhauſe 


Rädchen oder 
901 


für all— 
Avenue 


Frau 
kilwaufee 
zum Mon: 


Yiod 


waiden für 
State Str. 

allgemeiite 
Ave. 


65 13 Cottage 


adden 


2 für 
> Bottage 


Grove 


Frau zum 


waſchen. 
Grove 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1247 N. Maplewood Ave, 2. 
Floor. Mißner. 
weite Köchin, die willens iſt, ſich 
arbeit en, jeden zweiten Sonntag frei. 
o zum Anfang. Buchbinder 173 
Straße modimi 


Verlanat 
empor 
$9 Di 
Ban » 


Mäd ‚den für allgemeine 
Mi vigan Ave., 1. 
tih-ungariihes Mädchen 
ine Hausarbeit; gutes 
Nehmt Milwaulee Ave. 


Haus⸗ 
Apartment. 
oder 
Heint, 
Kar 


Ein autes Mädchen für Hausarbeit, 

on und bügeln; 3 im der Familie. 
diana Adc,, 1, lat. modimt 
Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen fir 
Ki’henarbeit, ir. 35 Jllinois Str. momi 


352 In 


Roominghaus, 
Miete $55; 


St 


Zu berlaufen: 
Zimmer, 
lommen 


Bargain! 
vorzügliche Lage; 
$125. 110 Dit Dal 
Verlangt: 
Anzufragen 
2. Flat. 


12 
Ein- 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nah 7 Uhr, 4337 Vincennes Ave., 


Berlangt: Zmeite 
garin fein, ſowie 
baden fünnen, 


Köchin, 
Nud ein 
55 Weſt 
Mãädchen, 
Samil ie, 


mus Defterreih-Un 
maden und Strudel 
Randolph Str. fajoıno 
16 Jahre, für Hausarbeit, 
Braumjtein, 1630 ©, Camver 

fafonmo 
noch rüſtige Frau, auf Tranfe 
Zu erfragen 3260 Le Mohne 
ſaſonmo 


Kleine 
Abe. 


Verlangt: Alte. 
Frau aufzupaſſen. 
vorne, unten. 


Verlangt: Oeſterreich-ungariſche Köchin 


für 
ungariſches Reſtaurant. 


1618 W. Diviſion Str. 
ſaſonmo 
Verlangt: 


Frau. 
656 


‚ Hausbälterin, 
Familie von 2 
Abendpoit, 


aute alleinitebende 
Erwadjenen. Adrefie 9. 
famodi 


Berlangt: Ein gutes, ebrlihes Mädchen, 
bei allgemeiner 


und willig fein; 
wenn gewünidt: 
Edgemwater 7774; 


um 
Hausarbeit zu belfen; muß nett 
fann Abends nah Haufe geben, 
Lohn $4 bis $5. Telepbonirt 

famodi 


Berlangt: en * allgemeine Hausarbeit, 
$7.00. 1415 Hood U fomodi 


Verlar; — Eine a Ki Eee Tem beriteher, Bulmann, 1, 


Re» 


| 


Berlangt: Ein t 
meine Hausarbeit 
fein. Pirs. 
Flat. Xel.: 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Familie, 4011 Sheridan Road, nahe 
Sreine Park Bive,, 1, Flat. 


Aushelferin für Tleine Familie, 
Melrofe tr. 


es Mäbten für allge» 
A = gute einfahe Köchin 
wber, 4018 Bincennes Abe,, 2. 
rerel 449, modimi 


Verlangt: 
2136 


Verlangt: Erfahrenes Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Friedmann, 2118 Grace Str. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in tleiner Familie. 6301 
wintbrop Ave. modi 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit; deutich- oder jchwediich- 
amertilaniiches vorgezogen. 4459 Kalumet Ave,, 
1. Apartment. 


Verlangt: 


Frau zum Hausseinmaden, 
Janſſen Abve. 


3534 
Verlangt: Junges Mädchen 
Hausarbeit; lein Kochen: 
zu Hauſe ſchlaſfen. 1927 


allgemeine 
leine Sonntagsarbeit; 
Lincoln Ave., unten. 


für 


Verlangt: —E für 
Familie. 3155 


Haus jarbeit: 
Darwin Terrace. 

Katboliſches Mädchen für 1 
Ian zu Haufe jchlafen. 1326 Barry 
Flat. 


drei in 
erlangt: 
Hausarbeit; 
Ave., 2. 

Verlangt: Eine alte einiade Frau fann aute 
Heimat ımd etwas Lohn belommen; Familie iit 
im Winter in Chicago um im Somer in Michi: 
pam: braudt nicht engliih zu ſprechen. Bitte au 

breiten an Scott, AR, R. 1, Bog 103, 
Salt Zaugatud, Michigan. 


Berlanat: Mädchen oder Frau für 
; einiab fohen; Tann 
wenn gewünicdt. 1822 Xe 


Erfabrenes 
allgemeine Sausarbei 
Abends beimaeben, 
land Vive, 


Berlangt: Caudere Rafhirau zum Walhen, 
ügeln und Neinntaden. 616 E. 50, Blace, 2 
Blod weitlih von Cotta ıge Grobe Abe. 


Ein 5 
Weſt 6 


Verlangt: 
wer 845 


ädchen für Haus sarbeit in Büs 
Straße. 

hen, 17 Qabre, aur Silie der 

in samilie, $4.00. 851 Oai 

Salited, 2. Fivor. modi 


Berlangt: Mäd 
Hausfreu 
dale Ave., 

Verlangt: 
arbeit, 


zwei 

nabe 
leichte 

Robev, 2. 


Nunges Mädchen für 
2016 Haddon Ave., nahe 


Haus 
Flat. 
modi 


— — — —— — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


VBerlangt: 25 
Belmont IIve, 
Greceland 559, 


erfabrene 


Baidfrauen, „847 
Employment 


Difice, Telephan: 


Berlangt: Eheleute, Tool» u, Diemalers, PBaiit« 
ters. Sanitors, Zubrleute, Stalleuie, Buffers 
Porters. Central Empl., 184 W. Wafhington. 

Berlangt: Deutihde Mädchen für 
Stellen in Chicago und Umgebung. ! 
voı bei dem Germania 
North Ave., 


Sausarbeits 
Nan ſpreche 
Vermittlungsbüro, 755 
Ede Halited Str,, 1. Etod, 
2ajp*E 


Farmers, wenn ihr Harmarbeiter braugt, 
meldet Euch bei Kommid, 


bitte 
763 Milmwaufee Ave. 
191n32 1 


Deutich » ungariihes VBermittlungs « Büro ve 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Yieitaurant, 452 Noriy Live, 3nod*X 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort. ) 


Geſucht: Mädchen fucht 
Bitte ſelber berzun prechen, 
Geſucht: Deutſches 
Reſtaurant, hat 


Stelle für Hausarbeit. 
736 Bladhawt Str, 
fucht Stelle im 
1645 Elybourn Ave, 
ı Mädchen ſucht leichte Haus 
felber borguipredhen, 1520 darra- 


Mädchen 
Erſahruns. 


Geſucht: 
arbeit, 
bev 


Deutiches 
Bitte 
Straße. 
Geſucht: 
beit. 1408 
Sefuct: 
Hausarbeit, 
Iına Etr. 


Junge Stau fucht irgend welde Ar: 
Wohawt Str., hinten, oben. 

Mädchen ſucht 
3852 N. Pau⸗ 


D eutiches 
Bitte 


-unges 5 
vorzufprechen 


Geſucht: ZJunges 
Stelle für allgeneine 
und bügeln. 


deutſches Mädchen 
Hausarbeit, 
2559 Haddon Ave. 


ſucht 
lann waſchen 


Geſucht: Wittwe ſucht 
ſpricht deutſch⸗ſloweniſch. 
Huron Str. 


Stelle 
Anna 


für Hausarbeit, 
Sawadnh, 2015 


Gefucht: Uelteres Mädchen, gute Köchin, jucht 
Stelle, fann fhön waihen und bügeln. Bitte 
borzufprechen, 717 Grand Uve., Flat 3, Türe 
12, Anfner. modt 


Geſucht: Deutſches 
Buſineßlunch zu 
den, 1655 %, 


Mädchen fucht Stelle, ım 
fohen, Bitte felber borgufpre- 
Divifion Etr,, 8. Floor, hinten. 


Fran Furcht 
Baſe ment. 


Geſucht: Deutſche 
1944 Seminarh Vlpe,, 


Reinmachplätze. 


Sefugt: Nädhen 
Yincoln Strasse 

Geſucht; 
Hausarbeit. 
2134 W. el. 
Sefut: 
1244 ©. 


Haus arbeit, 


3620 ©, 
modimi 


ſuch 


Mädchen ſucht Stelle 
Bitte perſoönlich 
Str. 


für allgemeine 
vorzuſprechen, 


ne 5 
} vaſhtenaw 


Mädchen fuchtstüchenarbeit. 
Ave. 


Geſucht: Frau fuhr. Haus sarbeit. 1449 X W eland 
Straße. modimi 
Geſucht: junge itetige 


i I deutihe Frau fucht 
Pläße zum wachen und bugeln. 1808 Gleveland 
Abenue. 


Geſucht: 


Waſchplätze. Mrers. , 1936 
Larr ‚abee Straße, 


ſucht: Deutſch-ungariſches 
lle für Hausarbeit. Bitte 
— W. 21. Place, hinten. 


Straub 


—E fucht 
borzufprechen, 


„&e 


Stelle für Haus 
N, Wincheiter 


Geſucht: 
arbeit 
Floor. 


Deuti che Frau ſucht 
Nachzufragen 936 


Mä dchen fı ht Hausarbeit, 
Kordfeite bevorzugt. Marie 
$rand Ave. Tele pbon North 922, 

Deutlich ungariiches 
Hausarbeit, 
Gejucht: Deutihes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, 547 
unten. 


G fuht: Deutiches 
fann auch iodpen. 
eier, 2 €. 

Sefuct: 


Mädchen fucht 
Stelle fiir 


1507 Elbhbourn Ave, 
ſucht 
Vedder 


für 
vorne, 


Stelle 
Str., 
Mädchen ſucht 

2007 Grand 
Dentiches Mädchen fucht Stelle jitr 
‚ HSeusarbeit, kann waſchen und bü 
in der stühe mithelfen. Bitte jelber 
scheint, 2150 Srand VIve., Flat 2. 

® 


Stelle fe 
Abe. 


Deutiches 
Haus ‚arbeit. 


Seiucdt* 
allgemeine 
Geſucht: 
allgemeine 
geln und 
vorzuſpre 


Mädchen ſucht Stelle für 
Bitte ſelber vorzuſpre— 
1837 Auſtin Ave. Flat 1. 


D 


Gernucht eutſches 
allgemeine Hausarbeit. 
den oder zu ſchreiben, 

Geſucht: Deutfche Frau ſucht Waſch und Rein⸗ 
machplaß, nimmt auch Wäſche ins Haus, Bitte 
vorzuſprechen, 2000 Southport Abe. 





Mädchen ſuchen Stelle 
Halſted Str., Hinter⸗ 


Geſucht: Zwei deutſche 
für Hausarbeit. 1723 N, 
bou3, 1. „loor, 
_ Gefuht: Deutfhe Frau mwünfht Wäſche ins 
Haus zu nebmen, 1862 N. Salſted Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
daous zu nehmen. Miß Johnſen, 
raße, hintere Cottage. 


Wäſche ins 
1829 Howe 


Mädchen, gute Köchin, 
Privatfamilie. 3822 RN. 


ſucht 
Clart 


Aelteres 
tleiner 
Dinten. 

Deutiche Frau 
uppläße. 5053 »ifth Ade,, 


in 


ſucht Waſch⸗ 
oben. 


und 
Sefut: Deutfches Madchen fucht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. 4520 Wentmworth Ape,, 
binten, oben. 








Geſucht: 

madpläte, 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗ unga⸗ 
riſches Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 5041 
Juſtine Straße. 


ſucht 
Juſtine Str. 


Junge Frau 
340 


Waſch⸗ und Rein—⸗ 


Geſucht: idchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, ons waichen und bügeln, Selber 
berzuipeedhen, 4952 YXaflin Str, 

Gefuht: Friſch eir 1gewandertes deutiches 
Mädchen, 16 Sabre alt, fusht Stelle für Haus- 
arbeit. Bitte jelber borzuipreden, 5033 Aber: 
deen Straße. 


Gejuht: Deutides Mädchen furht Stelle al3 
Saushälterin in beiferem Haufe oder zu fin: 


dern. 2843 Burling Str, Flat B. modimt 


Geiuht: Stellung für allgemeine Haus sarbeit, 
frrede deutich — ungarifh. Mrs, Ronto, 
1623 R, 20. Stra 


Gefudht: 
fucht Stelle. 


Sunges 
2611 


deutiches 


zweites 
Weft 17, 


Str, 


Mädchen 
fomodi 


Stellungen fuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Gefudt: Ehepaar fucht Stelle ald Janitor, i00s 


— in an Ylatgebäude an m eite. 
dr.: ©. 576 Abendpoft, rſamo 


Geſucht: es deut Ehepaar wün 
A nen u ae Me i 
T Ceniral Ude, 


pde,, | 


(dam une ehsrt3 eats r) | Cut 


io in 
5 — 


Aufticn-Berlauf nee Bormittag 
2521—2525 Sheffield Abe,, 
Storage Sanßbaligegenflände, beitebend aus al» 
lerlei Möbeln, Rugs, Meffing- umd Eifenbeit- 
fteilen, Matragen, Gas- und KoblensAtanges, 
Eısichränfe, Steingut, Küchengeräten, Gardis 
nen und unzähligen anderen Artifeln., 

3. Ralph, Verſteigerer. 


— Abreife, gute Möbel, wie 
neu; Meilingbetten, Carpets, Dadenvort, Dreier 
ufw., aute Gelegenheit für junges Ehepaar. — 
1763 Larrabee Str, „. Slat 2, modi 


Bu verlaufen: 


Berfaufe 


lederne3 Bett-Dadenport, 
Wilton 


2 große 
Rugs. 2419 Eaſtwood Abe., 


1, Slat. 





Verlaufe 
Straße, 2, 
Su derfauien: 
Hudion Avenue, 


gute 
Floor, 


Waſchmaſchine. 2033 Osgood 





Guter Parlorofen, billig. 1916 

Flat 2. 

Möbel zu verfaufen von 10 Zimmer Haus, 
alle Möbel, Heißwaſſerheiger, Nähmaſchine, 
Range, mit Waſſerfront, feiner Bücherſchrant n. 
Schreibtiſch zuſammen, alles faſt neu. 313 Süd 
Rebey Straße. 200p 1w 


Eine Butcher-Eisbor_ it jpottbillig zu verfau: 
fen. 2738 Belmont Ave. 


Zu verfauien: Hausbdaltgegenitände, muB 10: 
fort verlaufen zu irgend einem PBreije, hochfeine 
Möbel. Anzuiragen zwiidben 9 und 12 Uhr 
Mittaas und 6 und 9 Uhr Abends, 5559 Blad 
ftone Ape., 2, Apt. modimt 

Su verlaufen: 
ſehr billig. 


varior Set, Tiſch 


und Bett, 
Chas, £, Larion, 5311 N, 


Clark Str, 


Zu verlaufen: 
orgel, Bett, 
Kochoſen, 
Wolfram 


Eisbor, Teppich, 
Ktoblenbeigofen, 
wegen 
Str. 2. 


Tim, Barlors 
Sasboilerbeizer ıt. 
Deutichlandreiie, billig. 1153 
Slat. 


Yu verfaı ıfen: Moderne‘ Möbel von 6 Zimmern; 
im Ganzen oder einzeln. 1858 Larrabce Straße, 
Von 10—12 Borm. oder 2—5 Nadmittags bor- 
zuſprechen. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Einrichn Ing, Leder 
Karlor Set, meu, neuer Kiücenoien mit Ga3 
berd, wegen Abreife nah Deutihland billig au 
verlaufen, Nadaufiragen: 3258 Herndon Str, 
Ede School Sir, 2, Flet, fanıo 

zu verlaufen: 
ſchi art 
zug 


Ein gutes 

> eifernes Bett, jebr billig 

Nadzufragen 3213 Seminard 
5:3 Stat. 


Side-Board und ein 
wegen lim: 
Ave., nabe 

mdmi 
Piano, Ma 
Ehzimmer, Biblio» 
bollitändig, 4 Zin: 
Evergreen Adenue, 
19apıiıvk 


Su berfaufen: Prüchtige Möbel, 
trage, 3Stüd Parlor-Zuit. 
tbei, Rüde, Schlafzimmer, 
mer Ylat, $75, Leby, 2732 


Mu verlaufen: 
Mabagoni Yeder 
Spiegel, Bilder, 
Erzimmertiib, 6 
Küchenofen, 
gebraucht. 


Gute Möbel, 
Parlorſet, 
Betten, 2 

Stühle, 
Parlorofen 
2136 


8 Zimmer Flat, 
oder, Yedercoud, 
große Rugs 99x12, 
Sreſſer, Chiffonier, 
uſw., ſpottbillig, wenig 
Seminary Mve,, unten, 

jomodi 


müljen vor dem 
fpanifches Leder 
Dadenport, Meis 
Anzufragen von 6—8 
539 Garfield Ave., Ecke 
ſaſonmo 


Möbel von 6 
erſten Mai 
Parlor Suite, 
linabettitelleit, 
Uhr Abends. 
Mohawl 


Zimmer Flat 
verlauft werden, 
Ehzimmer:Sct, 
Nugs etc. 
Einger, 
Str. 
Zu berfaufen: 
Küchenmöbel; 
Mat. 862 


Barloriet, 3 
; einzeln oder 
enter ©itr., 3. 


Bettzimmeriet3; 
sufammen, bis 1, 
Stod, vorn. 
15aplim& 
Deien, Bet» 
billig. 2261 
4apim& 


Verlaufe wenig gebrauchte 
ten, Rugs und 
Lincoln Avenne. 


> Möbel, 
Haushaltſachen 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Zu dverlaufen: 
Federbetten, 
Str abe, 


Mu 


Billig, Piano, 1 
2 Babh Buggies. 147 Weit Ebeitnut 


Upright 
Ade,, unten. 


verfaufen: Practvolles 
fpottbillig. 


Pra Piano, 
2136 Seminary 





$5 den Wio= 
1SavimX 


$65 faufen $400 Uprigbt "Piano, 
nat. 1956 Larrabee Str. 
3u verlaufen: Neuer, bornioier Yayogany 
Pyonograpd, $20, Jowie importirte 'Blaiten zu 
Töc, Broehlid, 2220 Giddings Str., nahe Lin- 
colıt Ave. 1lapk” 


Shoningers > Pianos u, BlayerPianog, etb. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 NRorth Ave, 


18in*& ! \ 
; Abendpoit. 


$150 faufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Ichre Garantie; 6 Vionate alt, 550 Arlington 
Blace, % Blod mweitlich bon Clart Str. 22ag*&% 

Nur $15 für ein fchönes Di ahagoni Uprigbt 
Piano; $5 monatlid, Bei Groß, 1549 Wells Etr. 

Saplimtx& 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents da3 Wort) 


— 
Zu verlaufen: 
3te Ave. 
zu verfaufen: 

quier zopwagen 

Ihiedene 


Ein guter Yaundrywagen. — 


Nordſeite. 

gute Farm̃ Stute, 
Wer Srocerdh, ber: 
Larrabee Str. 


1200 
tur 
Geſchirre. 


Pfund 
Bader 
2143 


Anzuſ ragen 
modimi 


Verlaufe billig, zwei gute 
wW. Chicago Abe. „ oben, 


) 


Pferde. 


>00 Bid, 
Lincoln 


gutes 
Abe. 


Arbe eitspfe 2, 
modimi 


Isagen für Grocery 
14. Place. 
194piwx 


gu verfaufen: 
Steinward. 3S16 
gu dberfauien: 
und Darfet, 


pferd und 
billig. 4200 R 


Yiuß verfaufen: 4 junge ſchwarze vſerde 3 
Farmerwagen und Geſchirre billig. Farmer 
Stall, 781 Lale Str., nahe Haälſted. 14apiiv&£ 


— — — — —— — —— —— 


— ——— —e —— — — — — 


Kaufs- und Vertaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— dlexa Tile Asphalt Schindein⸗ 

Flex-a-Tile Asphalt Schindel Dächer ſind die 
feinſten in jeder Beziehung — von einem fkünſt 
leriſchen Siandpunftt aus wie auch was Dauer 
hafligteit anbelangt, und dazu ſehr wohlfeil. 
Ueberzeugt Euch jeßt. Phonée Kedgzie 2365. The 
H eppes bo., 1042 ©. Kilbourne Ave, 


Blumenzůchter aufgepaßt! Schwere, 
ſchwarze (Klee:) Garten-Erde, mit Ra— 
ſen, gut für Roſenzucht. Nachzufragen 
3917 M. St. Louis Ave. Yaplim& 


— — — — —ñ—— — — ——— — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ets. das Wort) 


2 deutich-amerif, 
die beiten 
Biillgit. 
bäuode, 


geprüfte £ 

Bridatitunden im 
Eigene Lehrzimmer 

115 XNort Ude, 


Engliihen. 
im Slinois Ge 
nahe »Halited tr, 

frmo 
— — — — — —— — —— 

Junger Deutſcher ſucht engliſchen 
nabe 33, Str, und Michigan Ave. 
Abendpoſt. 


Unterricht 
Adr.: K4096 
ſomo 


Verlangt: Männer — 


Um Automobil zu führen und repariren zu ler» 
nen. Snfolge der großen Nachfrage, die Wir 
neuerdings Tür deutihe GChauffeure haben, be- 
ginnen wır eine Automobilllafje in Deutich. Drei 
deutiche Initruftoren und die größte und neuefte 
Ausitattung in der Stadt. Unterfucht dies, es 
wird jih für Euch lohnen. Djfen Viontags, 
Mittwoh3 und „Freitags MUbends bis 9:30, 
Chicago .Echool of Motoring, 

2019— 2021 ©, Laflin Str, nabe Blue SSlarıd 
Ave, 1 Blod weitlih don Albland und 21. Str. 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diejerAtubril 2 Cents das Wort.) 


Patente werden bejorgt, gelauft und verfauft, 
Surntag3 otien. 716 W. Madifon Str., Zim, 23. 
3imz,im& 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Einzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis. $100 in einigen Etunden. Kommt 
nah der Weitfeite, wenn br leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Suiten jind nur halb jo groß, als 
die Down-Tomn Companies beredhnen. Klein: 
muenatlidhe Abzablungent. Ebr lic e BC» 
bandlung. Seine ebrbare Perſon wird ab- 

geiwiejen, ohne Geld erhalten zu haben, 

Ebicago Loan Co. Auguſt Kilgzer, Mer. 
Bimmer 207 Mid-Eity Bant Bldg., 2, Sloor, 
Madifon und Halited Sivabe, s 
ma*t 


nn nn nn — — 


— Seld zu verlei he — 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Shr babt don ein bis äwölf Monate Zeit zum 
ub zahlen. 
Sir bezablen Eyre Schulden. 
She fönnt das Geld foforf haben und nad Bes 
lieben zurüdzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
liben Raten. Spredt bor, fchreibt oder telepbos 
nirt Randolph. 3075, Fragt nad Mr. Spiter. 
Standard Eredit Comvand, 
Zimmer 702 Hartfold Blög. 8 S. Dearborn Str. 
imai*X 


Biubeige Raten für Möbel» und Piano-Bars 
Iehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
75 für $2 — $100 für —* 25 monatl. Geid 
n ein paar © unben. % alle mal 5408 
die Andere offe t 
Mutual ur 
HN, 


| fornia 


‚ jori genommen fie $350, Adr.: 


Irtmo 


Nähmaſchinen, 


doſamo | 


Lehrerinnen erteilen ! 


! verlangt, 
a ‚ | berdienit 
fomodi | 


| Bianofjtimmen $1.20. Gliot, 


verlaufen: Ein 
— 1325 Belment 
Bäderei! Bäderei 
Bu _verlaufen: Miderei, — 
$180 Einnahme die Woche garantirt; wegen 
einigfeit der Partner. Schreibt ſchneil unter 
ud.: R 474 Abendpoft. 
gu verlaufen: Schubreparatur-Shop. i 


3224 
Aihland Ave. modimi 


Zu verlaufen: Delilatefien, Grocerh, Jcecream, 

Aundroom;. feine Firtures und GStod; Soda- 
Fountain, Computing Scales, guter Berlauig- 
grund; Wgenten verbeten, Ungaufragen 2256 
Lincoln Avenue, 


nenne ee een 
Zu verfaufen: Guter Saloon mit großer Halle, 
mir oder ohne Property. Näheres 729 W. North 
Avenue. mo—ion 
Zu verfaufen: Roomingband, 23 Zimmer, 
Syottpreis, 120 ®. Erie Straße. Wapuwt 
verlaufen: Gute Büderei, alles —— 
auf Nordſeite, 4 Mann beicäftigt. Adr.: M., 
584 Abendpoit. fams 
——— — ————— ——— 
Zu verkaufen: Billig, ein Delitateſſenſtore auf 
ter Nordieite. steine Agenten. 938 Webjter Ave., 
neben Hodbabnitation. apd, ‚eod* 


22 3224 Aib- 
jrfamo 


verlaufen: Dfen- Reparaturen. 


Zu 

land Ude. 

. 3502 S. Cali⸗ 
ſomodi 


Zu verfaufen: 
Avenue. 


Billig, Bäderei, 


gutgebender 
Nagen, wenn it» 
B 614 Abdpoft. 
ſomo 


Wegen Abreife, 
Pferd und 


Zu berfaufer: 
Srocerbilore, ımit 


 Möbelladen, 
font 

Zu verlaufen: Delifateffen- und Grocerhitore, 
Nordieite, prahtvolle Xage, Baarlundichaft, Ein: 
nabmen 00. Eigentümer stebt fi vom Ge- 
wurt zur, Heine Agenten. Nabaujragen: 112 
Dit Superior Str., 2. Flat. ſaſonmodimi 
Zalogn zu verlaufen wegen Krankheit in gu— 
ter deutiher Nahbarihaft, alter Stand, ideal 
jür eine Familie. Näbere Ausfunit erteilt im 
1300 Barrh Ade., 3. Flat. Tel. Lale Bier 2724, 
fa—mt 


. Second. Hand“ 


Str. 


verlaufen: 
741 Iced 


Iyr 
„ou 
billig. 


Zu berlauien: 
beſetzt, 
zit, 


10 Zimmer Roomingbaus, alles 
ihöne Nard, fiir $325. 111 Weit Elm 
16apuwã 


Zu verkaufen: Laundry im Betrieb, gut ela 
blirtes Geſchäft, vorzüglich ausgeſtatiet mit 
Dampfbetrieb, Beiter Berlaufsgrund, Nachzu— 
fragen Ndr.: M, 


u, 110 Abendpoſt. ſaſomo 


Zu verkaufen: Paint Store, 
ebenfalls Gontractinggeiäit; 
feine _xonfurrenz; ziebe mich 
mer, 737 ©. Weſtern Ade. 

3u verlaufen: Tees und Kaffecitore, 
wenn jofort genomunen; deutiche 
in einen der beiten Sejgätt steile 
nahe Department Store, Adr. 


Glas, Tapeten, 
16 Iahre etablirt; 
szurüd, Gigentits 

1TadlimK 

billig, 
Rachbarſchan. 
der Stadt, 

. 361 — 
16aptwa 

Zu verlaufen: Saloon mit Stod; Miete mit 

Flat, $75. 1100 South Kedzie Ave, 16abimE 


Zu verlaufen: Einziger Saloon in Wistonſin 
Stadt; Farmergegend; an Hauptlinie einer Eis 
ienbahn; Haupttanditrake; gutes 2jtöd, Ges 
büude mit Halle; Xizens $100; Preis, einjhlieh- 
lid Vorrat, Pferd, Buggb und 40 Ader Land, 
$4500; Zahlungen. I. B. Folg, 1943 Grace Sir, 

ap 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner möchte mit aufrichtigem Mann in 
Verbindung treten mit der Abſicht, ein Roo— 
minghaus oder Kandhitore anzufangen oder als 
Bartner einzutreten. Wdr.: B 601 Abendpoit. 


Partner, Arbeitfamer, ebrenhafter Teilhaber 
mit einigen bundert Dollars für fleine Fabrit 
FSaclenntniffe unnötig. $55 Wochen» 
garantirt, ESchriitlih unter Adr.: K 
Abendpoit. —do 


ü— — — —— — — — — 0— 


Berjönlidjes. 
Unzelagen unter dieier Yiubrif 2 Cents da3 Wart.) 
Decorating, gut und 


Glaremont Ave, 
modimi 


403 


Bainting, Baperhanging, 
billig ausgeführt. 144U %. 


Nebeneinfommen 
Gary. Kommillion; 


: Lotten-Berfauf bei 
freie Fahrt. Adr.; K 477 
ſamomifr 


durch 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 


ı Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann, 


1431 Elybourn Ave,, nabellarrabee. Auch p.Poſt. 
2imzimt 


Sndoform heilt Aheumatisinus. Deutſch. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
l6ma,modo* 

25c, 
zen, 
un 


Fußleiden entfernt, Kopfwaſchen, 
Kuͤmmhaarzöpfe gefertigt. Prof. Uhl, 21 
Van Buren Str., 6242 S. Halſted Str. 

* 19apiv£ 


Srifis 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und Blutiranfe, erhalten genauejte Ärztliwe Lu 
teriuchung nebit Blut umd Urin = Ylnalyte 
toftenirei. 2014 Dsgood Sir, 2, Flat. 
1VapiivXk 
Notarielle Peglaubigungen, 
flamente u. j 
Sartorius, 
Sir, 


Vollmadten, Te» 
w. prompt und auverlätfig ber 
Deffentliher Notar, 225 : Waſhins! on 
Ubends und Sonntags 19383 Mobaivt Ser, 


sofmifrjoms v 


Agenten, 
10 63. 
Weſt 26. 


fügt Eurem Waarenlager eine neue 
al Präparation hinzu, Novdal, 4016 
Straße. 19apim& 


_ Bementarbeiten werden gut und zu mäßigem 
Preife ausgeführt. 8. Nief, 749 North Ave, 

18apiw& 

Carpenter 


billigem 
Elbbourn 


übernimmt 
Preiſe. 
Ave. 


alle Arten Arbeit zu 
auch Möbel-Reparatur. 1739 
ſaſonmo 


Altdeutſche Bratwurſt jeden Mittwoch und 
Samstag; außerdem Thüringer Landleberwurſt 
und Blutwurit in befaunter Güte, Grabı, Ede 
Lincoln und Zouthport Ave, 1Tapiw& 

Garpenterreparaturen an Käufern werden gut 
und billig ausgeführt, 1415 Barry Me, 

15apiwX& 


mäßige „reife; 
2942 Lincoln Ave, 
29mz,jonmifeim 


Pianos reparirt, Erpertarbeit; 


25 Jahre im Gefhäft auf demjelben Plaße. 
Wir find Baumeifter von Häufern, Läden, Flats 
ufw., liefern Geld, Yläne und Boranicdhläge 
frei und bauen fomplet,. Keine Extras. Ridhasd 
M. Paddod & Co., 606-607, 25 N. Dearborn St, 

13f6** 


Bundesregierungsſtellen für Frauen. Großer 
Lohn. Stellungen, die zu beſetzen ſind, frei 
zu erhalten. Franklin Inſtitute, Dept. 610 X, 
Rocheſter, N», —2matt 


Augengläfer ans allerbejter Dualität 
zu denkbar billigjten Breifen. Nahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optifer und Opto= 
metrijt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. Dffen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr u 

ap 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieler tubrit 2 Eent3 dad Wort.) 


Ehrenhafte 
und grimdlihe Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und 5tauen,. Nerven, Dagenzs, 
Nieren-, Blaien» und WBlutleiden. Npeumatig: 
mus. Vergiftungen u. ſ. w. 
De. Schwarz, deutſcher Arzt. 
30 W. Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegznüber der „„Sair“ 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Abos, 
Dittwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. 
2810** 
Dir. Weiß, Oeſterreich⸗Ungar, behandelt alle 
Frcuentrankheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Hauſe, 1176 Milwaäutee Abve., 4 Türen ſüdl. von 
Ditifion Sir. Telephon: Monroe 9. 23i1** 
Dr. Sront, deutfcher Arzt, früher Affiitent 
der Wiener Univerfität, bebandeit gewiilenbaft 
alle Kranfbeiten. 1164 Milmwaufee Ave, nahe 
Divilion Sir, Borm, 10—12, Abends 0... 


1ap*t 
Pfarrer Kneipp Kur, obne Medizin, ob te 
Meiier, Bud) jrei, S 


20—22 S. State, Straßze. 
40l, momidoja* 


Dr. Thomas, Epezialiit_ für Damen; jpricht 
deutich. Stonfultation frei. 740 Weit Madijon 
Etr., Ede Haljted Str, Stunden: 9—b. 

18apl: 2wæ 
Kranke erhalten gründliche boſten reie 


Unterfuhung, und gewiffenbaite Bebandlung. 
Dr, Schneider, 513 North Abe, 1TapimE 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort) 


Alle Sabrifate von Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 —— 


— — — — 


Geſchaftseinrichturgen, Maſchinerie ufw. 


ſi College Ste 
eine (önell m Inadienbe, woh de, 
ladene Gegend der Stadt juchen. oppelte 
Iransfer-Ede ® der Nordjeite. Durchweg mo» 
dernes Gebäude mit Dampfibeizung und heißem 
Baffer. Beites Licht und Janitor-Bedienung. 
$10 den Monat und aufwärts. Liberale Hon- 
eflionen an dverantwortlide Mieter, —— 
raceland 9862. ap20 


‚ Bad, $13. 


belche 
t über» 


Zu vermieten: 4 fichöne 
1933 Sheffield Avenue. 


Bermiete 5 Zimmer Ylat an rubige Yamilie, 
695 Wiilmaufee Ave, famomi 


Zimmer 


Zu vermieten: Store nebit Wohnung, Karies 
und Tee, Grocerh darin jfeit fieben Jahren; 
Miete $25 den Monat. Zu erfragen im ameiten 
Sloor/ 2815 ®, Ban Buren Str. 1910 

Su vermieten: Schöner Edladen, gute Lolali- 
tät für Apothele, Schub: oder Gifenmwaaren- 
Laden, fowie Wirtihaft. Nachzufragen: 3034 
N, Aibland Ave., Ede Nelion Etr. modi 

Ein oder wei Loits, 60 bei 60, für leichte 
Saden zu fabriziren, billig zu baben. 445 W. 
Huron Str, Nachzufragen 455 W. Huron Etr., 
nabe Kings bury. 14apiw& 

Zu vermieten: Fur⸗ 
nace. 1931 


Acht Zimmer Srighaus. 
Maud Ave., nahe u piiwz 
4apii. 


Zur vermieten: 6 Zimmer, "Bad, $20, 1117 R. 
Afbland Ave, 14av 1wæ 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort) 





NRoomer verlangt, ii 522 Eipbouen Ave. ’ Slat : 2, 


Zu vermieten: 


Helles Zimmer. 648 Wells Str, 
modi 


Zu vermieten: Schönes Frantzimmer, mit 
Bcard, wenn gewünjcht, bei alleinitiehender grau, 
Adr.: B 603 Abendroft. 

Zu dermieten: 
2000 Howe Str., 


Licht. — 
20ap- wæ 


Frontzimmer, eleltr. 
Ede Center, 2. Flat. 


Demfch ungariafche Familie verlangt 
1507 Elvbourn Mve. 


Boar⸗ 


ders. 


Zu vermieten: 


möblirte Frontzimmer mit 
Schlafzimmer an zwei oder drei anitändige 
Herren, au Koft, privat; gute Carverbindung, 
nche Hohbahn, 1729 N. Halited Str., 3. Floor. 
Reine, Ihön möblirte Haus: 
Cint, Kodgas, billig. 1435 

20apuwe 


Zu vermieten: 
haltungszimmer, 
Fulton Straße. 

Vermiete ſchönes, 
Lincoln Park, 
2 Floor, 


neu möblirtes Zimmer, 
privat. 422 MWebjter 


nabe 
Avenue, 


Zur vermieten" Großes feparates, 
tes Zimmer, volle Penfion, $5.25,_ Bad, nabe 
Lincoln Barf, an jüngeren Heren, Deutihe Ya 
milie, 2046 Howe Str., nabe Garfield Ave., 1. 
Flat. 


gut möblir⸗ 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer. L. Zins, 
1241 Elhbourn Ave. Telephon: Lincoln 5190. 
19apimK& 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, gute 
Lage; riftliches Heim für Männer. — 
1156 N. La Salle Str. Telephon: En: 
perior 5950. 1vapim& 


Zu dbermieten: Neu möblirie 
$1.50, dopvelte, mit 2 Betten, 
004 %. Klarl Str, 


B3immer, einzeln, 
2.50, $3.00 — 
l4apim* 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mieten gefuwdt: 
meı für eine 
gamilie an 
ria 


Ein oder zwei leere Zim- 
alleinitebende Frau in deuticher 
Kordjeite. Bitte zu ſchreiben an Ma— 
Schmidt, 2721 R. Clart Str. 

Zu mieten aefuct: 6 ‚immer Slat, mit Bock, 
2 Berfonen, ziwifhen worth ve. und Genter 
Str. Adr.: 8. W., c. o. NR. G. Fry, 421 Rorth 
Avenue. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejfer Auvrit 2 Et3. bat ? MRort.) 


3 9 Kraemer & Son, 
118 N. Lasalle Straße, Suite 40. und 402, 
Geld zu verleiben auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum ‚miedrigiten Zinsfuß. 
Erite Hypoihefen mit 5% und 6% au verlaufen, 
Garantie: Policy mit jeder Hhpothef. 
2yia,dofafomosm 


Zu berlaufen: Beite erite 6% SHupothelen in 
Summen bon $500 aufwärts: reine Papiere, 
Nichard U, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Zlur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str, 


22ja*X 


_&6, BPauling, 5 ?%. La Calle Str, Erite 

Shppothefen zu verlaufen. Gelo zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsjuß. Telephon: Main 250, 
Imai*& 


Son3 Bant & Truit 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Kiedrigiter Zinsjuß. 

Sichere erite Hppoihelen, in beliefigen Sums 
men, auf bebautes Chicaqver Wrundeigentum zu 
verfaufen, Nordojtede Elart und Kandolph * 
3ıl* 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen, Offen Wion- 
tag und Camstag Abend bis 9 Ubr, SKrauie 
Eovings Banf 1341 Wiilwaufee Abe, nahe 
Paulina Straße, 1010** 


Privatgelder auf zweite Hnpotheten zu 
verleihen, auf verbeijerte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. oli1X* 


Privatmann derleiht Gelder auf zweite Hypo 
thet unter günjtigiten Bedingungen. Adr.: W 
811 Abendpoft. . 20mg*t 


2000 zu verleihen auf bebau- 
drant Red, 2014 Irving 
6jan* 


Greenebaum 


Habe $500 bi3 $ 
tes Srundeigentumt, 
Bart Boulcvard. 


“ Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine FEpestaltät, So⸗ 
fortige Bedienung. H. DO, Stone & %o, 
Phone: Randolph 300, 76 w Monroe Straße 

25ip*k 


_Eagt und, was Ihr Bauen wollt, wir jagen 
Euch, was c3 fojtet, ohne irgendwelche Bers 
gütung. Darlehen und Plane, obae Kommiſſion. 
wir bauen exrira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung, NAllifon Contracting Co, 25 Nerd 
Qearborn Straße. 20d3** 
Geld zu verleihen auf zw.ite Hhpotbelen in 
jedem Betrag auf Chicago Grumdeigentum zu 
6% jährlih. Leichte Bablungen, fch:.elle und aufs 
mertſame Bedienung. Bitte jehen Sie ‚uns, 
Louis Stern & Eo, 
5 N. La Salle Str. Phone: Diain 4845, 
10mz3** 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieier Ytubrit 2 Cents bad Wort.) 


Fred BLlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiachen prompt beforgt. Bratti- 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Sir., Zimmer 1444, 716*% 


Bagnerk& Bedman, 

deutſche Apvofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. 
fachen prompt bejorgt. 
105 Monroe 


ten. Rechts⸗ 
t \ Gründlicher Rat. 
Str., Erfe Clarf, Zim. 1307. 

3b4*E 

Albert 8, Kraft, Redtsanmalt. 

Prozeſſe in allen ———— geführt. Alle 
Neisgefhäfte beſtens beſergt. Erbſchaften ein— 
gesogen. Anſprüche überall dürchgeſetzt. Löhne 
ſchnell folleflirt. Abſtralte eraminirt. Beite Ems 
pfeblungen. 1037 Firit Rational Bant Bldg. 2 
Tip* 


Saudbefizer! Chlehte Mieter heransgefet; 
alle Unfoiten nur $8.00. E. Oswald, North 
Are. Ecke, Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag*X 


000 





Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 E18. das 7 


Zu berfauten: 8 Zimmer Haus, 
Heihjwaiierbeigung, Kot 50x171 


2083 Greenleaf Abe. 


Mort.) 


Ha artholgtrin 
Abzahlung. 
27, mai2,3 


Zwei 4 Zimmer Brid, Toilet3; mit Sramege: 
bäude binten; SHbhpotbef $2500; Preis $52UV; 
$1000 nötig. $red Ruedel, 602 North Ave, 

18apimXt 


‘ap20,2 


2-ftödiaes Frame; Miete 
Preis $2400, 
602 


North 


Dillig au verlaufen: 
$28; nötig $1000, 
Fred Ruedel, Avenue. 


—V 


Zu verfaufen: 


wegen 
Krankheit. 


Flat, 
1Sapim& 


Zu laufen gefuht: Ein 2ftöd, Bridgebäude an 
der Nordfeite; babe alles baar, Adr.: S 537 


Abendpoit. i5apliwt 

Habe $2000 baar, wüniche eine 5 oder 6 Zim- 
mer Cottage, nördlib bon Addifon Str., au 
laufen. Adr.: S 538 Abendpoft, 15apiw& 


— Zu 2.0! 


2ſtöckiges Brickhaus 
3514 R. Afhland Aven 2. 


L 
Beinahe neu, 2: Flat und Bafement Bridgebätm 
de, 6 yimmer in jedem Ylat, Gebäude 56 Fuß 
lang, Dal Trim, Harthols Yubböden, Eonfoles, 
Burlets, Gas, heißes und Taltes Wafier, $5750. 
$1000 Anzahlung, $30 monatlich. 


Il, 

Neues 2-Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleftriihes Richt surnace Stads, chen⸗ Fuß⸗ 
böden, ZileFubboden in Treppengängen und 
Vadezimmern, Gonjoles, Buffeis, moderne Bas 
dezintmer, Kombination Gas und — 
Fixtures in jedem Fiat; 30 Fuß Lot, gep la⸗ 
fterte Straße; 1 Blod zur Car, bequem zur 


Hochbahn, —S 8600 oder mehr baar, $30 
monatlich. 


111, 
$400 Baar, $15 monatlich faufen hübſche Brick 
Cottage, 5 Simmern auf einem Yloor, Hartholz- 
Zrim, eleftrifhes Licht, Surnaceheizung, Bad, 
Gas, beises und kaltes : Baifer. Hoher Attic und 
Bafement. AUttic Tann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut werden. Gepflaiterte Straße, 4° 
Blod don zivei Straßenbahnlinien., 
IV, 


Eine freundliche 6- Simmer-Cottage an Irving 
Part Bivd., Zurnaceyeizung, Eihenholz-subbus 
den und Betleidung: hohes Brid-Bajement. Ges 
bäude in beitem Zultande,. Nicht weit bon zwei 
Garlinien und Hochbahnitation. $32 200, 3600 
baar, $20 monatlich. 
Bm. Belosty & Eo, 
Euboivifion » Dffices: 
2359 Addifon Straße, 38 .. Nord Weftern Adenue, 
Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave Zel,: Late Btemw 1641. 


18—24ap 


— — —e — 
8500 Anzahlung nehmen eine 5-Zimmer CE)ts 
tage, Eubler AUde., nahe Lincoln Ave. Breis 

%2500, Franf Bed, 2u14 Irving Barf Blvd 
mifrfams 


$6300 faufen modernes 2-Flat Bridgebäude, 
5—6 Zimmer, Firrnaceheisung, Eubhler Avenue, 
nabe Lincoln Ave, 
Brant Bed, 2014 Ithing Park Blpd, 
famomife 


— — — —— — — — 


Spezial-Bargain! Modernes 2—5 Zimmer 
Flatgebände, 3711 NR. Maribfield Ude., grobe 
Kot, $3650. Zorpe, 2300 Lincoln Ave, jamomite 

Modernes ajtöc, 5 ımd 6 Zimmer —— 
de, Furnaceheizung, eleftriiches Licht, große L 
—— öftlih don Lincoln Ade.; $6400, 
Zorpe, 2360 Lincoln ve, 


se 
famodo 


Nordweitiette. 
Zu berlaufen: 8 Zimmer Brid-Cottage, Fur» 
nacebeizung. 2145 Greenwih E©itr, 
dofrſaſonmodi 
Brid, 6 Zimmer Flats;: 
Furnaceheizung und Brick Cottage, 7 Zimmer; 
Kot 50 bei 125; N. Kedvale Aben nabe Cort— 
land; gegenüber deutich-fatboliicher Kirche. 
Bartz & Echerly, 
4124 Armitage Ave. Tel.: Belmont 7750. 
frmomi 


Zu verlaufen: 2ſtöchk. 


Albann Bart! 
$750 Taufen 30 Zub Lot; Straße gepflaiterts 
muß fojort deriauft werden. Ein Bargain. 
Doppe& &o., Kaurence und Albany Avenue, 
modi 
„Bu berfaufen: Billige Lotten 100x125, un 
57. und Wadeland pe; ich Bin Carpenter, 
Würde dem Käuf jerQaus bauen, wenn gewiniüt, 
5039 Biſhop Str. Je Wulitſch. 


— — — 
$200.00 Anzahlung 
er monatlid 
faufen eine „BZuetell“ 6-Zimmer Brid-Cottags, 
— — ðurnaceheiazung: 30 


—X Anzahlung— 
—820.00 monatlich 
laufen ein „Zuetell“ Zwei-Flat Brickhaus, 
Flat vermietet für 322.60 den Monat. Das 
dere Flat iſt fertig zum Einziehen. 
Zuetel A4101 Fullerion Avenue. 
Zuetell, 2201 %, Kojtner Ave. (44, 


ein 
une 


Abe.) 
22ja*% 
$200 bi3 $300 Baar, $25 bis $35 monatlich 
faufen neues modernes, prädtiges 5 oder 5 
Zimmer Haus; 30 Fuß Lot, B, Hhode, 3434 
" 42. Court, ein halber Blod fidich von Vils 

waufee YIve. Zelephon: Irving 1198 
22mz,im® 


MWeftjeite, 

Zu verlaufen: Kommt und überzeugt Euch! — 
Der beite jemals vfjerirte Bargain in neuem 
2 zlat Bridgeväude, Stein-Porh und »Treppei, 
Zeim md Floors Eichenbolz, große Lot3, nahe 
Schule. beite Hochbahnvderbindung. Straße ges 
pilajtert und bezahlt. Preis nur $5500, Carlfor, 
22, Eır. und 48, pe, 17apimwX£ 


Bu verlaufen: Laden» und ein Flat Gebäude, 
Eigentümer bat dajelbft Delifattejjengefhäft 1% 
„abre erfolgreich betrieben. Muß Gebäude ber» 
fcufen wegen hohen Alters, Auch Tanıt der Las 
ten dazu gelauft erden. $2500 Hbpotbef. 
Miete $45, 3126 Colorado Abe, 15apıım 


—_—_—_— — —ñ — ñ — —ñ—ese ——— 


Sũdſeite. 


Birilide Bargainz — 
3327—31 Indiana Uvenue, 


Tiefe modernen Gteinfront 10 Zimmer Refts 
denzen werden heute, zum eriten Male, zu einem 
Breife und zu Bedingungen offerirt, welde in 
Eurem Bereihe liegen. br folltet unbedingt 
dieſe Gelegenheit nicht verſäumen. 

WBenn Ihr feine 10 Zimmer benötigt, laßt 
sus zeigen, wie leicht man atwei ideale Wuhs 
nungen daraus machen Tann, Wohnt in der ei⸗ 
ten 2 „ bermietet die andere, Dieje Ilmändes 
rung Tann mit geringen Musgaben bewertitelligt 
werden, 

Jedes Bimmer hell und Lofig. 

Die Lage bedarf Teines Kommentars; die 
Strai:nbahnwagen halten faft vor Eurer Tuͤr. 
Keine duntlen Alleys zu paſſiren. ⸗ 

denn Ihr Mmirliih anfangen mollt, Euer 
Mietsgeld zu fparen und ein eigenes Heim su 
befigen, bringt heute $i00 Anzahlung mit, 

Vergebt nicht, fie werden bald verfauft fer, 
Pojitiv grobe Bargains, 

Eigentümer ift heute und morgen bon 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nahmittags am Plate. 


dap*X 


„Bu berfaufen: 633 W, 24, Place, amweijtödiges 
dramehaus, 3 und 4 Zimmer Flats, $1250, 
Kleine Anzahlung. 

1943 3. 33. Str,, Bridhaus, 5 Zimmer und 
Bad; Attic mit Fußboden umd „Blaitered“, 
$1700, Nicht Weniger wie $600 Anzahlung, 

%. % Bilten, Wood Str. 
1Sapiıwd 


ö—— —— — — — — — 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Ein 12 Flat 
Gebäude nahe Iadion Bart, Miete $4560 per 
Sabhr; bringt 25 Proz. Baar. Te. — 7149, 

1TapımE 


PR. yöne 6 Zimmer Enttage Billig zu verfaufen. 
525 PBrinceion Adenite, 15ariıw% 


3422 ©, 


Vorſtudte. 
Beſte Geldanlegung 


In Morton Park, ohne Ausnahme eine 
der ſchönſten Vorſtädte in der Nähe von 
Chicago, fünf Cents-Fahrgeld mit der 
Douglas Park Hochbahn und 22. Str= 
ßenbahn. 


Neue 2ſtöck. Brick- u. Frame— Tlatgebäude, 
5 .n. 5 Zimmer; Goncerete Fundament; 
Sement:Fuhboden; Gas und elektriſche 
Firtnres; Stein-Veranda; Br is: Brid, 
nur $5,500. 


Und verfchiedene andere gute Geldanlagen 
— Unſere Häuſer ſind nur 2 Block von der 
maſſiven WeſternElectric mit über 16,000 
Angeſtellten. Flats vermieten ſich gut. — 
Kommt hinaus und überzengt Euch. 


Carl A. Carlſon, Eigentümer. 
48, Ave. und 22 


22. Str. 
16ap 110% 


„du berfaufen: Spezielle Baraains, 5, 6 und 
7 Zimmer Bungalows, Lotten 10 bei 160, jebe 
leichte Bedingungen, monatlihe Zablungen. 
Preife $3000 bis $3850; nur 38 Mimtten zum 
Lcop mit der Aurora Elain Glectric. Wegen 
Einzelbeiten jebt: 
AU, Holinger 


& Co, 179 ®, 


Waihington Etr. 
1Say1:!8 


— ——— 
Farmländereten. 

Zu vertauſchen: Eine erſter 
freie 120 Aeres Wisconſin Farm, 
bon 40,000 Einwohnern; qute, grobe Gebäude, 
ev, Gafolin-Rotor mit Silofüller, Schrotntzs 
fchine, Holaichneider, fänumtlihe muderne Ma⸗ 
fhinerie: 4 Pferde. 15 Stüd Rindvieh, 

S3overn, MIN. "Dallch Blod. 

Zu verkaufen: Land in Elberta. 
Die blühende deutſche Kolonie im ſonni⸗ 
gen Süden. Auch kulvitirte Farmen. — 
Erxkurſionen jeden erjten amd Dritte 
Dienstag im Vionat. 

-EIberta NRealtu Gompann, 
Elberta, Baldwin Gonnty, Alabama, 

—oder 
2 Hartford Blog., Madiſon und Dear⸗ 
born Str., Chicago, I. 


Klaffe ſchulden⸗ 


nabe Stadt 


fafonmo 


berfi 10 Ader Gern in Dor von. 300 
35 t an gutem Late. air t Fiſchen 
2; guter, 8 





STAMPS 


Dien 


stag, 


ganzen Tag! 


LEokalb ericht. 
Geſtrige Vereinsſeſte. 


— — 


Höchſt erfolgreiche Unterhaltung 
des „Schweizer Liederkrauz“. 


Schauturnen des „Vorwärts“. 


Es brachte wiederum muſtergiltige Lei 
ſtungen. — 45. Miegenfeſt der Sektion 
2 des G. U. V. — Konzert der Sänger 
von Foreſt Park. 


Daß unter den verſchie denen Schwei⸗ 
zer Vereinen unſerer Stadt das beſte 
Einvernehmen herrſcht, kann man bei 
faſt jeder von ihnen 
Feſtlichkeit beobachten, denn ſtets helfen 
ſie einander dabei, ſoweit es in ihren 
Kräften ſteht, und ſorgen dafür, daß 
etwas wirklich Gutes zu Stande 
kommt. So war es auch bei dem ge— 
ſtern in der Nordſeite Turnhalle abge— 
haltenen Feſte des Schweizer Lieder— 
franz; um die nötige Abwechslung in 
. das Programm zu bringen, hatten ber 

Schweizer TFrauenchor, die Damen- 
Haffe des Schweizer Turnvereins tie 
der Helvetia Qurnperein ‚deren Mit- 
wirkung zugejagt, und alle drei entle= 
digten fich ihrer Aufgabe aufs Beite. 

Dab da8 Hauptverdienit um das 
Gelingen des Tzeites dem Schweizer 
Liederkranz ſelbſt zukommt, bedarf 
keiner weiteren Etwähnung. Er ſtand 
mit vier Numern auf dem Programm, 
welche unter Leitung ſeines Virigen— 
ten Herrn C. Gutzwiller alle vortreff— 
lich durchgeführt wurden, und die aus 
allen Teilen der Stadt herbeigeſtröm— 
ten liederfrohen Söhne und Töchter 
Helvetias zu langanhaltendem Beifall 
hinriſſen. Schon gleich das erſte Lied, 
Angerers „Horch auf, du träumender 
Tannenhort“ zeugte von gutem Mate— 
rial und zielbewußter Schulung, doch 
ließ hier noch der Stimmenausgleich 
infofern zu wünfchen übria, als der 
erite Tenor nicht genügend herbortrat. 
Bei den übrigen Darbietungen des 
Vereing, Mathfejfels „Was braufeit 
du, mein junges Blut, „Schmeizer- 
treue“, Angerers „Spielmanns Knab’“ 
und vor Allem Mar Weinzierls ,Wüch- 
jen mir Flügel“, mit welch legterem 
Lied er im nächiten Sommer bei dem 
Schweizer Sängerfeit in Beoria in die 
Schranten treten wird, war aber die- 
jem Mangel abaeholfen, lodaß dem 
Publitum ein ungetrübter Genuß zu— 
teil wurde. 

MWohlverdienten Beifall fand auch 
das aus den Sängern €. Boller, €. | 
Meyer, E. Sutter, D. Gehrmann, M. | 
yehmann, Chr. Schlenter, Hans Lan- | 
aeneder und R. Ruehlin beitehende 
Doppelquartett, das mit !iefem Em: | 
bfinden M. Neumann „Heimatsalüc 
tabellos zu Gehör bradte. Ein aus 
Mitgliedern des Schweizer Frauen— 
hors und des Schweizer Liederkranz 
jebildeter gemiſchtet Chor erfreute das 
Publikum mit einer ausgezeichneten 
Wiedergabe von Wilhelms, Frühlings— 
zeit“, und Frl. Elſie Schey, deren voll— 
onender Mezzoſopran ja ſchon auf 
früheren Vereinsfeſtlichkeiten gehört 
— — befeſtigte mit 
ee eizerlieb den guten 

den ſie bei jenen Gelegenhei- 
ten machte. Hr. C. Gutzwiller jr. zeigte 
ſich mit einem Violinſolo, Kreislers 
„Wiener Melodien“, als ein herborra- 
gender Geigenfünitler. Schließlich ſei 
ee ee Ba 
Tuͤrnlehrer Robert 2 —— —* 
übungen madten. = — 
wund einen Tanzrei— 
gen tanzten, ſowie der Helvetia Turn— 
verein, welcher unter Leitung des Ober- 
turners E. Frider die vornefchriebenen 
jreiübungen für das 10. Verbanda- 
turnfeft im Union Hill Schüßenparf, 
Weit Hoboten ausführten, mit gebüh- 
tender Anerkennung gedacht. 

Die Vorbereitungen zu dem eft 
waren bon den Herten Carl Mever, 
©. F. Egger, E. Recher, M. Zehmann, 
Ed. Baumgartner, Jac. Schnegler, J 

KRAENCHEN / 


EMSER 


Für alle Eatarrhe ber Atmungsorgane, 
Bulten und Heiicrfeit. — General - Agent : 
€. von der Bruck, 61 Bark Place, New Bot 


— 


veranitalteten ! 


Minder und E. Hirfch in umfichtiger 
Meife getroffen worden. 
Turuverein Dorwärts, 

Dat der Turnverein Vorwärts un 
ter der Leitung feines neuen QTurnled- 
rer3 Herrn Ernit &. Klafs, der nun 
jeit ungefähr einem Jahr feines Amtes 


| waltet, nicht nur ebenjo gutes leijiet 
| ivie früher, fondern wenn möglid) |#- 
| gar noch Yortfchritte gemacht hat, trat 


bei jeinem geitrigen Yrühjahrsichau- 
turnen deutlih zu Tage. Alle Num— 
mern des umfangreichen Programms, 
dad allen Slaffen, Mädchen und 
Knaben, Damen und Mttiven, Gele: 
oenheit gab, ihr Können zu zeigen, 
wurden vorzüglich durchgeführt, über: 
al traten dem zahlreich erichienenen 
Bublitum die Refultate einer tüchti- 
gen, zielbemußten Schulung entgegen. | 

Der erfie Teil war den Kindern ge= 


| widmet, und es war eine wahre Luft, | 
| fie bei ihren Uebungen zu beobachten. | 


Zeugten dieje bei den Ainaben, melche | 
an drei PVierden Pyramiden fiellten | 
und fpäter an Barren und Langpferd | 
turnten, bereit3 von beträchtlicher Mus= | 
felentwidlung, jo zeiaten fich bei den 
Mädchen, die einen Reifenreigen, zmei 
ceithetiiche Tänze (Walzer und Ma- 
zurfa) und einen Fahnenreigen aus: 
führten, die Ergebniffe der Schulung 
in einer Anmut der Beinequngen, die 
alle zu lautem Beifall hinrip. 

Nachdem im zmeiten Zeil zunädlt | 
die Zöglinge in erafter Weife eine 
Reihe von Hantelübungen vorgeführt 
hatten, famen die Aitiven an die Reihe, 
und das Publitum hatte nunmehr Ge: | 
legenheit, ungefähr das Belte, was auf 
dem Iurnboden geleiitet wird, zu be: 
wundern. Hier zeigte fich, was deut- 
Iches Turnen zu vollbringen vermag, 
wie der ganze Körper durch ſyſtemati- 
ſche Uebungen gekräftigt und geſtählt 
wird. Vor Allem gaben die Uebungen 
an Barren den Aktiven des Vorwärts 
Gelegenheit, ihr ganzes Können zu 
offenbaren. Sehr gut ausgeführt 
wurden auch die Uebungen der Fecht 
ſektion, eine der Hauptnummern aber 
waren die von den Damen und den Ak— 
tiven gemeinſam ausgeführten Stab- 
und Freiübungen, die vorzüglich 
iloppten und deshalb einen ausgezeich 
neten Eindrud machten. Mit den von | 
den Aktiven geftellten, ja fchon früher | 
aejehenen und beiwunderten Marmor 
gruppen fam dann da3 Schauturnen 
zum Abichluß, und die Mufe Terpfi: 
chore trat in ihre Rechte. 

Tür Donnerstag Abend 
aemütlide Abendunterhaltung an 
gefündigt, in welcher Herr Wi. 
Bruce Leffingmwell, der mohlbefannte | 
Reifende der Union Pazifiteifenbahn, 
einen Vortrag halten wird. 

Gegenjertiger Unterjtügungsvereiin. 

Die Sektion Zwei des Gegenjeitigen | 





iii eine 


Unterjtügungspereins hat geitern in der | © 


NorthmweitHalle an W. North und We 
jtern Une. ihr 43jähriges Veftehen in 
recht gemütiicher Weije gefeiert. Die | 
Herren Eitel Brojfeit, Jogannes Stru- | 
be, Lorenz Echlegel, Hugo Henjchel | 
und Hermann Wunderlich wirkten teils | 
in fomijchen, teils in gefanglichen Vor: | 
trägen mit, auch die Sänger der „ide: | 
Ita“ Tießen zur Erhöhung der Yeit- | 
freude die Stimmen im Chorgejang 

tichallen und ernteten reichen Beifall. | 
Der Präfident der Geftion, Herr | 
Schlegel, hieit eine marm empfundene | 
Ansprache, in welcher er das Wachstum 

und Gebeiben der Sektion wie des gan- 

zen Gegenjeitigen Unterjtüßungsper- 

eins in anjchaulicher MWeije jchilderte. 
Die Seftion hat 320 Mitglieder; 
Verein, welcher eine Zentralfafje führt, 
bejigt ein Vermögen von $52,000 und 
bezahlt im Sterbefall $500 an die, Hin- 
terbliebenen eines Mitgliedes, in 
Kranktheitsfällen $10 die Woche. Daz 
Ihöne Felt Tam mit Tanz zum Ab: 
Ihluß. Die Anordnungen waren von 


den Herren Lorenz Schlegel, Robert | 


Karge, Paul Dehming, Rud. Broffeit, 
Dito Karge, John Niete, Sr., Frant 
Urbain und Paul Goethel getroffen 
morben. 

Ziedertafel Foreft Park, 

Einen durhichlagenden Erfolg hat 
die Liebertafel „Foreit Part“ mit 
ihrem geftern in Heb’ Halle an de: 
Weit Madifon Straße und Des- 
plaines Ave. in Foreit Park veran- 
ftalteten Konzert erzielt. Die Sänger 
hatten fleißig geübt, und ihre Vor— 
träge waren tadellos; befonderen Bei- 
fall fand der des Preischores „Die 
neue Heimat“, Erhöht wurbe der Ge- 
nuß des Konzert3 durch die Mitwir- 
fung mehrerer beliebter Kräfte vom 


| Gemifchte 


| 
der | 
| 


Deutfcen Iheater, Frl. Liane 
gärtner und der Herren Ferry Körner 
und elir Marr, welche außer Solo: 
und Duettvorträgen zufammen mit 
Frau Julie Niemann das befannke 
Stüd „Einer muß heiraten“ aufführ- 
ten. Herr ©. X. Böhler leitete das 
Konzert, dem ein flotter Ball folgte, 


Der Befuch war gut, 
Tue Recht und fchene Niemand, 


In Vondorfs Halle feierte geitern 
der deutfchamerifan. Unterftügungs- 
verein Tue Recht und fcheue Niemand 
fein Stiftungsfeft mit Konzert, fomi- 
fchen Vorträgen und Ball. Von ber 
Beliebtheit, deren fich das Geburtö- 
tagafind erfreut, legte bie zahlreiche 
Beteiligung am Umzug, die dem Ders 
anügen in der Halle voranging, be= 
rebte Kunde ab. Die Mitglieder bes 
Vereins und feiner vier Smeigbereine 
hatten fich pünktlich in ber Halle an 
MWisconfin und Larrabee Str. einge 
funden, und von dort gings puntt drei 
Uhr mit Elingendem Spiel und ime- 
benven Fahnen durch die Hauptitraßen 
der Nordjeite nach der Felthalle. Dort 
entmwidelte jich bald ein rege Leben 
und Treiben. Der Gäfte hatten fich, 
als der alljeitig beliebte Präfident U. 
Hoenig die ſchwungvolle Feſtrede hielt, 
ſo viele eingefunden, daß die geräumige 
Halle ſich faſt als zu klein erwies. 
Redner begrüßte mit warmen Worten 
die Anweſenden, lieferte eine Ueberſicht 
über die Entwicklung des Vereins, wies 
auf die Vorteile hin, die er ſeinen 
Mitgliedern bietet, und lud ſchließlich 
Intereſſenten zum Beitritt ein. Er 
hatte die freudige Genugtuung, eine 
ganze Anzahl Anmeldungen entgegen— 
nehmen zu können. Aus ſeinen Aus— 
führungen ging hervor, daß der im 
Herbſt 1911 gegründete Verein ſich 
prächtig entwickelt und vier Zweigver— 
eine: Hermann Nr. 1, Freundſchaft 
Nr. 2, Einigkeit Nr. 3 und Lake View 
Vorwärts Nr. 4 gegründet hat und 
ſeinen Mitgliedern zehn Wochen lang 
Krankengeld und den Hinterbliebenen 
8200 Sterbegeld zahlt. 

Aus dem reichhaltigen Programm, 
das ein rühriger Vergnügungsausſchuß 
aufgeſtellt hatte, ſeien als Glanznum— 
mern nur die Lieder erwähnt, die der 
Chor des Unabhängigen 
Ordens der Ehre, der Luxemburger 
Männerchor und der Germania Ge— 
miſchte Chor ſangen, das Violinſolo 
von Frau Edw. J. Freiwald, die 
zündenden Couplets des „yın. E. Beeh, 
das Violinduett des Ehepaars Frei— 
wald und das von Frl. Ida Cordt 
und Herrn Dennhoefer vorgetragene 
komiſche Duett. 


Ein flotter Ball bildete den Ab— 


ſchluß der genußreichen Feſtlichkeit, die 


zweifellos allen Teilnehmern in ange— 
nehmſter Erinnerung verbleiben wird. 
Die Beamten des Vereins ſind: 
John Bock, Ehrenpräſident; A. Hoe⸗ 
nig, Präſident; A. Becker, Vizepräfi- 
dent; %. Mattern, Sefretär; 3. Wul- 
ler, Finanzfetretär; Wm. Janſen, 
Schatzmeiſter; C. Levin, Führer; A. 
Groß, Führer; M. Hoenig, Wächter; 
W. Meine, L. Mattern und H Borg 
Truſtees. 
Geſangſektion „Steck im Eiſen“. 


Eine treffliche Probe ihres Könnens 


ieferte die Geſangſektion des öſter— 


reichiſchen Krankenunterſtützungsber— 
eins „Stock im Eiſen“ mit ihrem geſt— 
rigen Frübjahrstongert in „er La@alle 
urnbhalle. Die forgfältig eingeioten 
Lieder, die fie unter der Yeitung ihres 
anertannt tüchtigen Dirigenten Ernit 
Ft. Tamm zum Beiten gab, riffen das 
Bublitum, das jedes verfügbare Präh- 
hen ber Hafe befebt Bielt, zu friirmi- 
Ichem Beifall hin. Ni: minberen 


ı Anklang fanden ein Duett für Ienor 


und Bariton, mit dem die Herren 
Huquft Neppe und Mar Ernit oem 


| „North Chicago Männerchor’ die Nn- 
| weienden erfreuten, 


und der Dber- 
banrifche Trıqurentang der „Wild- 
ſchützen“. Als Glanznuumme? 
Abends muß aber die Aufführung der 


humoriſtiſchen Szene „Vor dem Un— 
terſuchungsrichter“ bezeichnet werden. 


In dieſer wirkten die Herren Ignatz 
Rath, Louis Michorl und Fritz Beck— 
mann mit und entfeſſelten durch ihr 
flottes Spiel und ihren köſtlichen Hu— 
mor wahre Beifallsſtürme. Ein flot— 
ter Ball hielt die Teilnehmer bis nach 
Mitternacht beiſammen, und alz man 


ſich ſchließlich trennte, geſchah es mit 


dem Bewußtſein, einige wirklich fröh— 
liche Stunden in netter Geſellſchaft 


verlebt zu haben. 


Um das Gelingen der genußreichen 
Feſtlichkeit hat ſich in erſter Linie der 
aus den Herren Ignatz Rath, Vor— 
ſitzer; Frank Eiter, Stefan Fiſcher, 
Alois Monz, Anton Maier und Jat— 
Eberndorfer beſtehende Vergnügungs— 
ausſchuß verdient gemacht. 


—ñ e s — — — — ñ—— 


Wie 7 r Eure Augengläfer 
wegwerfen könnt. 


E3 wird behauptet, daß Zaufende Wrillen 
tragen, die fie in Wirfilchteit gar nicht brauchen, 
Nschn Shr einer diefer Unglüdlichen feid, dann 
ſchaden Euch vielleicht dieſe Släfer, anftatt das 
fie Euch helfen. Tauſende, welche dieſe „Fenſter“ 
tragen, lönnen ſich ſelbſt überzeugen, daß ſie 
die Gläſer entbehren können, wenn ſie ſofort 
folgendes tun: Geht nach irgend einer erſttlaſ⸗ 
ſigen Apothele und holt eine Flaſche Optona; 
füllt eine 2-Unzen-Flaſche mit warmem Waſſer 
und tut ein Optona-Tablet hinein. Vadet Eure 
Augen mit diefer barmlofen Flüffigfeit zivei« 
bi3 biermal täglih, und Ihr werdet wirflich 
Nberraicht fein über die Aefultate, Bicle, denen 
gefagt wurde, daß fie Wftigma, überangeitrengte 
Augen, Staar, wunde Mugenlider, ſchwache 
Augen, ConjunctibitiS und andere Augenftöruns 
gen hätten, berihten bon wundervoller Welle 
rung nad dem Gebraudh diefe8 Mitteld, Ges 
braucht diefe8 Rezept; Eure Augen werden biels 
leicht fo fharf werden, dab Brillen nicht länger 
nötig find. Qaufende, die ganz oder beinade 
blind find oder die Brillen tragen, würden fie 
nie gebraudt haben, wenn fie bei Zeiten für ihre 
Augen geforgt hätten. Rettet Eure Mugen, ebe 
e3 zu fpät ift! Werdet nit ein Opfer der Ber» 
nadläffigung. Brillen find nur ein Hilfsmittel 
und müffen ale paar Jahre gewedhfelt werden, 
um für die ftet3 Shwäder werdenden Augen zu 
vaffen, Darum feht lieber fo wie viele andere, 
wenn hr e8 lönnt, habt flare, gelunde, Iharle 


de3 | 
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Der Damenchor „New City“ hat ge⸗ 
ſtern gelegentlich ſeines Frühjahrskon⸗ 
zerts in der Teutonia Turnhalle wie— 
der einen prächtigen Beweis ſeiner 
fleißigen Pflege des deutſchen Liedes 
gegeben; vorzüglich wurden, unter 
Herrn Beidels Leitung, mehrere Chöre 
zu Gehör gebracht, auch die mitwirken⸗ 
den Soliſten ernteteten verdienter— 
maßen Beifall. An das genußreiche 
Konzert ſchloß ſich ein Ball, der die 
vielen Feſtbeſucher noch mehrere Stun⸗ 
den lang in froher Laune vereint hielt. 
Die Anordnungen des ſchönen Feſtes 
zeugten von Umſicht und Erfahrung; 
ſie lagen in den Händen der Frauen 
Gebhardt, Kohl, Graf, Grätſch, Nitchky 
und Bohn. 

Bremer Wohltätigfeitsverein. 


Der Bremer Mohltätigfeitöverein 
bat jich geftern Nachmittag und Abend 
in Schoenhofens Zleiner Halle amüfirt, 
„fo ganz unter ich“. Wbgejehen von 
einer Verlofung, welche allgemein An- 
lang fand, gab es Tanz und gemüt- 
liche Unterhaltung. Die Anordnungen 
waren von den Frauen Karoline Brett: 
bauer, Elifabeth Koeppte und Dora 
Kunze und den Herren Yrit Heiden, 
Karl Frantenhaufen, Guft. Zielen: 
henne, Auguſt Koßfeldt, Guſtav Hart— 
mann und Karl Bretthauer getroffen 
worden. 


— — ñ ——— 


Die engliihe Bühne, 

Kolumbia, Die Direktion 
des Kolumbiatheaters macht die Zu: 
fammenfegung der Truppe befannt, 
welche in diefem Sommer die Scla- 
ger der Saifon unter der Leitung bon 
af Singer, dem Inhaber der „Beh: 
man Show“, und mehrere andere At- 
traftionen des Kolumbiazirfeld auf— 
führen wird. Lem Kelly, der in ber 
„Behman Show" als „Profeljor 
Dope“ jo große Erfolge erzielt hat, 
fteht an der Spite der Hauptdarfteller 
und wird drei Wochen lang jene Lieb- 
Iingörolle fpielen, um jpäter nur als 
Spielleiter vieler der Szenen tätig zu 
fein, in welchen der Chor von 40 Ehi- 
cagoer Mädchen auftreten wird. Herr 
Singer hat ferner fontraftlih  ver- 
pflichtet die Primadonna Maude Rod- 
well, den Frauendarftellee Tom Mar: 
telfe, Stella Morrifeyg, Ameta PBynes, 
Lou Billy Folter, Babe La Tour, 
une Mills, eanette Spellman, Mae 
Clark, Nellie Florede, Caprice, Ruby 
Grey, Cleo Merode, George E. Sny— 
der, Jack Strouſe, Billy Inneß, Brad 
Sutton, Elwood Benton und Lew 
Chilton. 

Princeß. — „The Third Party“, 
eine Poſſe von Mart Swan, wird zum 
erſten Male in Chicago aufgeführt. 
Sie ſtammt aus England, Taylor 
Holmes und Walter Jones ſind die 
Hauptdarſteller in komiſchen Rallen. 

Studebaker. — Dieſes Thea— 
ter geht auf das Gebiet der Wandelbil— 
der über; Rex Beach's „The Spoilers“ 
wird in diefer Form vorgeführt. | 


S$llinois, „Ihe Will“ und 
„Ihe Tyranny of Tears“ werden von 
Sohn Drem und feiner Gefellfchaft 
weitergefpielt. 

Garrid. — „Madame Mojelle“ 
betitelt fich das Singfpiel, das hier 
jeit jeiner Erftaufführung gute Häu- 
jer zieht. 

Powers'. — Um näditen Mitt- 
tmoc Abend wird Ruth EChattertons 
„Daddy Long Legs" zum 50. Male 
aufgeführt. 

Eort. — Nah Abichluß der 17. 
Woche von „Help Wanted“ ift Rofe 
Winter aud dem Enjemble ausgetre- 
ten, ihre Stelle wird von Alice Barter | 


eingenommen. 


Gohban: Grand Dpera 


Houſe. — „Seven Keyes to Bald: 


pate” tritt in die zehnte Woche. 

Viktoria. — Hier\beginnt eine 
Woche von Aufführungen der Pofje 
„Officer 666“. 

Smperial, — „What Happened 
to Mary“, eine Liebesgefhichte alten 
Stild von Omen ‚Davis, geht hier in 
Szene. 


..- 
Todesfälle, 


Nachfichend beröftenilihen mtr die Namen der 
zeutichen, über deren [od dem Geſundoeitsam— 
teidıma aut. ma! 

Tran, Beſſie, 33 J.: 10947 
Dann, Addie T. 74 I; 


22 


W. Madiſon Str. 
Pine Ave. 
Racine Ave. 
3516 W. 


348 R. 
Fuſſei, G. 3.5 4926 €, 
Grimm, Sobn, 8 NS; 
HoSsner, Emma %., 38 3: 1 
stlempauer, ®., 72 J.: 
villveig, Hermann, 66 
Mach, Frank ©., 30 
Neugebauer, €., 

Sturner, E. X, 


Congreß Str. 
)444 Yivenue N, 
. Dearborn Zic, 
Robey Str, 


Str. 


2449 
J. 


3543 ©, 
J. „025 u. 20. 
3.; Edifon Bart. 
2.: 7030 ©, Nacine Are, 
Schmidt, E., 58 » 2847 N, Samper pe, 
<chula, R., 60 3.: 1822 Yardhmont Ave, 
Ucheulin, R., 60 3; 463 W. 28, Str. 
"Wenzel, Ailliam, 15 3.; 1424 vill Ave, 


ee a —- —— 


Viarftberidht. 


Chicago, den 20. April 1014. 

(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 

Getreire und Yen, 
(Baarpreife.) 

%eizen, Nr. 2, rot, VE —94%c; Nr. 3, vor, 
V3la—-94%c; Nr, 2, barter \uinterweisen, 

3, Dllac. 

Srübjabrsmeizen, 
Nr. 2, B5—96c. 

Maid, Ne. 2. 08; Ne 2, ae, 
Nr. 3, 67—68%c; Wr. 3, weiß, Sc; 
gelb, 66—66160; Nr, 4, 64—Gökkr, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 39%%c; Nr. 3, weiß, 37% — 
38%c; Nr. 4 meib, 36—3&; Gtandard, 
39—39%r, 

Gerite „Malting“, 50—60c; 
500; „Scereeningd”, 30—4%. 

Roggen, Nr. 2, 6lc; Nr, 3, 596; Ar. 4, 56. 

Mehl, „Spring Patents“, $5.10 das Fab; 
Noggenmebl, $2.60— 83.10; „Sirit Elears“, 
jute, $3.60—$3.70; „inter Batents”, jute, 
$4.20—$4.40. 

Heu, (VBerfauf auf den Geleifen.)— Beltes Tis 
motbh, $183.00—$19.00; Nr. 1 $10.00— 
$16.50; beites Alfalfa, $17.00—$18.00; Wr. 
1, $15.00—$16.00; ir. 2, $12.00—$14.00; 
Barheu, $5.00—$%6.00. 

Klecfamen, „Country Lot3“, $8.00—$12.25, 

zimothyfamen, „Eountch Lots”“, $2.75— 
$4.00, 


Del. 


weiß, 150.00 00..$ 
175 ern re 


) 

Y2c; Ar 
Nr. 1, 96—96%r; 
70 


7m * 
Rr. 3, 


„Feed“, 48- 


—36 
tadlight, 
——— er 
Naphiha ....... 
a 
Xeiniamenöl, roh, im Faß 
do, N, 7 pe 
ZIerpentin, im’ Faß... 
Xenain, do. 


..... 


.......... 


Shlah:viech 

Rinder, Yule bis audgefuhte Stiere, $9.10— 
9.55 per 100 Piund; mittiere bis gute 
tiexe, $8.00—$3.55, gute bis 253 
Kübe, $5.30—$9.00; ‘gute Bis ausgeiudte 


\ 
in der Rolle der Frau Jerrold Scott 


—— * 


— — nz 
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Kurze Chamoiſet⸗ 
te Handſchuhe für 
Damen, in Weiß, 
Grau, Schwarz u. 
Naturfarbe, Selfr 
od. abſtech. ſchwar. 


vant. watt. 24 


P STATE MADISON «= DEARBORN STS.. 


Bad © 
Damen, 4 Strip 
pen⸗ Facon, 

Flarts v . 
farb. b⸗fad. Spulen 


Baumwolle, 


Dizd. Karte, 
für 


le 


Damen u. Mädchen | Seidenitoffe jür April 


Tub-Kleider für Damen und 
Miffes — für Promenaden- 
oder Hausgebraudh; neue Fa— 
cons; aus Percales, Ginghams 
u. Linenes gemacht; geſtreifte 
und figurirte Entwürfe, nett 
Stickerei, 
Piping in abſtechenden Farben 
beſetzt; Drop⸗Schultern; ein⸗ 
geſetzte Aermel, einfach oder 
fanch beſetzte Skirts, mit dazu 
vaſſenden Waiſts, — mehrere 


mit 


Tub⸗Seide 


Edging und 


Facons zur Auswahl, Größen 


14, 16 und 18 Jahre für Mij- 
jes und 34 bi3 46 297 
Damen, 51.50 wert, zu c 
86 fig. jeidene Foulard-Klei- 
Spiken - Veitee, Kragen 
und Manjchetten, jehr nett mit 
fe bejeßt; 
tern, % Länge Nermel, Center 
Blatt die Front des Sfirt her- 
we ab, Seide überzogene dazu paj- 
5 Tende Sinöpfe, fiir Nachmittag? 
in 
Noje etc., Größen für Damen 
und Milles — 


der, 


Spitzen 


gebrauch; 


zu nur 


Die Damen-Trachten 


Hübſche farbige Kinderkleider aus ſchlichten blauen 
und Tan Chambrays und karirten Ginghams, 4 7 
bis zu 75c Werte, fpeztell zu c 
Schwarze Sateen-linterröde mit jchmal gefal- 
teter Kraufe für Damen, andere ver- 
4Te 


langen 69c, zu 

I Muslin - Nachthemden | Damen-Hausfleider aus 
für Damen, niedrig. Hals | ihwarz u. weiß geitreiften 
it Spiteu. Sticereifante | Bercales m. jchmalemn blaus 


bejett, 50c en und roten Pipina 
Werte, zu 3Te gewöhnlich Böc, zu . 6760 


Hübſche Band 


Nr. 16 — nanzfeidene Taffeta-Bänder — weiß und farbig — 
reaulär Sic — fpeziell in diefem Berfauf die Ward 


Bin anderen eur near ra 


Schwarzes ganzfeidenes Taffeta-Band — 4 Zoll_breit 
und 34-zÖlliges ihwarzes ganzfeidenes Mefialine- 
Band — geeignet für Kinder-Saar-Smieifen, But 
masgerei etc. — wert 1240 — Ipeziell in Diejem 1 
Verkauf die Vard bee 
Reſter von ganzſeid. Satin, Taffeta, Moire, Meſſaline, ſancy 
geſtreift u. Dresden Bänder, bis 54 Zoll breit, in Längen für 
J Putzmacherei, Gürtel, Schärpen, Haar-Schleifen ete. 11: 
in allen beilen u. dunklen Yarben—bis 19€ wert—Dard 20 


ge u. NRöcke für Männer 


Mäͤnner⸗Anzüge — gemachht aus rein—⸗ 
Serge, 

Scattirungen und „Herringbone” geftreift, 
die Coats find in Ifnöpf. 
£k Mobair gefüttert und „Hairclotb“ Yront— 
er alle Nähte find dopnelt gefteppt u. „taped“; 

in Größen für reauläre, forpulente und 

fhlanfe Männer, 35 bis 48 — e8 find 
Werte — Speziell am 


wollt. blauen 


38 
Dienftaa zu 


Slip⸗On WRenenmäntel f. Män- 
h — I RR > Nr — Bara Gum Oberfläche, 


Drop-Schuls 


Navy, Qraun, | 503811. fhwary 


Kinder- u, 


Hübſche Früh 


berd Ehe Suitinas, beliebt für 
Mädchenfleider — 
tadellos im Walihhen — 
gewöhnli 29€ — Dard 


Doppelte Breite, 38 bis 40 Zoll breit, guter glän- 
zender weich anliegender Erepe de Chine, hübide Far» 
ben und Gntwürfe, reizende Blumen-Effefte ver- 
Ihnörfelte Muiter, die Qualität und Facon, 

die gewöhnlich für $1.00 Verfauft wird, Yard 


65€ 


‚ganze Dard breit, jhwarze und far» 


bige Streifen auf weikem Grund, paffend 
für warmes Wetter, waichen gut, 48cQt. 28€ 
26-3Öll. fancy figurirte Tufiah-Seide, reizende 


Sarbenauswahl, helle und dunfle Schattirungen 
brillianter Fintjb, : 


25e 


Ic Werte, die Yard ...... 


Die Hleideritoife 


363811. ganamwollener Sturm- 
Serge — fiwarz und farbig — 
pafiende Schwere 
Eoats und Stirts — die 50c 
Qualität — die 


363Öl1. wendbare Ghed- 
Suitings in verfhted, Farben» 
Kombinationen; diefe Stoffe 
find nirgends für denfelben 
| Breis von 29c zu haben 15 
I — fpeziell die Yard... c 


für Suite, 


Fapdrif-Refter von Balmacanan-Govatings in Mifhungen 
wie Grau, Braun, Blau etc. — zu 1-3 bis zur Hälfte 
des reaulären Breifes in diefem Berfauf zu haben. 


u. weihe Shep- | 543Öll. ganawollener fran- 
01. Serge, in Napy, Alice, 


an * u. Schwarz — 
‚ überall zu 79c ver- 50 
4 


19e |fauft — Dienftag zu 
jahr3: Bugwaren 


Damen: und Mädchen Hanfhüte 


in allen beliebten yacons und Far 


— 


ben, hübſch beſetzt mit Blumen, 
Band und Weizen in modernen, 


a 
De 93 i AN 


bis $6 wert, Dienitag .... 
Eine Mufterpartie von un- 
garnirten Hut-Fac ous für 
Damen und Mädchen, in 
einer Menge von reizenden 
Facons und Farben, die jetzt 
fo begehrt find, bis zu 75c 
Werte, Bargain 
für morgen zu 
Fertige Hüte für Damen und 
Mädchen mit den hübjhen Obren 
und Pompons, in Schwarz und 
einer quten Auswahl von beliebten 
Frübiahrsfarben; andere verlangen 
81.50 dafür, Eure Aus» 83 
wabl zu nur c 


„American Beauty‘ Rojen mit 3 


Knofpen und Yaub, rot, roja 
und Tan, jpeziell zu 


Hüte werden frei garnirt 


fowie in einigen 
500 Dutzend 
Servietten — 1 
tigen geblümten 


Facone, mit 


gefhnistenen 


jedoch leicht fehlerhaft u. deshald die Auswanı 


Gebleichtes „twilled⸗ Roll⸗Handtuchzeug m. echtfarbiger 3 
roter Umrandung — die Dard zu AA 


mit doppeltem Wüden — alle 


neähte zementirt, volle Länge und 
in Größen von 34 bi 44 — 
mwurde flet3 au 83 

verkauft — jest 


Negen- Mäntel für Männer — gemanıt 
f „Double Terture Bombazine, Pal» 
> metto u. Senrietta Stoff — alatter Rüden 
Be — alle Näbte aefteppt, zementirt und 
J „ftrapped*“ — Yuftlöcdher unter den Arm- 
* höhlen — lohfarbig u. grau — 50 und 


54Zoll, lang — zu baben in Größen von 
FAR: 34 bis 46 — aut 35 wert — 


aus 


| Gute Strumpfwaren 


4 25c ganz moderne und nadtlofe nerippte Derby- Kinderitrümpfe 
—— in mittleren und fhweren Gewichten — gemadt aus fhwarzen 
baummoltenen Staple Sarnen — alle tadellos, jedoch in 
angebrochenen Bartten und darum Auswahl au 


25c_feidene_nahtlofe Baby- Strümpfe in Frühiahre- 
Mode — aus fhwarzem Seide-Garn und Derbv geripp 
aan; beionderd dauerhaft und in Gröhen von 4 bis 
6 zu haben — Seconds — fpeziell in diefem 1 
Gere —— 


Bertauf zu.... 
19c mittelfihwere nabtlofe Salbioden f. Männer — extra 
dauerhaft m. dopp.Soblen u, verftärften werfen u. sm.) 1 
fohwarz, lohfarbig, navy u. Grau — Dienftag zu 20 


Spitzen-Gardinen uſw. 


363öll. Gadinen Swih, in weihen oder Champagne Schat⸗ 
tirüngen — die reauläre Ilc Sorte — in dieſem Ber 53 
fauf die Ward zu 20 
Apague Fenſter⸗Roulleaux — 
6 Füß lang und die meiſten in 
grünen Farben. Auf auten 
Spring-Rollers befeitiat — es Baar 1 
find Wabrif-Seconde der 19c aanz Ipeziell in vem 
Sorten — ipeziell in 11 | Verfauf am Dienftag, 

diefem Verfauf zu C das Stüd zu 


Gadle Net und Nottingham Gardinen — 3 Pape lang — 
45 und 50 Zoll breit — e8 find dies prachtvolte 51.50 Werte 
in diefem aufßeraewöhnlichen Verkauf am Dienftag foftet 

das Paar nur 


Einzelne Gardinen in Not- 
tingbam-Geweben — 23 md 
3 Wards lang. 


Start und 
dauerhaft — das Paar 1.25 
wert — 


Schweine, Gute bi! ausgeſuchte Polelwaare. Kraut, das Faß.............. 125 —3.00 
Selleried die Keiſte.............. 
Blumenfobi, j 
Grüne Ziwirbeln, die Kifte 
Schotenerbien, die Kiepe 
Veerreuig, das Bund........ 
die Kiepe 

die Kiſte 


88.50 368. 00 ver 100 Pfund; guie bis aus⸗ 
gefuchte (zum Berſandt), 88. 79 -88. 75: 
mittlere bis ausgefuhte Wleilheriwaare, 
S8.55—$8.7716: qute bis ausgeluchte Ferkel, 
$87.50-—$8.40; Eber, $2.75—$4.00. 
Schafe, „Native Wethers“, per 100 Biund, 
86.50-87.00; „„eeding Yamb5*, $6.05-- 
87.35; „Native Yearlings“, $6.60 1.23% | 
„Native Emwes“, %5.75—$0.75. 


Mollereiprodutte. 


Kopfſalat, 
Blattialat, 
sBeterfilie, 


sibabeıber, 


Butter— 
„Sreamery”, extra, d. Bid. 4 
„Ertra Firit3”, das Pfund. 0.25 
Nr. 1, das Prund 
Nr, 2, das Prund 
Packwaare, das Pfund 
Eier— 
Gemifhte Waare, Kifte ein- 
geſchloſſen, Dußend 
„Tirnes“, das Duvend 
„Extras“, das Dußend 
„Sirits“, das 
„Seconds“, das 
Käſe— — 
Rahmkäſe, „Twins“, d ® d. 
„Young America“, das Bid. 
"Dailies“, das Pfund 
Brid, neu, das Pfund 
Schweizer, ne Fun 
Limburger, das Pfun 
Geſiugei und Fleiſch. 
Geflügel (lebend) — 
Hühner, das Plund......... 
Zrutyühner, das Pfund... 
Kühne, das Pfund. une. 
Enten, das Pfund......... 016 — 
Gänfe, da8 Pfund. ..unerrr 
Kälber (geihlahter)— 
50— 60 Pid. Gewicht, Pfd. 0.09 —0.10 
50— 90 Kid. Gewicht, Bid. 0.10 0.11 
80—100 Pd. Gewicht, Bid. 0,114 —0.12:% 
Gemüje und friihes Oblſt. 


dad Faß. ..uneosncenc. 4.00 
Ak a * nee 3.50 
e „unten .... * 
eet I aii 22: 
Ananas, die sinne DD 
‚Sc das Quart 
1 Bündden.. .. 2.50 


0.174 —0.18 


dugend.. .. 0.1494 


0.17% 
0.1734 
0.18 
0.14 
0.13% 
0.14% 


o 
——2—— 


—A 
—2t 


....... 
£ % “u 


das 
sBtefferfchoten, Die | 
20 Brundfifte. ee. 
Rei? Rüben, der Cad.. .o | 
Mehrrüben, das Has | 
Tymaten, die Kiite.... 
Zwiebeln. der Sad.. R: „78 
Reitige, Dutend Bündden...... 0.2 0.5 
I 
| 
I 


Kartoffeln, der 
Nene Kartoffeln, ' 
Süßfartoffeln, Illinois, d. Faß 2. 


OSCARF. 
u. 


Wurf Abderati 
a FREE | 


Kleider-Galico 
Schwarz, Grau 


Schwarz und Weiß 


Shirting Prin 
fpeziell 
Verfauf — 
die Dard .. 


modernen Farbe 
Berkauf — 
Yard — 


53.67 


das Dutend nur 
Satin Gameo Bett-Deten — gezadt unb mit auß- 


—jrädtige Blumen-Mufter, Did au 83 wert, 


und Standard 


für Dielen 


1 
Ae 
Engliſh Bedford 
Sutting — in jeder 


fpeziell für Dielen 
die 


J 


Werte in Leinen 


50€ halbgebleichter Homeſpun ſchottiſcher Linen Finiſh 
Tafel-Damait — 60 Zoli breit — in Würfel-Muftern 29 
— füt Gebraud in Reftaurants — fveziell die Dard... ce 


gebleihte Hohlgefänmte deutfhe Damaft- 
Sx18 Zoll oc aute rin in präd 
Muftern zu haben — wert 1,50 — 

.. .„...». ‚59e 


Eden — für volle fowie au für 2- Sri 


1.59 


Waſchſtoffe 


in 


Kleider-Sinaham, 
in 2 bis 10 Yarde 
Längen — biübide 


36-3Ölliged, un. 
bleihtes Betttuch- 
zeug — ausgezeich- 
nete Qualität — 
fpeziell für diefem 
Verkauf, die 43 

Dard ......a4 

36-3Öllige Rei» 
der- oder Zr ⸗ 
Vercales, mittlere 
und dumtle Farben, 
fpeziell für diefen 
Berfauf 


Dard ge 
zu A 


Streifen, Karirun« 
gen um, — bie 


Dard — 3 
zu * ‚Sic 


Beltidte und aus» 
aesadte gebleichte 
— Kiſſenbezuge — 45 
bei 36 Zoll Größe, 
verichtedene nt» 


würfe, das 33c 


t8, 


Baar 


Schuhe für 


Ein grohed Sortiment von _un- 
gefähr 3000 Baar Schuhen und Slip» 
pers für Männer, Damen u. Kinder 
gemadht aus Batent Coltifin, 
Gunmetal GCalfitin und lebfarbigen 
Nuffin Ealfitin — in allen Größen 
und Formen — Goodyear, McKay 
und bandgewendete aenähte Sohlen. 


Die Männer: Schuhe und die 
Örfords find im allen wor- 
men zu haben, zum Schnüren 
und zum Knöpfen und in den 
Größen von 6 bis 11. — 
Die Damen-Schube und die 
Orfords find in Xohfarbe 
und Schwarz zu haben — in 


alten Formen mit hoben 
und niedrigen WAbfäben — 
in den Gröfen von» bis 


8 auf Lager vorhanden, — 
Die Rnaben:, Mädchen- 


u, 


Kinder« } 


Schuhe find zum Knöpfen und zum } 


Scnüren 


— ſchwarz und lobfarbig 


—ebenfo weite Canvas: Schube zum ! 


Knöpfen — eine vollitändige Auswahl 
in Gröfen — es find Werte bis zu 
$2.00 — die Auswahl 
in der aelamten Partie 
am Dienftag — fpeziell 


2.40 
2.50 
0.50 


| 
—3.00 | 
die KRiſte — 3.00 
—0.75 | 
—250— | 
0.65 | 
—150 | 
0.17%, —0.20 
. 250 —4.00 
2.50 


BOB. ..00 0000... 
BE; sun sun — 3,50 


„ , Rüben, neue, das Faß. ......... 2 
Spinat, dad Yab 
Bohnen— 4 
| $rüne Schnittbohnen, Kiepe 1.5 
Xrodene Bohnen, auserlejen 2. 
Rote Nierenbobnen . i 


22 


Buildel........... 
Florida, Faß 


& 
BoD Wir 


on 
x 


| 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einges 
wachſene Fuſnãgel, geſchwollene Gelenke. Blatt 
füße u. f. mw. geheilt im 


| 
ı {l, College of Chiroroäy & Orthopedics | 
1321 N. Clark Str. 7° | 


Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


i4ma*2 


MAYER & BRO. 
? 


ar SE 
x 


er 


Elaltiiche Strümpfe, Bandagen, Bruce 


bänder, direkt von der Yabrik an End. 


Ei: Seiten numer 000 


Knie-Stüd— 1 75 


— 
nöche — 
— —3 
nden — 
—J 3.25 
ir fabriziren über 100 
Sortendrumbänder, ein aus 
Yaiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften— 
and für Damen, 
Offen täglich von 9 Borm, 
bis 7 Uhr Abends. Eomm 
tags von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave. 
@ Stod — Nehmt den Clebator, 


—— U0M— 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böfen Cüfte aus dem BI 
und zur Kräftigung und —— * 
Ein wohlerprobtes und ausihlieglih aus 

teen bergeftellted Mittel gegen sta ten, hr 
von Unteinigleiten des Blutes berrü « 
Strophein, Geihwüre, Eitergeihwälite, 
tranfheiten, Magen», Leber, Nier 
mntiönnd, Verftopfung, eher, Hu und 
tarrh. Preis 25c. Zu beziehen bon allen 
tbefen oder bon der Burdo Drug Cd 1 
sohn Ave. Echidt nad ſreier Brobe 


Straufenfedern 


inigt, gefärbt, gefrauft, wie neu; 
Se Auflorns un Sons und 


gearbeitet; erftflaffige — Heim “ 
3. Popper, Jeuther Dreffer. 
320 EId Elnte Ei, mebem Ren „Haie“. 
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Wie gefüllt Jhnen * 
Schaukelſtuhl? 


Es iſt einer der unzähligen Gelegenheitsläufe, 
are Eie in unferem Gefchäite jegt finden Tönnen, 
Denien Eie nur, wir verlaufen jebt da3 ge 
fammte Weberfhublager der Modern Barlor 
Surniture Eos. ein Drittel unter den gemwöhn- 
lien Breifeni Der obiae Schaufelituhl ift aus 
Beitem Birlenmabagony gemadt, Eit bat feine 
airt und mit echtem Leder 


Spiralfedern und ift ebenfo 14 88 
überzogen. Cpesiell " 


wie die Lehne weich austape⸗ 
Das größte Möbelgeſchäft der Nordſeite. 


1046-1056 Beimont Ave. 


Finanzielles. 


BER Geld zu verleihen 


suf Grundeigentum au bem 
günitigiten Bedingungen. 


VJorzügliche erſte Hypotheken 


au 5P bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Euite 201—205, 179 8, — Sir. 
en 1191 Diain, 15mifaıng® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 


Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
- Kaufveriräge, 
Angar. Arkunden u. Bokumente 


keber Urt, fowie Pälfe für Familien in Ungarn 
ausgeitellt. 
Mile Gerihtd- und SHhypoihelen-Sahen erlebigt, 


Borihuß auf Erbiheften und Gparlaffen« 
Büßer gegeben in jeder Höhe. 


Motariell beglaubigte Bollmadten in jeber 
Eprache. 
Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - — J ILLINOIS 
Eonntags vifen von 9 bis 12 Uhr. 


besiT,m momifa® 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Pa ris-Hamburg 


nassen 3. April, ‚9 Norm, 
ss ner . April 
Bictoria Luife April 

8Pretoria 
Samburg direlt. 
XNur erſte Kabine. 

FRig Carlton a la Carte Keitaurant. 
Varis 


$ 4 London, 
Von Boſton nach Karl 
Gleveland......30. April | Ahaetia........ 9. Mui 
Baltimore Linie direft nach) Hamburg, 

Zonriiten-Dept. für Nerien nacdı überalihin, 
Hamburg⸗Amerita Linie 

160 Weſt Raudolph Str., Chicago. 
Wbonet: Main 3650. — Uutomatic 34-846, 
%fepmomiftr,1i 


Shifisfarten 


Extra Billig auf ben Damptern bes 


URaRıUM STEAMSHIP Co,, Lro, 


ut » gr Rotterbam uf.m 
* wenden Sle ſich an 


J. V. ZINNER & CO, 


Beltlihe Generalagenten. 

MR. Dearbeen Etr., Ede Randsipyk 
flen 8 Morg. bie 6 sIbends, Sonntag did 
u : 619 8. North Yivenue, 
om ß Wictgens bis 8 Abends; Sornt. 9—i, 

_ and. jowmontts*® 


& Schiffs: Karten 


Grira billig jeht! 
Beleat Platze fannelt, ‚se die vrei iſe ſteigen. 
Plaͤne liegen auf 


FELIX SCHMIDT 


1568 RN. Halited Eir., Ede Norib ve. 


25 Nabre in Ebicago, Difi. Abds. u. Pas Em 
mi 


30. April 
T ömweite aabine, 


Ein guter Plak zum Kanfen von 


WER Möbeln. as 


Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 


Drei große Flusıs mit Möbel angefüllt. 
m327*3 


Ortpopädifcieäpparate 


Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter » Korijet3 
nad Syitem Heffing. — 
Geitütt auf unjere lang» 
jährige Tätigfeit in dieier 
Branche. ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach⸗ 
manniſchen Leitung. 


WOLFERTZCO. 


Ges. Renner, Managct. 


154 Nord 5. AS. 
nahe Nandulph Str. 


I nen beträgt), 
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Srief aus Oeſterreich⸗ungaru. 


€3 bapert mit der Freundſchaft zwiſchen Deiter- 
reih-Ungarn und Numänien. — Die Irteben- 
tiiten in Bufareft mödten die brei un 
Numänen der Monardie „anneltiren“, 
plante Pfingfthuldigung jür den greifen. 2 
fer, — Elend in Galizien und dem böbmi- 
hen Ersgebirge, — Meiträge zum Yuswan« 
derung&problem. — Ein Brozeb in Prag. — 
Verhaftung einer Anzahl Gendarmen in Ga- 
lizien wegen Begünitigung ungejeglider Aus 
wanderung. — Die neue Oper „Notre Dame“, 
— Das neueite der Mode: Eine wirlli gol» 


bene »errüde, 
Wien, 4. April. 

Bis zum Beginn des gräßlichen 
Baltantrieges wurde Rumänien unbe= 
Itritien dem Dreibund zugezählt, und 
zweifelsohne  jpracen die politifchen 
Intereſſen dieſes jungen, aber fort- 
Ihrittligen Landes für einen möglichit 
engen Anichluß an die drei Kontinen— 
talmäcdhte. Bis zu gewiffem Grade ijt 
dies auc) heute noch richtig. Die Ge- 
Ihichte lehrt ja, wie undantbar jich 
Rußland im Jahre 1877 gegen Rumä- 
nien benahm, nachdem Diejes das große 
aber damals militärifh noch recht 
Ihmwade Zarenreich vor einer muchti- 
gen Niederlage durch die Türkei geret- 
tet hatte. Ohne den König Carol und 
die rumänifche Armee märe Plewna 
nie gefallen. An fchönen Worten ließ 
es auch) damals Kaijer Alerander Il. 
nicht fehlen, mas ihn aber nicht hin- 
berie, beim Friedenzjchlujjfe feinem 
treuen Bundesgenofjen das zum grö- 
Beren Zeil rumänijche Befarabien vor 
der Naje wegzufchnappen. Rod heute 
bedauert jeder Rumäne diefen herben 
Verluft. Das mar mogtowitifche 
HSreund’haft und Dankbarkeit. Deiter- 
reich dagegen hat jih Rumänienz jeit 
bejjen Bejtehen allezeit angenommen; 
ja, ohne Dejterreihs Hilfe gäbe es 
wahricheinlih überhaupt fein unab- 
bängiges Rumänien. Aber mit der 
Zuneigung und politifchen Freund- 
Ihaft ift das fo eine eigene Sache. 
Man 2 Bände darüber jchreiben. 
Kurzum, bis Ausbrus) des Balkan 
frieges ötieb alles beim Alten. König 
Carol ift ja jelbit geborener Deutfcher, 
jogar ein Hohenzollern; und feine Ge: 
mablin, Elifabetbh, („Sarmen Sylva“) 
iſt eine geborene Prinzeſſin von Wied, 
Tante des neuen Fürſten von Alba— 
nien. 

Verſchiedene Umſtände jedoch ermög— 
lichten es den ruſſiſchen in Bukareſt 
ſeit Jahren intriguirenden Diploma— 
ten und deren Satelliten, den dort wei— 
lenden franzöſiſchen, durch fortwäh— 
rende Wiederholung von mehr oder 
minder plauſibel klingenden Argu— 
menten, im Laufe des Balkankrieges 
dieſe urſprüngliche öſterreich- und 
dreibundfreundliche Stimmung — die 
übrigens nicht bloße Stimmung war, 
ſondern zum guten Teil auf ſchriftli— 
chen Vereinbarungen beruhte — in ihr 
Gegenteil umzukehren. Dies war na— 
mentlich gegen Ende des Krieges der 
Fall. Die Scheingründe, die von 
Ruſſen und Ruſſenfreunden ins Tref⸗ 
fen geführt wurden, um dieſen Um— 
ſchwung zu bewirken, wiewohl dieſel—⸗ 
ben völlig erlogen waren — wie wenig— 
ſtens dem Kabinet Majorescu befannt 
war —, wurden aber durch e ine Tat— 
ſache weniſtens beſchwert, die mehr 
und mehr Anklang fand und auch heute 
noch findet. Die Tatſache nämlich, 
daß ungefähr eine Zahl gleich der 
Hälfte der heutigen Bevölkerung von 
Rumänien (welche zirka ſechs Millio— 
demnach drei Millionen, 
unter der Fahne der Habsburger lebt. 
Drei Millionen Menſchen rumäniſchen 
Bluts und rumäniſcher Mutterſprache 
unter dem Schatten des Doppeladlers! 
Es ſind ſogar noch eine halbe Million 
mehr, — man die in der Bukowina 


—* nr beißen bei einem tleinen, 
aber jtolzen und auf feine Abitam- 
mung bon den alten römifchen Kolo= 
nijten, den Dafern, erjt recht jtolzen 
Volte, das jebt nur ungefähr jechs 
Millionen „Hart it. Um fo mehr will 
dies etma3 heißen, wenn biefes Volt 
bon einer von tuffiicher und franzöft- 
Iher Ceite beeinflußten, und mohl 
teilweife durch flingende Gründe beein- 
flußten Preife immer von Neuem auf 
diefe Tatfache in möglichit gehäffiger 
Weile mit der Nafe gejtoßen wird. 
Seit Nahresfrift währt nun Diefe 
Stimmungsmacdherei in Bufarejt. Jm= 
mer neue Hiltörchen erfcheinen dort in 
den Zeitungen und Zeitjchriften, mo= 
tin bon den gräßlichen Verfolgungen 
ihrer Stammesbrüder durch die vfter- 
reihiihe oder ungarifche Regierung 
berichtet wird. Bis zum Grufeln. 
Daran ijt indeh fein wahres Wort. 
Den Rumänen, die in Ländern mwoh- 
nen, melde zur Stefansfrone gehören, 
geht es ebenjo gut wie denen, die in der 
Bufomwina oder anderwärt3 in der 
öfterreihiinen Hälfte der Monarchie 
fich ihres Dafeins freuen. Und zwar 
eingejtandenermaßen. Natürlich ha— 
ben bie Rumänen in der Monardie 
noh Wünjche. Welcher Volksſtamm 
hätte die nicht! Die Numänen, wie 
fie in ihren fürzlichen Verhandlungen 
mit dem ungarijchen gerri 
dem Grafen GSiefan FTiäza, verlaut- 
barten, möchten gern noch mehr Ein: 
fluß auf die Regierung gewinnen; jie 
möchten noch mehr Vertreter in3 Bar 
lament jenden; fie möchten noch mehr 
rumänifhe Schulen und Kirchen auf 
Staatstoften gebaut haben, und deral. 
mehr. Aber fie jelbjt geben zu, daß e3 
ihnen ganz gut geht, jo gut wie ihren 
Mitbürgern anderen Stammes. In- 
deijen das verfchlägt nichtd. Die rıı= 
mänijchen Itredentiſten in Bukareſt 
fahren trotzdem fort in ihrem Lügen— 
feldzuge, wohl wiſſend, daß jedes mal 
ein Stückchen Liebe hängen bleibt. Sie 
nennen ſich „rumäniſche Kulturliga“, 
dieſe Herren, und veranſtalten, mei— 
ſtenteils mit ruſſiſchem oder franzöſi⸗ 
ſchem Gelde, ſeit einiger Zeit häufige 
öffentliche Demonftrationen, in denen 
es oft recht mwüjt heegeht und die mit 
einem Auflauf vor der ruffifchen Ge- 
fandtfchaft enden, wobei dann begei- 
fterte Hochs auf das wunderbare Kul- 
turland des weißen Zaren ausgebracht 
merben. Bor einigen Tagen fand mie 
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| Dienstar in unserem Bar 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


TEEFAL 


The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE, ADAMS & DEARBORN STREETS 


Negenfchirme 
—_—— rain Bafeaenı — 
1000 Regenjchirme für Männer 
und Damen. Dies find „Seconds“ 
bon den zu höheren Breifen marfir- 
ten Partien. Wir offeriren große 


Bargains für den Xer- 49 
E 


fauf ı.m Dienftag 


— 
To a et 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


KEEP Sr ee a 2 = Se Te DE EEE en 


= 


saın Basement| 


Band: Berfauf 


Bargain-Baſement — 


415301. fancy Dresden Seidebän- 


der auf weißem Grund, 12 
es 


geblümte Entwürfe, 
VE 

415301. einfache Taffeta Seibe- 
bänder in Wei, Rofa, Blau, Cardi- 
nal und Naoy, Dienftag, 
die Yard zu 


Verkauf von Suits und Conts für Damen — Wundervolle Bargains 


Die Eoats wurden gelauft von den Fabrifanten der Ter 


Jlinois, gelegen. 


I 


Die Fuabrifanten diefer berühmten Tex 


fihuflager zu ungefähr 50c am Dollar. 
beionders zu diejer Zeit des 


ſehr hübſch. 
Ripple Coats 


verkauft wurden. 


Wir raten, morgen früh um 8:30 Uhr zur Stelle 


Style Coats verkanften uns ihr ganzes Ueber— 


Das Lager iſt ein äußerſt wünſchenswertes, ganz 
Jahres, wenn Coats ſo ſtark in Nachfrage ſind. 
ſen Coats ſind oben abgebildet; es ſind auch viele andere Facons vorhanden, 

Dieſes Lager beſteht aus 
s, Balmacgans in hellen und in dunklen Schattirungen. 
ſes und Damen werden keine Schwierigkeiten haben, gut paſſende Coats zu 

finden, da wir eine vollkommene Auswahl von Größen führen. 
ſchloſſen in dieſem Verkauf ſind einige unſerer eigenen Coats, 


Sechs ron die— 
und alle ſind 

und Novelty 
Miſ⸗ 


ſeidenenen, Serge— 


Einge⸗ 
welche im Netail bis zu $12.00 
zu fein, denn der Vers 


lauf wird ein fehr Iebhafter werden. Eine toirklich wundervolle Ausivahl von Coat3 morgen 
in unferem Vargain-Bajement marfirt zu dem jehr niedrigen Preije von nur 5.98. 


Garnirte Hüte für 52.95 


Bargain-DBajement 

Die Dame, welche troß bejchräntter Mit- 
tel gern Hiübfch gefleidet fein möchte, jollte 
dieje Gelegenheit nicht verfäumen, Der gar- 
nirte Hut, wie illuitrirt, it eine geprehte 
Matroſen-Facon, mit Juni— Roſenknoſpen u. 
ſeidenem Moire-Band garnirt, und iſt einer 
der eleganteſten Hüte dieſer Saiſon. 
iſt nur eine Facon, wir haben 
jedoch auch viele andere in gu— 
ten Facons und Farben. Reg. 
$4.95 Hüte, Dienstag 


Dies 


2.95 


Ungarnirte Formen— Formen, welche frü- 
ber bi3 zu $1.45 verfauft wurden aus 
Mzure Brain mit Taffetafeides 
gaeing und Strong, gute Werte, 


Sanf Braids, alle —J ebenfalls 
Farben, regular 79c | aud) American Beautt) 
Braid, für Dienstag | jeidene Nofen, früher 


offerirt 39 49%; Ipeaiell, 39 

—ARXX c für nur. c 
Fancies — Die Mufterpactie eines Job⸗ 

bers von fanch importirten Federn — nicht 

zwei einander ähnlich. Einſchließlich fanch 

Strafenfedern, die neuen Effekte in Burnt 

Eoque, fancy Wing Effelte, imis 

tirte Nigretten etc., früher bis 

zu $1.95 verfauft, Br zu 


Fo re) 
a "N 


reft ftatt, bei der fo ziemlich die Gren- 
zen defjen erreicht wurden, was in ei 
nem © 
freundeten ftattfinden jollte. Einige 
der Redner gingen fomweit, einen Xn- 
griffstrieg gegen Deiterreich-Ungarn 
zu fordern, „bei vem Rumänien Jicher- 
ih nicht allein jtehen würde, jondern 
Rußland zur Geite hätte,“ um die 


verbürgt. 
„drei Millionen ihrer Brüder zu be= 


Kampagne gegen Bulgarien, durch den 
Srieden, der nad) ihrer Hauptjtadt ge= 
taate gegen einen anderen be= | nannt ift und durch die quali Schteds- 
| richterrolle, die ihnen die Ereignifje am 
Schluß des Baltankriegs aufdrängten 
— e5 bleibt jicher, daß nur der Drei- 
bund ihnen auf die Dauer den Beſtand 
ihres Landes und ihrer Unabhängigfeit 
Und zwar troß allem Xieb- 
augeln mit Aupland und Frankreich, 


G. 3% Spiel- Schuhe, $1 


Wir ficherten nnd von dem Fabrifanten ettiva 1000 Baar 
dieier berühmten & 3. Spieliduhe für Kinder, zu einer 
großen »Herabiesung von dem requlären Stanbarbpreis, und 
ans dieier Uriache vfferiren wir die ganze Partie, Baar Si, 


Diefe „E. 2." Kinder-Spielichube find aus Patent: 
leder, _Summetal Calf und lohfarbigem zes gemacht. 
Die Sohlen jind aus beiter Qualität Dal Leder, her 
boritehende, ſehr biegſame Soblen. Sehr bequeme 
Schuhe für Nuaben oder Mädchen. Diefelben haben 
natürliche Form, für die wachſenden Füße der Kinder 
— entworfen. Vollſtän— 

ſtändige Aus wahl v. 

Größen, 6 bis 2. 

Kauft am Dienstag 

mehrere Paar und 

fpart 50c und mehr 

an jedem Baar; da3 

Naar marfirt zu nur 


+1 


Auliet3 für Damen, Patentfeder Tips und einfache 
Beben, Common Tenje Facon, biegiame 
Xeder-Soblen, Gummtabjäße, alle Größen 
Ipez. für Dientstag, das Paar 


v Style Govat3, in 134 S. Market Strape, Chicago, 
Eine große Anzahl der Suits wurden von einem anderem hiefigen Fabrilanten eritanden, 


Die Suits in dieſem Verkauf repräfenti« 
ren einige der ſchönſten Modelle der Saiſon. 
Vier der Facons ſind oben abgebildet. Es 
ſind auch noch andere vorhanden. — Dieſe 
Suits kommen in Kopenhagen, Tango, 
Muſtard, marineblau und 
ſchwarz. In runden Zif— 
fern ſind hier ettun 300 
Suit3 zur Mustwahl_bor- 
handen. — Dieje Suit3 
wurden zegulär von $10 bi3 zu $15 bers 
fauft. Dienstag, in unferem Bargain-VBas 
ſement, ſowen dleſe beſchränkte Partie reicht, 
offeriren wir Euch die Auswahl zu dem Aus 
Berjt niedrigen PBreife bon nur n.eees onen 


Haus: Kleider für ASc 


Bargain-Bafement 

Ein weiterer bemerfenswerter Ber- 
lauf von jenen Hausfleidern, welcher 
am lesten Dienstag in unferem Baſe— 
ment jo große Aufregung Lerurjachte, 
Räumung eines Sabrifanten von 
A 3,000 Haustleidern, genau jo aut, 
| teie die von leßter Woche. E3 find 
Ginghams3 und Percales, Facons 
mit oder ohne nf * allen 

—9— Größen von 36 bis zu 4 Dies 6 
iſt wirklich ein a Rn 
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40° Kimons-Schürzen, 25e, 
Ein anderer guter Bars 
gain; gerade 1200 feine 
Bercale Kimonofchürzen, hell 
und dunfel, Ringe, Bunfie ır. 
Streifen, Hal3 Gürtel und 
Euffs, in weiß piped, fvaren 
fteiS 25c, Dienstag, fomweit 
biejelben reichen, 
ſpeziell Me 
nur 


VBargain — 
ſpegiell für 
Dienstag — 
zu mur.. 


— — 


Tracht, und andere Landeskinder des— 
gleichen. Ihrer ungefähr 6000 wer— 
den's ſein, die zu dieſem Zweck nach 
der alten Kaiſerſtadt an der Donau 
pilgern ſollen. Ein recht hübſcher Zug 
iſt hierbei noch zu erwähnen. Zu den 
Bewunderern des gütigen alten Kai— 
ſers zählt auch ein Engländer, der als 
Sportsmann und großer Jäger be— 
rühmte Herr Walter Winans. Und 


ſchlag, ſind ja ſtets in ſehr ärmlichen 
Verhältniſſen, 
und Rindeniee 
nicht zu leben gebraucht. Verwunderlich 
und beſchämend iſt es bei dieſem furcht-⸗ 
baren Elend, dem ganze Volksteile ver-⸗ 
fallen ſind, daß ſo gut wie nichts zur 
Abhilfe geſchieht. Weder die Regierung 
noch die Privatwohltätigkeit ereifert 
ſich über die Sache. Für Galizien hat 


Prozeß ſoll neun Tage dauern. In 
Galizien und Nordungarn hat man da— 
gegen eine ganze Schaar Gendarmen 
verhaftet, weil dieſelben beſchuldigt 
werden, gegen Vergütung einem großen 
Emigrationsbüro in Laboroz, Ungarn, 
bei Beförderung von Militärpflichtigen 
hilfreiche Hand geleiſtet zu haben. Ein 
Gendarmerieleutnant namens Saltys 
beging Selbitmord, und der Wachtmeis 
fter Staff tat dasfelbe. Die Unters 


aber von Borfenfuppe 
haben jie doch fonft 


freien von dem och, unter dem jie jet 
jeufzen.” Ein anderer Redner betonte, 
daß der Mari nah) Siebenbürgen 
(mo die aröbte Anzahl Rumänen 
wohnt) nicht jchwer fallen dürfte, weil 
diefes Grenzland nicht durch Befeiti- 
gungen geſchützt ſei. 


Die große Mehrzahl der Rumänen 
in der Monarchie ſind Bauern. Nun 
iſt es bekannt, daß das Loos der Bau— 
ern in Rumänien ſelbſt ein ſehr trau— 
riges iſt. Die Bojaren dort führen 
immer noch ein ſehr herriſches Regi— 
ment über ſie, und es wird ſchon ſeit 
einer Reihe von Wahlkampagnen in 
Rumänien von „Expropriation“ eines 
Teiles dieſer Bojaren geſprochen, da— 
mit der Bauer mehr Land habe. Aber 
zur Tat kommt's nicht. Dagegen der 
rumäniſche Bauer in Siebenbürgen, 
dem Banat, Südungarn, der Bukowi— 
na, ſteht ſich nicht ſchlecht, wie er ſelbſt 
zugibt. Deshalb auch finden die Hetze— 
reien der „Kulturliga“ und der rumä 
niſchen Preſſe bisher wenig Boden in 
dem Nachbarlande. Aber eine derar— 


dem auf böſe Art enden, wenn die 
Maſſen des rumäniſchen Volkes erſt 
einmal gründlich verhetzt ſein werden. 
Und in der Verhehung ſind ja die 
Ruſſen und Franzoſen wahre Virtuo— 
ſen, das muß ihnen der Neid laſſen. 


Mittlerweile freilich muß man Rus 
mänien, zum großen Leidweſen derſel⸗ 
ben Ruſſen und Franzoſen, immer noch 
zum Dreibund rechnen. Sind die Ru— 
mänen geſcheidt, ſo bleiben ſie dabei. 
Denn ſo ſehr ihnen auch der Kamm 


das jetzt ſogar ſeitens der rumäniſchen 
Regierung vor ſich geht, trotz der ge— 
planten Heirat mit einer Zarentochter, 
trotz allem. 

* * * 

Für Pfingſten wird hier eine rieſige 
nationale Huldigung für den alten 
Kaiſer geplant. Dieſelbe geht von dem 
öſterreichiſchen Schützenbunde aus, der 
ſich über die kaiſerlichen Lande erſtreckt 
und deſſen Protektorat der Erzherzog 
Leopold Salvator innehat. Und zwar 
ſollen es die jungen Schützen ſein, die 
ſich von allerwärts zur prächtigen 
Pfingſtzeit hier in Wien einfinden ſol— 
len, vor dem greiſen Herrſcher paradi— 
ren, und zwar jede Gruppe in ihrem 
heimatlichen Gewande; die Tyroler 
mit ihren Stutzen, Joppen und Wa— 
denſtrümpfen; die Steirer mit ihren 
grün-und-grauen Kitteln, den Hüten 
mit dem Gemsbart, ete.; die Dalmatier 
in ihrer kleidſamen und maleriſchen 
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diefer hat einen Beitrag von 500 Pd. 
Sterling, alfo 12,000 Kronen, einges 
fandt an der vorbereitenden Ausjchuß, 
mit den begleitenden Zeilen: „Sch tue 
e3 in der Hoffnung, daß dieje Veran 
ftaltung |Hren quten Kaifer, dem 
Gott noch viele Jahre jhenten möge, 
interejjiren wird.“ 
* * * 
Kein ſo angenehmes Bild bietet die 


Tatſache, daß in verſchiedenen Teilen 


der Monarchie wahre Hungersnot 
herrſcht. Vor allem in Galizien, und 
zwar in dem öſtlichen Gebiet dieſes 
größten und volkreichſten Kronlandes, 
alſo in den an Rußland grenzenden 
Diſtrikten. Die Verhältniſſe, die dort 
ſtellenweiſe anzutreffen ſind, ſollen den 

Schilderungen von Augenzeugen nach 
wahrhaft gräßliche ſein, ſodaß ſich die 
Feder ſträubt, die Einzelheiten mitzu— 
teilen. Ganze Dörfer ſollen verödet 
ſein. Auf langen Strecken ſoll die Nah— 
rung ſelbſt der beſſerſituirten Bauern 
aus vorjährigen, erfrorenen oder halb— 
verfaulten Rüben, Wurzeln, Kartof— 
feln beſtehen, nachdem das Saatkorn 
ſchon längſt aufgezehrt. In dem grö— 
ßeren Bezirk von Podhajce, wo die kai— 
ſerlichen Beamten genaue Aufſtellungen 
gemacht, iſt von Männern faſt nichts 
mehr vorhanden, weil ſie alle ausge— 
wandert, ihrer 3000 oder mehr, und 
nur die Greiſe, die Weiber und kleinen 
Kinder zurückgeblieben ſind. Beinahe 
ebenſo ſchlimm ſoll es im böhmiſchen 
Erzgebirge beſtellt ſein, und hier wie 
dort iſt die überaus ſchlechte Ernte vom 
vorigen Herbſt zumeiſt ſchuld. Die Erz⸗ 


hier niemand viel übrig; aber auch die 
deutſchen Erzgebirgler läßt man hier 
ruhig verhungern. Privatſammlungen 
ergaben bisher nur lächerlich kleine 
Summen. 
armes Land; aber etwas mehr ſollte 
denn doch geſchehen. 
* * * 

Man erwacht erſt jetzt, alſo ziemlich 
ſpät, zu der Einſicht, daß die ſtetig zu— 
nehmende Auswanderung aus den 
Ländern der Geſammtmonarchie, vor 
allem aber aus Galizien, Nordungarn, 
Dalmatien und Kroatien, ein großer 
Schaden für den nationalen Geldbeutel 
nicht allein, ſondern noch viel mehr 
für die politiſche und ſoziale Zukunft 
des ganezn Landes iſt. Der Sekretär 
der Handelskammer, Dr. Piſtor, hat 
eben einen Bereicht verfaßt, aus dem 
hervorgeht, daß während der letzten 14 
Jahre nahezu drei Millionen Perſo— 
nen, nämlich genau, 2,907,235, aus 
Oeſterreich-Ungarn ausgewandert ſind. 
Die Regierung iſt durch die Ereigniſſe 
des letzten Herbſtes, zu welcher Zeit ſie 
auf einmal die Beweiſe in die Hände 
beiam für die fnftematifche Begünfti- 
gung der ungelehlichenAusmwanderuna, 
ordentlich aufgerüttelt worden. In 
Prag wird diefer Yage der dortige 
Vertreter des Norddeutichen Lloyd, 
Anton Staftny, prozejfirt wegen „Un= 
terftüung militärpflichtiger - Perfonen 


bei-dber Auswanderung.“ Man hat 73 | 


alle herausgegriffen gegen ihn. Der 


CASTORIA frsiugingrung Kir 


preilich ift Defterreich ein | 


ı Tuhhung ift dort in großem Umfange 
| eingeleitet worden. 
a * * 

im Hofopernhaus fand die Uraufs 
führung einer neuen romantijchen 
ı Oper, „Notre Dame“ betitelt und dem 

befannten Roman Bictor Hugo’3 ents 
| nommen, jtatt. Sie it in zwei Atten, 

und die Mufik ftammt von einem bes 

fannten Wiener Mufiter, Franz 

Schmidt, mührend bei dem Libretto 
noch Leopold Wilt aeholfen hat. Der 
‚ Orchefterteil ift trefflich, farben- und 

melodienreich, aber der gelangliche Zeil 
; verrät zu deutlich Anleihen bei Wagner 
und — Meperbeer; alfo eine eigenartis 
ge Kombination. Die Handlung dage> 
gen tft jpannend und höchit effeftvoll, 
wenngleich einige technische Fehler por» 
fommen, tie 3. B. der, daß zmei der 
Hauptverfonen ichon im eriten Akt ver— 
ſchwinden. 

+ x x 

Und nun no rafch die Meldung, 
daß mwir aljo glüclich bei der aoldenen 
Perrüde angelanat find. DBiolette, 
blaue und grüne hat man hier dem 
berrüdten Paris jchon nachgemacht. 
Aber eine Perriicde, die ganz und gar 
aus Gold, Golddraht des feinften Fa— 
dens nämlich, Preis 2000 Kronen, — 
das war einer hiefiaen Varietefünftle= 
tin vorbehalten. &3 macht fich aber bet 
dem ftrahlenden Bühnenlicht gar nicht 
ſchlecht. 

Wolf von Schierbrand. 
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